
Aktuelles
Ausschreibungen
Anzeigen
Geburten
Jubiläen
Reportagen

Tag der offenen  
Tür im Rathaus
Am 24. Mai stehen die 
Rathaustüren offen. Ge­
legenheit für Gesprä­
che, Informationen und 
Unterhaltung. Auch auf 
dem Neuen Platz gibts 
viel zu sehen!    SEITE  18

Sporttage & 
Altstadtlauf
Auf die Plätze – fertig –  
und los. Am 6. Juni 
 gehört die Stadt den 
 Läufern! Zuvor wird  
der Lauf von den Kla­
genfurter Sporttagen 
einbegleitet.    SEITE  16

Events auf  
einen Blick
Allein in den Sommer­
monaten finden in 
 Klagenfurt an die 300 
Veranstaltungen statt. 
Wir bieten Ihnen mit 
dem Eventfolder einen 
Überblick.    Beilage

 ZEIT FÜR 
GENUSS

Einfach mal die Seele  
baumeln lassen, ein 
Buch lesen, die Ruhe  
genießen: Im Lend­
hafen geht das! Mit  
einem perfekt auf den 
Ort abgestimmten Ver­
anstaltungsprogramm 
wird das Kleinod auch 
zum beliebten Treff­
punkt.    SEITE  8

Fotos: Hronek, majortom
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Landhaushof als Tanzparkett!
Das renommierte Festival „ImPulsTanz“ kommt mit der Pro­
grammschiene „Public Moves“ nach Klagenfurt. Von 30. Mai 
bis 9. Juni gibt es im Landhaushof African Dance, Hip-Hop 
und vieles mehr zum Zusehen und Mitmachen.  Foto: Grabinger

Terminkalender
Konzerte, Ausstellungen, 
 Treffen von Selbsthilfegrup­
pen, Vorträge, Apotheken­
dienste etc. – alle  Termine,  
die unserer Redaktion ge­
meldet werden, finden Sie  
im  Aviso und im Serviceteil 
(ab Seite 48).  Foto: bigstock
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KLAGENFURT MOMENTE
Liebe  
Klagenfurterinnen  
und Klagenfurter
In unserer Stadt ist in den 
kommenden Monaten einiges 
los – Klagenfurt wird ihrem Namen 
als „Stadt der Begegnung“ mehr 
als gerecht. Rund 300 Veranstal-
tungen sorgen in den kommenden 
Monaten für viel Belebung und 
Abwechslung. Das erste Highlight 
findet bereits am Freitag (17. Mai) 
statt, wenn Ulrich Tukur & Die 
Rhythmus Boys im Konzerthaus 
das Festival „Pfingstklang“ er-
öffnen. Damit Sie sich selbst einen 
Überblick über alle stattfindenden 
Veranstaltungen verschaffen kön-
nen, liegt in der heutigen Ausgabe 
der Stadtzeitung ein Event-Folder 
mit dem gesamten Programm bei. 
An dieser Stelle bedanke ich mich 
bei der StadtKommunikation für 
die tolle Gestaltung. Ich versichere 
Ihnen, es ist garantiert für jede und 
jeden der passende Event dabei. 
Viel Spaß beim Schmökern und 
ich freue mich schon auf etliche 
persönliche Treffen bei der einen 
oder anderen Veranstaltung. 
Ein bunter und unterhaltsamer 
Sommer ist uns damit sicher!

Wollten Sie immer schon einmal 
einen Blick hinter die Rathaus-
kulissen werfen oder auf dem 
Bürgermeistersessel Platz nehmen? 
Dann haben Sie am 24. Mai von 12 
bis 16 Uhr die Gelegenheit dazu. 
Das Rathaus lädt wieder zu einem 
„Tag der offenen Tür“. Kommen Sie 
vorbei, es erwartet Sie ein tolles 
Programm. Neben dem persön-
lichen Kontakt mit der Stadtpolitik 
gibt es interessante Einblicke in die 
einzelnen Magistratsabteilungen. 
Attraktionen für unsere jüngsten 
Gäste sind ebenfalls geplant, wie 
auch ein Erinnerungsfoto oder ein 
persönliches Titelbild der Stadt-
zeitung. Auch am Neuen Platz wird 
viel geboten: Sowohl die Berufs-
feuerwehr als auch die Freiwillige 
Feuerwehr werden vor Ort sein. 
Neben der Berufsfeuerwehr, die 
Vorführungen mit der Drehleiter 

absolvieren wird, präsentiert sich 
die Freiwillige Jugendfeuerwehr mit 
Schauübungen. Der Zivilschutzver-
band zeigt wie man ohne Strom 
kocht. Ebenfalls vertreten sein 
werden die Stadtwerke Klagenfurt 
und die KMG. 

Unser Strandbad lädt am 25. Mai 
zur großen Feier anlässlich seines 
100. Geburtstages. Seit 100 Jahren 
ein einzigartiger Treffpunkt für alle 
Generationen und Gesellschafts-
schichten. Ich selbst verbinde 
mit dem Strandbad viele schöne 
Erinnerungen. Das ist bis heute so 
geblieben. Die Liebe zum Strand-
bad hält ewig. Wir können uns 
glücklich schätzen solch eine Oase 
vor der Haustüre zu haben. 

Liebe Klagenfurterinnen und 
Klagenfurter, die Stadtpolitik hat 
nur einen Auftrag, jenen den 
Klagenfurter Bürgerinnen und 
Bürgern gegenüber. Dieser Auftrag 
ist der einzige, der zählt. Eine 
stabile politische Mehrheit hat sich 
zu den Herausforderungen der 
Stadt bekannt und ist gewillt, sich 
diesen konsequent und diszipliniert 
anzunehmen und umzusetzen. Wir 
müssen gemeinsam für die Stadt 
arbeiten. Es ist unsere Pflicht, das 
Beste für Klagenfurt zu tun. Als 
Bürgermeister bin ich überzeugt 
davon, dass es keinen anderen 
verantwortungsvollen Weg gibt, 
als jenen, sich mit voller Kraft für 
unsere Stadt einzusetzen. 

Herzlichst  
Ihr Bürgermeister  
Christian Scheider  

christian.scheider@klagenfurt.at

Tolle Aussicht über Stadt und See
„Die Welt erscheint vom Riesenrad aus betrachtet 
wie ein kunterbuntes Kaleidoskop“ lautet ein be­
kannter Spruch! Und auch dieses Jahr kann man 
diesen einzigartigen Ausblick wieder genießen.  
Das Riesenrad vor dem Eingang zu Minimundus  
hat wieder Fahrt aufgenommen und wird Kla­
genfurterinnen und Klagenfurter sowie die zahl­
reichen Gäste unserer Stadt wieder mit in neue  
Höhen nehmen! Und vielleicht ergibt sich sogar  
eine ähnlich beeindruckende Kulisse wie unserem 
Fotografen.  Foto: Helmar Lipautz

Wir freuen uns auf außergewöhnliche Stadt-Ansichten von 
unseren Leserinnen und Lesern – einfach (in hoher Auflösung) 
per E-Mail an: stadtzeitung@klagenfurt.at

#STADTDERBEGEGNUNG

STANDPUNKT
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PFINGST
      KLANG

Eröffnungsrede | Franzobel | 17.5.24, 19:30

Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys | 17.5.24, 19:30

Bach tanzt!   | 18.5.24, 11:00

Tango Ensemble Piazzolleky | 18.5.24, 19:30

Irene Suchy | Die andere Musikgeschichte | 19.5.24, 11:00

Opernwerkstatt | Die Zauberflöte für Kinder | 19.5.24, 14:00

Birgit Minichmayr |  Dorothy Parker‘s New Yorker Geschichten | 19.5.24, 19:30

Arnold Schoenberg Chor | Zeitgenössisches & mehr | 20.5.24, 11:00

The Philharmonic Brass | 20.5.24, 19:30

Konzerthaus Klagenfur t
Organisier t vom Verein Klassik in Klagenfurt. 

Weitere Infos unter: www.pfingstklang.at

Kronen
Zeitung

R e i s e g e s e l l s c h a f t
MS6

17. - 20.5.24
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Kulturerlebnis­
wochenende mit 
Ulrich Tukur und 

den Rhythmus 
Boys (oben), Bir­

git Minichmayr 
und Gernot Kran­

ner (rechts) u.a.
Fotos: Zauche, Dashu-

ber, Stockmann

So schön  
klingt Pfingsten

Festival. Vier Tage – acht Anlässe, die man 
sich nicht entgehen lassen sollte: Das Festival 

„Pfingstklang“ bringt hochkarätige Künst-
lerinnen und Künstler ins Konzerthaus.

Nach der erfolgreichen „Pfingst­
klang“-Premiere im Vorjahr 
haben die Initiatoren des Fes­
tivals auch für dieses Jahr wie­
der ein sehens- und hörens­
wertes Programm zusammen­
gestellt, wie man es in dieser 
Dichte kaum erlebt.

Am Pfingstwochenende – 
zwischen 17. und 20. Mai – ge­
ben sich Größen wie Ulrich Tu­
kur, Birgit Minichmayr oder 
das Tango Ensemble „Piazzoll­
eky“ die Konzerthaustüre in die 
Hand. Es werden erstklassige 

Abende mit Musik der 1920er- 
bis 1940er-Jahre, musikalisch 
erzählten New Yorker Geschich­
ten, einer Uraufführung mit 
dem Titel „Bach tanzt“ uvm. 
veranstaltet. Auf das jüngs­
te Publikum wartet ebenfalls 
ein außergewöhnliches Erleb­
nis: Eine „Opernwerkstatt Zau­
berflöte“ mit Gernot Kranner!

Festival „Pfingstklang“ – 17. bis  
20. Mai, Konzerthaus Klagenfurt. 
Tickets und Termine (linke Seite)  
auf www.klassikinklagenfurt.at/
pfingstklang  

Auf den Spuren 
Gustav Mahlers
Schon der Besuch des Gus­
tav-Mahler-Komponier­
häuschens in Maiernigg 
lässt Besucher in das Le­
ben und Werk des Kompo­
nisten eintauchen.

Auf Mahlers Spuren (am 
Wasser und im Wald) wan­
delt man am 25. Mai und 
am 23. Juni (9.30 bis 12 
Uhr) mit Maria Staudeg­
ger, die viel Wissenswer­
tes und kleine Geheimnis­
se aus dem Leben Mahlers 
verrät.

Mit im Programm: Füh­
rung durch das Kompo­
nierhäuschen, ein Früh­
stück à la Mahler, eine 
Bootsfahrt und ein Besuch 
der Ruine „Weißer Turm 
am schwarzen Felsen“.

Infos und Anmeldung unter 
Telefon 0664/1622258

Mitglieder des renommierten  
Royal Concertgebouw Orchestra  

eröffnen die Klassik-Saison  
am 8. Juni.  Foto: KK

Klassik-Matineen im Burghof

Seit mittlerweile 15 Jahren 
sorgen Michael Springer und 
Günther Trachmann mit 
„Klassik im Burghof“ dafür, 
dass die Samstagvormittage 
vieler Musikfreunde von Juni 

bis September blockiert sind. 
Auch dieses Jahr wartet wie­
der Musikgenuss der Sonder­
klasse auf das Publikum.

Den Anfang macht die Ca­
merata RCO aus Amsterdam 

mit Werken von Nino Rota 
und Johannes Brahms am 8. 
Juni. Und dass sechs Celli ein 
ganzes Universum an Mu­
sik spielen können, beweisen 
„Celloversum“ und Matthi­
as Bartolomey einen Samstag 
später (15. Juni).
Programmdetails auf Seite 9 und 
www.klassikinklagenfurt.at

Samstags um 11 Uhr konzertieren den ganzen Sommer 
über einige der weltbesten Musikerinnen und Musiker.



6 214   15. Mai ’24

#STADTDERBEGEGNUNG

Einen detaillierten Gesamt­
überblick über den Klagen­
furter Kultur- und Event­
sommer gibt der in dieser 
Ausgabe beiliegende Folder! 
Grafik: majortojm

Hauptbühne des Klagenfurt  
Festivals ist auch diesmal wieder  

im Burghof.  Foto: Poeschl

After Work Markt
Am 24. Mai geht’s los: 
Man trifft sich  wieder 
freitags ab vier auf dem 
Markt! „After Work 
Markt“ ist zum Fixter­
min für Gäste aus ganz 
Kärnten geworden. Es 
ist einfach toll, wenn 
sich der Benediktiner­
markt in einen großen 
Gast garten mit Tanzflä­
che verwandelt. Köst­
lichkeiten der Marktwir­
te, Kärntner Bands und 
DJs sorgen für einen ent­
spannten, stimmungs­
vollen Wochenausklang.

24. Mai: DJ Am3LLo, DJ 
Dropstar und „de Klamoja“

31. Mai: „Zurzeit zu Zweit“, 
DJ-Duo Funk Djoseph

www.afterwork-klagenfurt.at

Bürgermeister  
Christian Scheider 

„Der Sommer steht vor der 
Tür und in Klagenfurt ist 
wieder richtig viel los! Unser 
Attribut #stadtderbegeg-
nung wird intensiv gelebt! 
Man trifft sich in Klagenfurt 
und hat einen großartigen 
Event-Mix aus mehr als 300 
Veranstaltungen zur Aus-
wahl. Ich bin stolz auf unsere 
lebendige, lebensfrohe und 
lebenswerte Stadt!“ Foto: Hude
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22. Mai 
bis 9. Juni 2024

UNTER ANDEREM MIT
ALLEYNE DANCE   VOODOO JÜRGENS 1   

AVEC 2    DER NINO AUS WIEN   ANNA MABO 
FERDINAND VON SCHIRACH 3    MAIIJA   PHILIPP 
HOCHMAIR 4    CARI CARI 5    CLAUS PEYMANN / 

HARALD SCHMIDT   SYMPHO NIACS 6    ADG7
UVM.

INFOS & DETAILS

klagenfurtfestival.com

TICKETS
UNTER:

UND IN ALLEN  

Ö-TICKET-VERKAUFS-

STELLEN

Fotos: Florian Lehner, Martin Morscher, www.peterrigaud.com, Stephan Brückler, Andreas Jackwerth, KK

2 3 4 5 61

JETZT
TICKETS

SICHERN!Ab 22. Mai: 
Klagenfurt 
Festival

Top-Programm. Stars aus den Bereichen 
Musik, Film, Theater und Tanz sorgen bis  
4. Juni für einen vollen Terminkalender.

Wo „Klagenfurt Festival“ drauf 
steht, ist ein Programm mit den 
Besten der Kunst- und Kultursze­
ne drin. Und die Vorfreude auf 
das diesjährige Festival ist groß: 
Symphoniacs, Claus Peymann & 
Harald Schmidt, Verena Alten­
berger, Mavie Hörbiger & Clara 
Frühstück, die Symphoniacs, der 
Nino aus Wien und viel weitere 
Prominenz und Uprising-Stars 
werden zu Gast sein. 

Eröffnet wird am 22. Mai 
mit der Singer-Songwriterin 

Maiija und dem Weltmusiker 
Danyel Waro, Lukas Kranzel­
binder und Band um 18 Uhr 
auf dem Neuen Platz. Ein viel­
versprechender Vorgeschmack 
auf das Programm!

Dieses Jahr gibt es übri­
gens eine spannende Koope­
ration mit „ImPulsTanz“ und 
Mitmach-Tanz-Workshops im 
Landhaushof.

Details siehe Box rechts und auf 
www.klagenfurtfestival.com

TIPPS

Norbert Eipeltower am 25. Mai  
in der Osterwitzgasse.  Foto: KK

Livemusik auf der Freiluftbühne 
Kardinalplatz.  Foto: KLAMAG

Kummts eina
Die charmanteste Einladung 
zu Livemusik bei freiem Ein­
tritt und unter freiem Him­
mel heißt „Kummts eina“. 
Unter diesem Motto spielen 
samstags ab 19 Uhr Bands in 
der Osterwitzgasse. Den An­
fang machen Norbert Eipelto­
wer (25. Mai) und „Taxi Grat­
zer“ (8. Juni).

Beginn: jeweils 19 Uhr. 
Eintritt frei!

Urban Echo
Zum Sommertreffpunkt 
für Menschen, die Livemu­
sik mögen, hat sich im Som­
mer der Kardinalplatz ent­
wickelt. Jeden Mittwoch er­
klingt hier ab 19 Uhr das 
„Urban Echo“ aus Pop, Funk 
und Jazz. Die Eröffnung ist 
am 7. Juni mit der Indie-Pop-
Band „Kriko Flanell“.

Juni und Juli: Jeden Mittwoch  
ab 19 Uhr. Eintritt frei!
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TIPPS

Igor Levit spielt 
Bach & Beethoven
Igor Levit zählt zweifellos zu 
den charismatischsten Pi­
anisten der Welt. Die New 
York Times bezeichnet Levit 
als einen der „bedeutendsten 
Künstler seiner Generation“. 

In seinem Konzert am 10. 
Juni in  Klagenfurt wird er 
mit Bach, Brahms und einer 
von Franz Liszt bearbeiteten 
Beethoven-Symphonie das Pu­
blikum begeistern!

Termin: 10. Juni, 19.30 Uhr., Konzert-
haus Klagenfurt. Karten: klassikin 
klagenfurt.at bzw. via oeticket

Klavier-Virtuose Igor Levit gastiert 
im Konzerthaus.  Foto: Broede

Gospels, Rock & Pop
I will follow him! Wohl jeder 
denkt bei Gospelmusik sehr 
schnell an „Sister Act“. Al­
le, die gerne Musik in der Kir­
che hören, sollten sich die Ju­
ni-Sonntage ab 19 Uhr freihal­
ten. Es gibt wieder die Livemu­
sik-Abende unter dem Motto 
„Gospels, Rock & Pop“ in der 
Domkirche.

Mit dabei sind wieder wun­
derbare Ensembles und Chö­

re wie die Singakademie Ca­
rinthia (2. Juni), das Ensemble 
„FinaPlus“ (9. Juni), die „3 Stim­
men“ (16. Juni), das „Doppelsex­
tett Velden“ (23. Juni) und das 
A-cappella-„Ensemble Vocal“ 
(30. Juni).

Bis Ende Mai gibt es übri­
gens täglich ab 18 Uhr Mai­
andachten mit Chören, En­
sembles und Solisten aus ganz 
Kärnten.Tolle Stimmen und Livemusik im Klagenfurter Dom.  Foto: bigstock

Der Lendmarkt im Vorjahr kam gut an. Ab 23. Mai gibt’s eine Fortsetzung!  Foto: Hude

Auf zum Hafenzwitschern
Treffpunkt Lendhafen. Kunsthandwerk, Kulinarik, Kultur und Kinder-
programm: Von 23. bis 26. Mai wirds wieder gemütlich im Lendhafen.

Mit einem charmanten, per­
fekt auf den Ort abgestimm­
ten Veranstaltungsmix hat 
sich der Lendhafen zu einem 
beliebten Treffpunkt entwi­
ckelt. 

Zum Kulturprogramm der 
Lendhauer und dem zauber­
haften Christkindlmarkt 
gesellt sich jetzt ein neu­

es Veranstaltungsformat an 
die Lend: das „Hafenzwit­
schern“.

Von 23. bis 26. Mai gibt 
es wieder jede Menge zum 
Schmökern und Genießen. 
Kunsthandwerker sind vor 
Ort, die Lendwirte verwöhnen 
die Besucher kulinarisch, auf 
der Lendbühne gibt es Live­

musik und auch für die Kin­
der wird ein nettes Programm 
geschnürt.

Passend zum „Hafenzwit­
schern“ – so der Titel des Lend­
marktes – findet am 24. Mai 
die Saisoneröffnung der Lend­
hauer mit einer Performance 
von VADA und Musik von „Ma­
rie & Luise“ statt.

LIVEMUSIK IM DOM
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KLASSIK 
IM BURGHOF

15 JAHRE

8.6.

15.6.

22.6.

29.6.

6.7.

13.7.

20.7.

27.7.

3.8.

10.8.

17.8.

24.8.

31.8.

7.9.

14.9.

Samstags 11:00 Uhr 
www.klassikinklagenfurt.at 

Camerata RCO

CelloVersum mit Matthias Bartolomey 

Boris Pinkhasovich & Maria Prinz 

Selina Ott | En-Chia Lin 

Raphaela Gromes & Julian Riem 

Marie Spaemann &  Christian Bakanic

Ensemble Classique

Bach Consort Wien 

Christopher Hinterhuber | Klangbilder

Quintett mit Mitgliedern der Berliner Philharmoniker

Solitaire | Berühmte Komponisten selten gespielt

Semperoper Brassquintett

Mythos Wagner | Andreas Schager | Lidia Baich | KSO

Brein, Schmid & Gansch

Lukas Sternath

8.6. - 14.9.2024

Kronen
Zeitung

R e i s e g e s e l l s c h a f t
MS6
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Wolfgang König und Richi  
di Bernardo laden wie­
der ein zum „Singen vom 

Feinsten“.  Foto: KK

Die Konzertreihe „Singen vom Feinsten“ 
zählt seit über 20 Jahren zu den beliebtes­
ten Konzerten in der Chorszene in Kärnten. 

Freunde des Kärntnerliedes dürfen sich 
jetzt schon den 24. Mai notieren: Im 
Konzerthaus Klagenfurt singen der 
Gemischte Chor Grafenstein, das Ok­

tet Suha, das Ensemble „FinaPlus“ 
und die Fidelen Lavanttaler. 

Beginn: 19.30 Uhr, Karten: Trafik 
Interspar Durchlaßstraße, Touris-
musinformation Neuer Platz

Musik liegt 
in der Luft

Eine ganz besondere Mischung 
aus vokalen und symphoni­
schen Klängen wird beim dies­
jährigen Serenadenkonzert der 
Stadt Klagenfurt geboten: Die 

Stadtkapelle Klagenfurt wird 
gemeinsam mit dem gemisch­
ten Chor Wabelsdorf frühlings­
hafte Musik in den Schlossgar­
ten von Loretto zaubern. Wenn 
der Wettergott mitspielt, darf 
man sich auf einen wunder­
schönen Abend freuen.
Beginn: 18.30 Uhr. Eintritt frei.

Volkskultur. Kärntnerlieder und Lieder aus 
aller Welt von beliebten Kärntner Chören.

Singen vom Feinsten

Alljährlich ein Genuss: 
Das Serenadenkonzert  
im Schlossgarten Maria 
Loretto.  Foto: KK

FESTIVAL

Musikalische 
Offenbarungen
Werke der so genannten 
„Wörthersee Komponisten“ 
Gustav Mahler, Hugo Wolf, 
Alban Berg, Johannes Brahms 
und Anton von Webern ste­
hen im Mittelpunkt des Fes­
tivals „Wörthersee Classics“. 
Dieses Jahr gibt es von 6. bis 
9. Juni ein wunderschönes 
Programm mit der von Alexej 
Kornienko gegründeten „Ca­
pella Mahleriana“ und Isabel 
Stüber Malagamba (Mezzoso­
pran, 6.6.), Alexei Kornienko 
(Klavier, 7.6.), Elena Denisova 
und Denis Shapovalov (Violi­
ne, Violoncello 8.6.) und dem 
„Arco Quartett“ (9.6.).

Karten auf oeticket.com, über  
die Hotline 0650/4460525 und  
office@woertherseeclassics.com

Loretto. Die Stadtkapelle 
Klagenfurt und der Ge-
mischte Chor Wabelsdorf 
gestalten das Serenaden-
konzert am 24. Mai.

#STADTDERBEGEGNUNG
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ZUM THEMA

Freundschaft verbindet: Die Bürgermeister von Klagenfurt und Dachau, Christian Scheider und Florian  
Hartmann, sowie eine Delegation aus Klagenfurt mit Stadtrat Mag. Franz Petritz, Stadträtin Sandra  
Wassermann, BA, und dem Männerchor Annabichl mit Fritz Aspernig.  Foto: StadtKommunikation

Goldenes Jubiläum im  
Zeichen der Freundschaft
Halbes Jahrhundert. Seit 50 Jahren verbindet 
Klagenfurt mit der bayerischen Kreisstadt  
Dachau eine aktive, lebendige Partnerschaft!

Manchmal schließen sich Krei­
se auf die schönste Weise: Der 
Klagenfurter Fritz Aspernig 
war mit dem Männerchor An­
nabichl schon 1974 beim ersten 
städtepartnerschaftlichen Tref­
fen mit der Delegation aus Kla­
genfurt dabei. Umso größer die 
Freude für den heute 87-jähri­
gen Sänger, mit dem Chor den 
Festakt „50 Jahre Städtepart­
nerschaft Klagenfurt – Dach­
au“ musikalisch mitgestalten 
zu können. Gefeiert wurde üb­
rigens im Saal jenes Hauses, das 
zeitgleich mit dem Festakt zur 
Gründung der Partnerschaft 
eröffnet wurde: im Ludwig-
Thoma-Haus.

Die Zusammenarbeit mit 
Dachau ist über alle Jahrzehn­
te hinweg eine besonders leben­
dige.

Besondere Partnerschaft
Bürgermeister Christian Schei­
der empfängt regelmäßig De­
legationen aus Dachau und 
bringt seine Freude darüber 
auch in der Festansprache zum 
Ausdruck: „Die Kreisstadt Da­
chau und die Landeshaupt­
stadt Klagenfurt verbindet ei­
ne mehr als freundschaftliche 
Städtepartnerschaft. Ich bin 
froh, dass mein Freund, Altbür­
germeister Leopold Guggenber­
ger, 1974 der Kreisstadt Dach­
au die Hand gereicht hat und 
diese Städtepartnerschaft ein­
gegangen ist. Von Anfang an 
entwickelten sich zahlreiche 
Kontakte und Freundschaften 
zwischen Vereinen, Austausch­
programme wurden umgesetzt 
und Veranstaltungen ins Leben 
gerufen: im Brauchtum, in der 

Kultur, im Sport, zwischen Rat­
hausmitarbeitern und in vielen 
Bereichen, vor allem auch ver­
stärkt in der Erinnerungsar­
beit.“    IW

Gedenken zur 
Befreiung des  
KZ Dachau
Zum 79. Mal jährte sich heuer 
die Befreiung des Konzentra­
tionslagers Dachau. Vizebür­
germeister MMag. Dr. Alexan­
der Kastner reiste mit einer 
Delegation des Gedenk- und 
Erinnerungsbeirates zur Ge­
denkfeier in die Partnerstadt 
Dachau.

„Die Erinnerung an die 
Gräueltaten des Holocausts 
und die Befreiung des KZ Da­
chau sind von entscheiden­
der Bedeutung für unsere ge­
meinsame Geschichte und 
Identität. Als Vizebürgermeis­
ter von Klagenfurt fühle ich 
mich geehrt, an dieser wich­

tigen Gedenkfeier teilneh­
men zu dürfen und mein Mit­
gefühl und meine Solidari­
tät mit den Opfern und ihren 
Familien auszudrücken“, so 
Kastner.

Die Gedenkfeier mit einem 
ökumenischen Gottesdienst 
und einer Kranzniederlegung 
fand auf dem ehemaligen Ap­
pellplatz vor dem KZ Dachau, 
das heute als Gedenkstätte ge­
führt wird, statt.

Christian Scheider  
Bürgermeister

„Klagenfurt und Dachau 
verbindet eine Städtepart-
nerschaft, die mit einer gut 
funktionierenden, 50-jährigen 
Ehe vergleichbar ist: Fürei-
nander da zu sein, Zeit mit-
einander zu verbringen, sich 
gegenseitig zu unterstützen 
und zu stärken – das ist es, 
was eine außerordentliche 
Städtepartnerschaft, wie 
diese eine ist, ausmacht.“

Vizebürgermeister Alexander 
Kastner und Oberbürgermeister 
Florian Hartmann bei der Kranz­
niederlegung.  Foto: KK
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SABRINA ZECHNER

Wer kennt es nicht – ein son­
niger Sommertag bei knapp 30 
Grad und  dann der Sprung ins 
kühle Nass von einer der drei 
Brücken im Strandbad Klagen­
furt. Seit nunmehr 100 Jahren 
sorgt das Bad in der Ostbucht 
bei Groß und Klein, Jung und 
Alt für Abkühlung. Generati­
onen von Familien haben hier 
schon die schönsten Sommer­
tage verbracht. Geboten wird 
einiges: Sandspielplätze für 

Kinder, eine große Rutsche, 
Beachvolleyballplätze, Stand-
up-Paddeling, Verleih von Tret-, 
Ruder- und Motorbooten, eine 
offene Bücherei, ein Trampolin 
und diverse Gastronomiebetrie­
be. Außerdem wird dieser Platz 
jedes Jahr mitunter zum Aus­
tragungsort der renommier­
ten, internationalen Sportver­
anstaltung „Ironman“.

100 Jahre Schwimmspaß
1924 hat der Badebetrieb in der 
Ostbucht begonnen, damals 

war der Bereich allerdings 
noch Sumpfgebiet. Nur kurze 
Zeit später entstand das Haupt­
gebäude, das bis heute Bestand 
hat, samt Umkleidekabinen. 
Seinerzeit wurde man noch mit 
der Straßenbahn zum Strand­
bad chauffiert. Das Strandbad 
Klagenfurt ist mit einer Fläche 
von 40.000 m2 eines der größ­
ten Binnenseebäder Europas! 
An starken Tagen befinden sich 
bis zu 10.000 Menschen gleich­
zeitig im Strandbad. Rund 14 
Bademeister und viele freiwil­

lige Helfer der Wasserrettung 
sorgen für die Sicherheit der 
Badegäste. 

Das Strandbad Klagenfurt 
erfreut sich auch über un­
zählige Stammgäste, die jedes 
Jahr aufs Neue ihren Wohl­
fühlort aufsuchen. Einige un­
ter ihnen haben sogar ihre 
„Stammplätze“, beispielswei­
se auf der Brücke. Die 198 Ba­
dehütten, die über das Gelän­
de verteilt sind, befinden sich 
stückweise seit Jahrzehnten 
in Familienpacht. Den Som­
mer im Strandbad zu verbrin­
gen wird so generationenüber­
greifend weitergegeben. 

Jubiläum. Einen se(e)nsationellen Geburtstag feiert das über die Landes-
grenzen hinaus beliebte, in der Wörthersee Ostbucht gelegene Strandbad 
Klagenfurt. Seit dem Jahr 1924 genießt man hier die heißen Sommertage!

100 Jahre Badespaß im Strandbad    Klagenfurt

Das Strandbad Klagenfurt in der Wörthersee Ostbucht ist ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt. Auch für 
tausende Touristen ist dieser Ort jedes Jahr aufs Neue ein begehrtes Reise- und Urlaubsdomizil.  Fotos: STW/Waschnig, Bauer
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Besonderes Flair
Neben den vielen einheimi­
schen Badegästen, die an die­
sem wunderbaren Ort aufge­
wachsen und dem Strandbad 
all die Jahre treu geblieben 
sind, ist dieser Platz auch ein 
wahrer Touristenhotspot. Men­
schen aus aller Welt verbringen 
ihren Sommer am Wörthersee. 
Die  Riviera der Alpen mit ih­
rem besonderen Flair und dem 
türkis-blauen Wasser erfreut 
sich großer Beliebtheit.

Auf weitere 100 Jahre
Die Stadtwerke Klagenfurt sind 

als Betreiber stets darum be­
müht, das Strandbad weiter­
zuentwickeln und zu moder­
nisieren. Neue Ideen und Pro­
jekte befinden sich in Planung. 
Am 7. Juni um 20.15 Uhr findet 
zum ersten Mal ein Freiluftki­
no direkt im Strandbad statt – 
mit einem Film, der gute Lau­
ne verbreitet, für die ganze Fa­
milie! Große Anerkennung ver­
dienen die Mitarbeiter, die sich 
um das Wohl der Gäste küm­
mern und jedes Jahr für eine 
unvergessliche Sommersaison 
sorgen. Auch heuer wird es be­
stimmt wieder ein unvergessli­
cher Sommer!

100 Jahre Badespaß im Strandbad    Klagenfurt

Das Strandbad Klagenfurt in seinen Anfängen im Jahr 1933. 
Die markante Eingangshalle steht unter Denkmalschutz. 
Auch die begehrten Badehütten gab es damals schon (oben). 
Das Sportbad im Strandbad mit der „KAC“-Brücke im Hin­
tergrund im Jahr 1935. Noch heute befindet es sich an der 
gleichen Stelle (unten).  Fotos: A. Schimann

Alle Details  
online unter:  
strandbad100.at

Bei unserer Festveranstaltung erwartet Sie ein 

buntes Rahmenprogramm für Groß und Klein.

HERZLICHE 
EINLADUNG.
Das Rahmenprogramm: 

 Kinderschminken

 Wettrutschen

 Autogrammstunde  
 mit dem EC-KAC

 Sautrogregatta

 Riesentorte

 DJ am Strand

 Ausstellung 

25.05.2024 
ab 10 Uhr  

Strandbad Klagenfurt
 

Eintritt frei! 
inkl. gratis Shuttle mit  

dem „Bäderblitz“.
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Der große Saal im Ge­
meindezentrum Viktring 
war bis zum letzten 
Platz besetzt. Das  
Interesse der Bürger 
beim Stadtteilgespräch 
war groß.  Foto: Wajand

Hochwasserschutz  
wird weiter ausgebaut
Bürgeranliegen. Beim Stadtteilgespräch in Viktring standen die Themen Hoch-
wasserschutz, Kinderbetreuung, Straßenbau und Verkehr im Mittelpunkt.

JULIA GLINIK

Das Interesse seitens der Bevöl­
kerung war sehr groß, mit ei­
ner Rekordteilnehmeranzahl 
von über 150 Personen fand 
im April das Stadtteilgespräch 
in Viktring statt. Kinderbetreu­
ung, Verkehr und der Hochwas­
serschutz waren die zentralen 
Themen. 

Wie bereits bekannt, brennt 
den Bürgern in Viktring das 
Thema Hortschließung und Er­
weiterung der Ganztagsschule 
unter den Nägeln. Bürgermeis­
ter Christian Scheider will da­
zu die Vertreter des Elternver­
eins, die Abteilung und die zu­
ständigen Referenten erneut 
an einen Tisch holen und ei­
nen Konsens finden.

Beim Thema Verkehr ging 
es um Tempolimits in verschie­
denen Straßenzügen sowie die 
Einbahnregelung am Torbogen 
der Firma Kalt. Das dadurch er­

höhte Verkehrsaufkommen in 
der Polsterteich- und Abstim­
mungsstraße sorgte für hitzi­
ge Diskussionen. Hierzu möch­
te Verkehrsreferentin Stadträ­
tin Sandra Wassermann, BA, 
erneut das Gespräch mit Fami­
lie Kalt suchen. Chefinspek­
tor Claus Kügerl von der Poli­
zei versprach mehr Kontrollen 
in der Abstimmungsstraße und 
Keltenstraße. Anregungen gab 
es auch zur Adaptierung des 
Busplans, welche sich die KMG 
im Detail ansehen wird. 

Status quo Glanfurt
Das Thema Hochwasserschutz 
dominierte den Abend des Stadt­
teilgesprächs. Tausende Haus­
halte waren im letzten August 
durch das gestiegene Grundwas­
ser betroffen. Hier wollten die 
Bürgerinnen und Bürger den 
aktuellen Stand zum Projekt 
Glanfurt sowie zu den Rückhal­
tebecken und der Dammstabili­

sierung beim Treimischer Teich 
und in der Karl-Truppe-Straße 
wissen. Ing. Gernot Bogensber­
ger, Leiter der Abteilung Entsor­
gung, informierte über die adap­
tierten Schutzmaßnahmen bei 
den drei Rückhaltebecken und 
den ausgearbeiteten Alarmplä­
nen. Zum Thema Hochwasser 
gibt es in Viktring auch eine ei­
gene Bürgerinitiative, die ihre 
Aspekte und Maßnahmen be­
reits der Stadt mitgeteilt hat.

Laut Ing. Ingolf Herold, Ge­
schäftsführer des Wasserver­
bandes Glanfurt, lautet der Sta­
tus quo zum Projekt Glanfurt/
Sattnitz wie folgt: „Die wasser­
rechtliche Einreichung des 
Hochwasserschutzprojektes ist 
im November erfolgt und wird 
derzeit von Bund und Land ge­
prüft.“ Alle Details dazu lesen 
Sie auf www.klagenfurt.at (siehe 
QR-Code oben rechts). Gemein­
sam mit dem Obmann des Ver­
bandes, Bürgermeister Christian 

Scheider wird an einer raschen 
Umsetzung gearbeitet.

Weiters werden durch den 
Wasserverband Wörthersee-
Ost (Anm.: Obmann ist eben­
falls Bürgermeister Scheider) 
mit dem Projekt Seekanalisa­
tion neu mit der Ableitung bis 
zur Kläranlage die Schmutz­
wasserkanäle des Wasserver­
bandes Wörthersee-Ost im 
Bereich Viktring und Waid­
mannsdorf entlastet. Dadurch 
müssen keine weiteren Kanä­
le in diesem Bereich errichtet 
werden, eine optimale Ablei­
tung der Abwässer bis zur Klär­
anlage ist gesichert. 

Der Baubeginn für das Hoch­
wasserschutzprojekt Glanfurt 
ist mit Herbst 2025 fixiert, Ende 
2028 ist mit der Fertigstellung 
inklusive aller Begleitschutz­
maßnahmen zu rechnen.

Details zum Hoch­
wasserschutzpro­
jekt finden Sie auf: 

www.klagenfurt.at
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DORIAN WIEDERGUT

Ein warmer Frühlingstag, ein 
Spaziergang durch das Uni­
viertel und zahlreiche pro­
duktive Ideen. So sah der Stadt­
teilspaziergang aus, den Stadt­
rätin Constance Mochar vor 
Kurzem mit Studierenden der 
Universität Klagenfurt veran­
staltete. Durch diesen Dialog 
kristallisierte sich allerdings 
schnell heraus: Studentinnen 
und Studenten legen einen gro­
ßen Wert auf leistbares Woh­
nen in Klagenfurt.

Stadtplanungsreferentin 
Stadträtin DI Constance Mo­
char erklärt: „Die Schaffung 
von Wohnraum für Studieren­
de birgt Herausforderungen. 
Neben der Zugänglichkeit ist 
die Bezahlbarkeit ein entschei­
dender Faktor, der oft über das 

Schicksal von Projekten ent­
scheidet.“ 

Der Mietpreis inklusive Ne­
benkosten sollte für Studieren­
de 450 Euro pro Monat nicht 
überschreiten. Angesichts der 
Entwicklung der Immobilien­
preise auf dem Markt gestal­
tet sich die Realisierung von 
Projekten in Innenstadtnähe 
oder in der Nähe der Universi­
tät schwierig. 

„Jedoch kann die Stadt dort, 
wo sie Grundstücke besitzt, ak­
tiv Einfluss nehmen. Des Wei­
teren wird die Möglichkeit ei­
ner Leerstandsabgabe geprüft, 
um leer stehenden Wohnraum 
auf dem Markt zu aktivieren“, 
so die Planungsreferentin.

Belebung der Innenstadt
„Studierende haben ein Recht 
auf bezahlbaren Wohnraum. 

Zudem tragen sie zur Bele­
bung der Innenstadt bei, brin­
gen Einnahmen durch positi­
ve Wertschöpfung und verjün­
gen die Bevölkerung“, so Mo­
char weiter. Der Masterplan 
für die Entwicklung des Mes­
seareals wird derzeit für stu­
dentisches Wohnen angepasst, 
und potenzielle Projekte, wie 
die BKS Liegenschaft in der Vil­
lacher Straße, die Wohnanla­
ge hinter dem Elisabethinen­
spital sowie die leer stehende 
Wohnanlage des Kapuziner­
klosters, werden auf ihre Eig­
nung als Wohnraum für Stu­
dierende geprüft.

Eine Steuerungsgruppe aus 
Universität, Magistrat und Lan­
des-Wohnbau wird jetzt einge­
richtet, um die Projekte zu be­
werten und umzusetzen. Eine 
wichtige Initiative!

Universität. Die Gewährleistung von erschwinglichem Wohnraum für Studierende ist 
von zentraler Bedeutung. Aktuell widmet sich die Abteilung Stadtplanung mehreren 
Initiativen, um diesem Bedarf gerecht zu werden. Während eines kürzlichen Treffens 
zwischen der Stadtplanungsreferentin DI Mochar und Studierenden der Uni Klagenfurt 
wurde der Wunsch nach leistbarem Wohnen deutlich artikuliert.

Leistbares Wohnen für Studierende
Stadtplanungsreferentin DI Constance Mochar führte mit Studierenden einen konstruktiven Dialog über leistbares Wohnen.  Foto: Büro Mochar

Stadträtin DI Constance Mochar 
Stadtplanungsreferentin

„Studentisches Wohnen  
ist nicht nur eine Aufwer
tung für die Innenstadt, 
sondern kann auch die 
soziale Durchmischung 
positiv beeinflussen.“
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RAPHAEL SPATZEK

Nach dem Klagenfurter Sport­
frühling geht die bewegungs­
reiche Zeit in der Landeshaupt­
stadt mit einem attraktiven 
Programm weiter. Den Veran­
staltungsreigen eröffnet der 
Ultratrail „Wörthersee Unge­
tüm“ am 18. Mai mit Start bei 
der Boulderhalle in der Por­
schestraße. 70 Kilometer mit 
2.300 Höhenmeter gilt es in 14 
Stunden zu bewältigen. Weiter 
geht es mit dem Orientierungs­
lauf der Sportunion am 26. Mai 
beim Forstsee. Am 1. Juni wird 
das Strandbad in Kooperation 

mit dem HSV Triathlon Schau­
platz für den Wörthersee Aqua­
thlon. 750 Meter Schwimmen 
und fünf Kilometer Laufen ste­
hen auf dem Programm. 

Altstadtlauf am 6. Juni
Der beliebte Altstadtlauf bildet 
am 6. Juni das große Highlight 
der Sporttage. Für alle Sportbe­
geisterten stehen verschiede­
ne Bewerbe zur Auswahl. Ne­
ben dem klassischen Altstadt­
lauf über fünf Kilometer (zwei 
Runden) bzw. zehn Kilome­
ter (vier Runden) stehen auch 
Kinderläufe (ca. 550 Meter bis 
1.100 Meter), der Schülerlauf 

Sporttage locken 
Aktive und Fans an

Mitmachen und Zuschauen. Ultratrail, Orientierungslauf, Aquathlon, Altstadtlauf, 
Public Viewing der Fußball-EM und United World Games – die Stadt sorgt in  

den nächsten Wochen für ein abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm.

Die zahlreichen Fans neben der Strecke tragen die Teilnehmer des Altstadtlaufes mit ihrer Begeisterung ins Ziel.  Foto: Pessentheiner

Stadtrat Mag. Franz Petritz  
Sportreferent

„Mit unserem Sportamt  
und den Partnervereinen 
können wir ein vielfältiges 
Programm bei den Sport-
tagen bieten. Ich freue mich 
auf viele Teilnehmer und 
Zuschauer bei den kom
menden Sportevents.“

DAS PROGRAMM

Ultratrail
Wann: 18. Mai, 6 Uhr
Wo: Naturfreunde Klagenfurt, 
Porschestraße 15
Beim „Wörthersee Unge­
tüm“ Ultratrail gilt es, 70 
Kilometer mit 2.300 Hö­
henmeter in 14 Stunden 
laufend zu bewältigen. An­
meldungen und Informa­
tionen: www.ungetuem.at

Orientierungslauf
Wann: 26. Mai, 9 Uhr
Wo: Forstsee, Treffpunkt  
am Parkplatz
Wegen Schlägerungsar­
beiten musste die Sport­
union den Veranstal­
tungsort kurzfristig vom 
Zwanzgerberg zum Forst–
see verlegen. Nähere Infor­
mationen unter: 
www.orientierungslauf- 
klagenfurt.at.
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(ca. 1.650 Meter), der Bambini­
lauf (ca. 200 Meter) sowie heu­
er neu olympisches Gehen (2,5 
Kilometer) auf dem Rennpro­
gramm. Diese etwas in Ver­
gessenheit geratene olympi­
sche Disziplin wird sich beim 
Altstadtlauf einem großen Pu­
blikum präsentieren können.

Rechtzeitig anmelden
„Wir empfehlen unbedingt, 
sich für die einzelnen Bewer­
be des Altstadtlaufs rechtzei­
tig anzumelden. Denn bei al­
len Läufen sind die Startplätze 
begrenzt“, betont Sportamts­
leiter Mario Polak. Der Alt­

stadtlauf über fünf bzw. zehn 
Kilometer ist auf 1.300 Teil­
nehmer limitiert. Die Anmel­
dung ist online unter www.alt­
stadtlauf-klagenfurt.at (Melde­
schluss online am 3. Juni) oder 
mit der Anmeldekarte in der 
Altstadtlauf-Broschüre (erhält­
lich im Rathaus) möglich. 

Belebung der ganzen Stadt
Allerletzte Anmeldemöglich­
keit – falls noch Plätze vorhan­
den: am Neuen Platz am 5. Ju­
ni von 15 bis 18:30 Uhr und am 
6. Juni von 10 bis 30 Minuten 
vor dem jeweiligen Bewerb! Im 
Rahmen der Sporttage finden 

noch zwei weitere große Ver­
anstaltungen statt: Von 14. Ju­
ni bis 14 Juli steigt das Public 
Viewing der Fußball Europa­
meisterschaft auf dem Neu­
en Platz. 

Den Abschluss der Sport­
tage bilden die United World 
Games von 20. bis 23. Juni. Auf 
mehr als 25 Sportanlagen in 
und um Klagenfurt ermitteln 
über 8.000 Jugendliche aus 30 
Nationen in zehn Sportar­
ten die United World Games-
Champions. Die große Eröff­
nungsfeier findet am 21. Juni 
um 20 Uhr im Wörthersee Sta­
dion statt.

Im Strandbad steigt der Aqua­
thlon (oben). Ballhockey ist ei­
ne der zehn Sportarten bei den 
United World Games (Mitte links). 
Beim Orientierungslauf machen 
auch schon die Kleinsten mit (Mit-
te rechts). Fußball-EM live beim Pu­
blic Viewing am Neuen Platz (links).  
Fotos: HSV, UWG, Sportunion, Pessentheiner

DAS PROGRAMM

Aquathlon
Wann: 1. Juni, 9 Uhr
Wo: Strandbad Klagenfurt,  
Freizeitbereich Süd
Das Strandbad wird in Ko­
operation mit dem HSV Tria-
thlon Schauplatz für den 
Wörthersee Aquathlon. 0,75 
km Schwimmen und 5 km 
Laufen stehen auf dem Pro­
gramm. Infos und Anmeldun­
gen unter my.raceresults.com

Altstadtlauf
Wann: 6. Juni, ab 17 Uhr
Wo: Veranstaltungsgelände  
Neuer Platz
Bewerbe: Altstadtlauf (5 bzw. 
10 km), olympisches Gehen, 
Kinderläufe, Schülerlauf, 
Bambinilauf. Anmeldung: 
www.altstadtlauf-klagenfurt.
at (Meldeschluss 3. Juni) oder 
mit Anmeldekarte aus der  
Altstadtlauf-Broschüre.

Public Viewing
Wann: 14. Juni bis 14. Juli 
Wo: Veranstaltungsgelände  
Neuer Platz
Übertragung aller Spiele der 
Fußball Europameisterschaft 
auf der großen Video-Lein­
wand auf dem Neuen Platz. 
Ein umfangreiches Gastrono­
mieangebot und buntes Rah­
menprogramm im Herzen der 
Stadt werden geboten.

United World Games
Wann: 20. bis 23. Juni
Wo: Auf 25 Sportanlagen  
in und um Klagenfurt
8.000 Jugendliche aus 30 Nati­
onen kommen zur größten Ju­
gendsportveranstaltung nach 
Klagenfurt. Am 21. Juni steigt 
um 20 Uhr im Wörthersee 
Stadion die Eröffnungsfeier. 
Anmeldung und Infos:  
unitedworldgames.com
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#stadtderbegegnung

MIT UMFANGREICHEM
PROGRAMM + GEWINNSPIEL + BEWIRTUNG
IM RATHAUS UND AM NEUEN PLATZ

FREITAG, 24. MAI 2024
12 BIS 16 UHR

TAG DER
OFFENEN TÜR
IM RATHAUS

RATHAUS:
• Persönlicher Kontakt mit der Stadtpolitik

• Infos aus den Magistratsabteilungen

• Kinderprogramm

• Erinnerungsfotos

NEUER PLATZ:
• Präsentationen

 - Berufsfeuerwehr mit Drehteller

 - Freiwillige Feuerwehr

 - Entsorgung mit Müllwägen und

  Kanalinspektionsfahrzeug

 - Deine Stadtwerke. Dein täglicher Begleiter.

 - KMG - Deine Klagenfurter Busse

 - Zivilschutzverband mit „Stromlos kochen“

Auch für die kleinen Besucher gibt es viele Programmpunkte  
und Angebote beim Tag der offenen Tür im Rathaus.  Fotos: Bauer

Blicken Sie hinter die 
(Rathaus-)Kulissen!
Infotag. Am 24. Mai sind Interessierte herzlich ins 
Klagenfurter Rathaus eingeladen, um sich die Arbeit 
der Stadtverwaltung im Detail anzusehen.

Welche Aufgaben hat das Bür­
gerservice? Was macht das Kla­
genfurter Familienbüro? Wer 
ist für die Stadtplanung zu­
ständig? Diese und viele wei­
tere Fragen werden beim Tag 
der offenen Tür im Rathaus 
beantwortet. Stadtverwaltung 
und Stadtpolitik laden herzlich 
ein, einen Blick hinter die Ku­
lissen des Magistrates zu wer­
fen. Am 24. Mai von 12 bis 16 
Uhr stehen die Türen im Rat­
haus allen offen. Es gibt au­

ßerdem ein tolles Kinderpro­
gramm und die Möglichkeit 
für Erinnerungsfotos. 

Auf dem Neuen Platz gibt es 
währendessen spannende Vor­
führungen der Feuerwehren, 
der Zivilschutzverband zeigt 
wie man „stromlos“ kochen 
kann, die KMG und die Stadt­
werke werden vor Ort sein, ge­
nauso wie die Müllabfuhr oder 
das Kanalinspektionsfahrzeug, 
welches genauer unter die Lupe 
genommen werden kann.    JG
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Breakfast Club  
weiter auf Erfolgskurs
Beliebt. Es war als Pilotprojekt angedacht und ist mittlerweile  
ein erfolgreiches Angebot in mehr als 13 Schulen in Klagenfurt:  
der Breakfast-Club. Interesse gibt es auch von anderen Städten!

Viele Familien kennen den all­
täglichen Stress in der Früh, 
damit alle rechtzeitig aus dem 
Haus kommen und in die Schu­
le bzw. Arbeit gehen können. 
In manchen Familien gibt es 
wenig bis gar keine Zeit für 
ein  gemeinsames Frühstück. 
Oft beginnt die Arbeitszeit der 
Eltern sehr früh oder es ist aus 
anderen Gründen nicht mög­
lich. Gemeinsam mit der Volks­
hilfe Kärnten hat die Stadt 
Klagenfurt im Jahr 2018 den 

Breakfast Club eingeführt. So 
wird den Kindern vor Unter­
richtsbeginn in der Schule ein 
nahrhaftes Frühstück ermög­
licht. Unterstützt von der Bä­
ckerei Wienerroither und Lidl 
wird den Kindern jeden Tag ab 
7 Uhr ein vollwertiges Früh­
stück geboten.

Ziel ist es, dass jedes Kind die 
Möglichkeit haben soll, gut ge­
stärkt in den Schultag zu star­
ten. Das Angebot wurde mitt­
lerweile auf 13 Volks- und Mit­

telschulen in Klagenfurt aus­
geweitet, täglich nutzen rund 
300 Kinder die Frühstücksak­
tion. Klagenfurt hat hier Pio­
nierarbeit geleistet, es gibt inte­
ressierte Gemeinden aus ganz 
Österreich, die ebenfalls einen 
Breakfast Club anbieten möch­
ten. 

Der Breakfast Club ist eine 
wichtige Initiative, um die im­
mer weiter ansteigende Kin­
derarmut, die es leider auch 
bei uns gibt, zu bekämpfen.    JG 

Gemeinsam mit Freunden frühstücken und gut in den Tag starten: Der Breakfast Club wird in vielen  
Klagenfurter Schulen bestens angenommen und dient als Vorbild für weitere Schulen in ganz Kärnten.  Foto: Hronek

Vzbgm. Mag. Philipp Liesnig 
Bildungsreferent

„Ich freue mich, dass wir mit 
dem Angebot viele Familien 
in ihrem Alltag unterstützen  
können. Das große Interesse  
aus den anderen Städten 
zeigt, dass wir einen wich- 
tigen Beitrag für ein ge-
rechteres Bildungssystem 
aufgezeigt haben.“
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Änderung Lärm
schutzordnung
Sportschießen im Freien 
ist oftmals Anlass für Dis­
kussionen zwischen den 
Sportvereinen und den um­
liegenden Anrainern. Zur 
Verbesserung der Situa­
tion brachte Bürgermeis­
ter Christian Scheider eine 
Antrag zur Änderung der 
Lärmschutzordnung ein. 
Die Verbotszeiten für Sport­
schießen im Freien werden 
auf den Zeitraum 11 Uhr 
bis 15 Uhr und 18 Uhr bis 7 
Uhr erweitert. 

Bisher waren die Verbots­
zeiten von 12 Uhr bis 15 
Uhr und von 19 Uhr bis 7 
Uhr. An Samstagen, Sonnta­
gen und Feiertagen gilt ge­
nerell eine Verbotszeit für 
Sportschießen im Freien. 
Diese Änderung entspricht 
auch einem Dinglichkeitsan­
trag, welcher seitens der SPÖ 
Fraktion in den Gemeinde­
rat eingebracht wurde. 

Planung Umbau 
VS Spitalberg
Die Volksschule Spitalberg 
(VS 13) ist mittlerweile in ei­
nem bautechnischen Zu­
stand, der dringenden Hand­
lungsbedarf erfordert. Auch 
die Raumaufteilung im Ge­
bäude entspricht schon lan­
ge nicht mehr den heuti­
gen Unterrichtsformen. Die 
Stadt plant daher eine um­
fassenden Neugestaltung des 
Standortes. 

In den Stadtsenat brachte 
der für das Facility Manage­
ment der Stadt zuständige 
Stadtrat Max Habenicht den 
Antrag zur Ausschreibung ei­
nes Architekturwettbewer­
bes ein. Der Wettbewerb soll 
im Laufe des kommenden 
Jahres durchgeführt wer­
den. Aus aktueller Sicht ist 
die Umbauphase für die Jah­
re 2027 bis 2029 geplant. Die 
vorausschichtlichen Investi­
tionskosten werden sich auf 
rund 17 Mio. Euro belaufen.

Neue Lichtkuppel
Das Lichtband und die öffen­
bare Lichtkuppel im Napo­
leonstadel sind mit den Jah­
ren undicht geworden. Jetzt 
soll die gesamte Verglasung 
ausgetauscht werden. Die 
Maßnahmen sind mit dem 
Bundesdenkmalamt abge­
stimmt.

Gruppenräume 
In der Volksschule 14 in Wel­
zenegg steigt die Anzahl an 
Kindern in schulischer Nach­
mittagsbetreuung. Das erfor­
dert auch mehr Gruppenräu­
me. Daher wird die ehema­
lige Schulwartwohnung von 
der Abteilung Facility Ma­
nagement dafür umgebaut.

Kardinalviertel
Die Konzertreihe Urban 
Echo, die Platzmöblierung 
uvm. haben bereits zu einer 
Belebung des Kardinalvier­
tels beigetragen. Mit Mög­
lichkeiten für studentisches 
Wohnen sollen weitere Ak­
zente zur Belebung des Kar­
dinalviertels gesetzt werden.

SULP Partner
Klagenfurt wird als erste 
Stadt Österreichs an dem ge­
förderten Projekt „Smart 
Urban Logistics Plan“, kurz 
SULP, teilnehmen. Dieses 
Programm unterstützt Städ­
te bei der nachhaltigen und 
ganzheitlichen Mobilitäts­
planung.

Maßnahmen für die Ostbucht
Die Wörthersee Ostbucht bzw. der Bereich Metnitzstrand war 
im vergangenen Stadtsenat stark vertreten. Das beliebte Erho­
lungs- und Freizeitareal soll in der bevorstehenden Event-Sai­
son durch besondere Maßnahmen geschützt werden. 

Im Verkehrsbereich sollen Rad- und Gehwege ausgebaut, das 
Straßenniveau gehoben und der Regenwasserkanal neu gebaut 
werden. Mehr in der nächsten Ausgabe!

Viele Verbesserungen gibt es  
in der Ostbucht.  Foto: Gerdl
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International. Anfang Mai haben Bürgermeister 
Christian Scheider und Aleksandar Petrović, in 
Vertretung von Bürgermeister Milan Đurić, aus Novi 
Sad eine projektbezogene Absichtserklärung zur 
Vertiefung ihrer Zusammenarbeit unterzeichnet.

Zusammenarbeit mit 
Serbien wird vertieft

Bürgermeister Christian Scheider, Vizebürgermeister Aleksandar 
Petrović und Gemeinderat Prof. Mag. Alois Dolinar freuen sich  
über gemeinsame Kooperationen.  Foto: Wiedergut

Diese Partnerschaft zielt da­
rauf ab, den Austausch von 
Kulturschaffenden zu för­
dern, universitäre Kooperati­
onen in den Bereichen Sprach­
wissenschaften, Technik und 
Digitalisierung zu etablieren 
und die wirtschaftliche Zu­
sammenarbeit durch die Han­
dels- und Wirtschaftskam­
mern zu intensivieren. 

Außerdem streben die Städ­
te Smart City-Projekte zur Re­
duzierung des Kohlenstoffdi­
oxid-Fußabdrucks an, wobei 
Klagenfurt als Vorbild dient. 
Der Studentenaustausch zwi­
schen dem Institut für Slawis­

tik/Cross-Border-Studies und 
dem Institut für Vernetzte 
und Eingebettete Systeme soll 
wieder belebt werden. Zusätz­
lich wurde im Rahmen der Ge­
spräche über eine Zusammen­
arbeit im Messebereich ge­
sprochen, sowie ein Angebot 
des „Built! Gründerzentrums“ 
zur Unterstützung serbischer 
Start-ups bei der Ansiedlung 
in Klagenfurt. 

Initiiert wurde diese Ko­
operation vom ehemaligen Vi­
zebürgermeister Gemeinderat 
Prof. Mag. Alois Dolinar, der 
auch bei der Unterzeichnung 
anwesend war.    DW

Park im Zeichen  
der Erinnerungskultur

Beim Friedhof St. Ruprecht wurde ein neuer Park 
eröffnet. Er trägt den Namen zweier herausragender 
Persönlichkeiten der Gedenk- und Erinnerungskultur: 
Mag. Sieglinde Trannacher und Marco Feingold.

Der Park befindet sich beim Friedhof St. Ruprecht.  Foto: Kulmer

DORIAN WIEDERGUT

Die Stadt Klagenfurt sieht es 
als wichtige Aufgabe, sich mit 
den Ereignissen der Vergangen­
heit aktiv auseinander zu set­
zen und Zeichen gegen das Ver­
gessen und Verdrängen des NS-
Regimes zu setzen. Die Erinne­
rung an die Verbrechen muss 
Mahnung für die Zukunft sein 

und uns helfen, Rassismus und 
Unmenschlichkeit schon früh 
zu erkennen und zu bekämp­
fen. Um dem Holocaust-Über­
lebenden Marco Feingold so­
wie der Wegbereiterin einer 
zukunftsfähigen Erinnerungs­
kultur Mag.a Sieglinde Tranna­
cher zu gedenken, wurde nun 
ein neuer Park in Klagenfurt 
nach den beiden benannt. Der 
Park befindet sich gegenüber 
der Heizhausgasse 58.

Sieglinde Trannacher
Geboren 1961, war Sieglinde 
Trannacher eine Klagenfur­
ter Politikerin, Landtagsabge­
ordnete und Gemeinderätin 
mit ausgeprägter sozialer Ge­
sinnung.

Marco Feingold
Feingold überlebte die Konzent­
rationslager Auschwitz, Neuen­
gamme, Dachau und Buchen­
wald. Er war Präsident der Is­
raelitischen Kultusgemeinde 
Salzburg.

MMag. Dr. Alexander Kastner, HR  
Vizebürgermeister

„Es gehört zu den wichtigen 
Aufgaben einer Stadt, sich 
der Vergangenheit offen zu 
stellen. Klagenfurt ist in den 
vergangenen Jahren den 
Weg der Erinnerungskultur 
konsequent gegangen.“
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Mitmachen. Hobby-Gärtner aufgepasst! Zum 67. Mal führt die Stadt  
den Wettbewerb „Klagenfurt im Blumenschmuck“ durch – heuer mit  
sieben Kategorien. Neuanmeldungen sind ab sofort möglich.

Wer hat „grünsten“ Daumen?

„Blumen sind das Lächeln der 
Erde“, wusste schon der US-Phi­
losoph Ralph Waldo Emerson. 
Ein Lächeln ins Gesicht zaubern 
auch die liebevoll gepflegten 
Gärten, Balkone und Terrassen 
in Klagenfurt. Um die Hobby-
Gärtner der Landeshaupt vor den 
Vorhang zu holen, veranstaltet 
die Stadt den Wettbewerb „Kla­

genfurt im Blumenschmuck“. 
„Dank der Leidenschaft der vie­
len Teilnehmer, weiß Klagen­
furt als Blumenstadt jedes Jahr 
von Neuem zu überzeugen. Das 
erfreut Einheimische und Gäs­
te und trägt zur hohen Lebens­
qualität in unserer Stadt bei“, be­
tont Stadtgartenreferent Stadtrat 
Max Habenicht. 

Neuanmeldungen ab sofort 
Ende Juli ist die Fachjury unter­
wegs, um Teilnehmer in sieben 
Kategorien zu bewerten. Neu­
anmeldungen für den Wett­
bewerb sind ab sofort möglich 
(siehe Infobox). Neu anmelden 
muss sich nur, wer 2023 nicht 
an der Blumenschmuckaktion 
teilgenommen hat.  RS

BLUMENSCHMUCK

Sieben Kategorien
• �Hotels & Pensionen, Gasthöfe & 

Gewerbebetriebe, Schanigärten
• �Bauernhöfe & Buschenschanken, 

Urlaub am Bauernhof
• �Der Garten als Nahrungsquelle  

(Gemüsegärten, Hochbeete etc.)
• �Rund ums Haus (Blumenschmuck 

am Haus, mit Vorgarten)
• �Fensterschmuck, Einzelbalkon und 

Terrasse, Dachgärten, Innenhöfe
• �Gemeinschaftsprojekte & Sonder-

objekte (Schrebergärten etc.)
• �Der Garten als Erholungsraum 

(Wasser im Garten, Staudengarten, 
Wohlfühlecke, Asiagarten usw.)

Anmeldemöglichkeiten
• �Anmeldeformular auf www.

klagenfurt.at/blumenschmuck
• �Anmeldeformular abfotografieren 

und als E-Mail senden an: 
  blumenschmuck@klagenfurt.at 
• �Anmeldeformular per Post an  

die angegebene Adresse schicken
• �Telefonische Anmeldung  

unter 0463/5372597
www.klagenfurt.at

Ob Einfamilienhaus mit Vorgarten  
oder urbaner Schanigarten – in sieben 
Kategorien werden Hobby-Gärtner  
vor den Vorhang geholt.  Foto: KK

°

°

°

Hair-Beautys
Belivia Hair: 
Südpark – Parterre und 1. Stock        
Telefon 0463 400 80

Interspar-Durchlaßstraße                   
Telefon 0463 42115

KURZ-HAAR-Schnitt ohne Waschen e 22,–
Nur Montag - Kurz-Haar-Angebot für Herren

Friseurinnen mit Praxis gesucht: 0664 / 263 79 80

Hochwertige  

Haarfarbe

–10%–10%
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DORIAN WIEDERGUT

Es war ein netter Zufall, wie 
Daniel Hofstätter auf den Job 
des Türmers aufmerksam wur­
de. In einer Zeitung las er die 
Annonce: „Türmer gesucht“. 
Sofort wusste er, dass er diese 
Chance ergreifen musste. „Ich 
war auf der Suche nach einem 
Job, der die Möglichkeit bietet, 
etwas Neues zu probieren und 
zu lernen“, erinnert sich Hof­
stätter. Und das Glück war ihm 
hold – er erhielt den Job. 

Seine Vision für den Stadt­
pfarrturm ist klar: „Ich möchte 
einen Aufruf an die Menschen 
in Klagenfurt starten, den 
Turm aktiv mitzugestalten. Sie 
sollen sich frei fühlen, herzu­
kommen und den Ort mitzuge­

stalten.“ In seiner Vorstellung 
ist der Turm und alles, was sich 
am Arbeitsplatz mit der besten 
Aussicht abspielt, eine Co-Kre­
ation zwischen ihm und seinen 
Besuchern. „Alles was ich auf 
dem Turm mache, entsteht da­
raus, dass ich Menschen frage, 
was sie hier gerne machen wür­
den und ich probiere es dann, 
umzusetzen“, so der Türmer. 

Ehrwürdiger Arbeitsplatz
Doch wie ist es, an einem so 
historischen Ort zu arbeiten? 
„Ich bin begeistert, es ist in­
spirierend und ich war über­

wältigt, als ich den Turm zum 
ersten Mal betreten habe“, sagt 
Hofstätter. Viele Konzepte des 
neuen Türmers sind bereits 
in Planung. Von Poetry-Slams 
über Yoga bis zur elektroni­
schen Musik hat Hofstätter 
bereits einiges im Hinterkopf. 
„Es würde mich freuen, wenn 

Menschen herkommen und 
auf dem Turm ihr volles Po­
tential entfalten und sich sel­
ber kennenlernen“, so die ab­
schließenden Worte des neuen 
Vollzeittürmers von Klagen­
furt. Wir wünschen Daniel für 
seine würdevollen Tätigkeiten 
alles Gute und viel Erfolg!

Hoch hinaus! Seit April hat die Landeshauptstadt wieder einen Vollzeittürmer: Daniel Hofstätter.  
Der 30-Jährige arbeitet über den Dächern von Klagenfurt und hat ambitionierte Pläne. 

Klagenfurt hat einen neuen Turmherren
Daniel Hofstätter ist der neue Vollzeittürmer von Klagenfurt.  Foto: Hronek

Horst Ragusch war der Vor- 
gänger von Hofstätter und 
ging in die Geschichtsbücher 
des Stadtpfarrturmes ein. Fast 
sieben Jahre war der Turm 
sein Reich. Im Laufe seiner 
Karriere hat der Türmer und 
zertifizierte Austria Guide gut 
50.000 Leute auf dem Turm 
getroffen und dabei viel über 
sich und auch den Umgang 
mit Menschen gelernt. Er ist 
weiterhin als Austria Guide 
tätig und bietet Nachtwächter­
führungen u.v.m. an.  Foto: Hronek

Hofstätter lädt alle Bürgerinnen  
und Bürger ein, den Turm und  
auch den Veranstaltungsraum  

aktiv mitzugestalten und frische 
Ideen zu liefern.  Foto: Hronek
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Krisenkommunikation. Im Ernstfall ist eine rasche 
Warnung wichtig. Großflächige Infoscreens helfen 
künftig mit, die Bevölkerung rechtzeitig zu warnen.

60 Infoscreens warnen  
künftig vor Gefahrenlagen

Die Poster Service GmbH (PSG) unterstützt die Stadt künftig im Bereich  
der Bevölkerungswarnung für den Ernstfall.  V.l.n.r.: Erwin Smole 
(Stadtwerke), David Edlinger (PSG), Bürgermeister Christian Scheider  
und Valentin Unterkircher (StadtKommunikation).  Foto: SK/Hude

Neben lokalen Print- und On­
line-Medien, den stadteigenen 
Informationsmedien selbst, 
wie Homepage, Facebook, In­
stagram und TikTok,  werden 
künftig auch rund 60 Info­
screens des Medienunterneh­
mens Poster Service GmbH 
(PSG) über mögliche Gefah­
renlagen für die Bevölkerung 
in Klagenfurt informieren.

Ein entsprechendes Abkom­
men dazu wurde zwischen 
Stadt und der PSG geschlossen. 
Das Tochterunternehmen der  
Stadtwerke AG ist Spezialist für 
Außenwerbung. 

„Im Ernstfall ist eine ra­
sche und breit angelegte Kom­
munikation zum Schutze der 
Bevölkerung besonders wich­
tig. Es freut uns als Stadt sehr, 
dass wir hier nun auch auf die 
Unterstützung der PSG bauen 
können“, erklärt Burgermeis­
ter Christian Scheider. 

David Edlinger, Geschäfts­
führer PSG ergänzt: „Mit un­
serem Motion Light-Digital 

Netz erreichen wir binnen 
kürzester Zeit eine große An­
zahl an Personen. Durch die 
Reaktion in Echtzeit können 
Warnungen in wenigen Minu­
ten veröffentlicht werden. Im 
Ernstfall können so unsere In­
foscreens mithelfen, Leben zu 
retten.“

Wann wird eine Warnung 
erscheinen?
Je nach Bedrohungslage wird 
seitens der Stadt ein entspre­
chendes Einsatzteam oder so­
gar der behördliche Krisen­
stab gebildet. Dieser entschei­
det, ob und wann eine solche 
Warnung veröffentlicht wird. 
Die Durchführung übernimmt 
dann die Abteilung StadtKom­
munikation, gemeinsam mit 
der PSG.

Im Krisenfall informiert die Stadt 
direkt auf folgenden Kanälen: 
www.klagenfurt.at 
facebook.com/klagenfurt 
instagram.com/klagenfurt 
tiktok.com/@stadt.klagenfurt

TEILNEHMER SIND:
Christian Scheider - Bürgermeister
Vertreter des Stadtsenats sowie u. a. Experten zu den
Themen Entsorgung, Wohnen, Soziales und Sicherheit

Diskutieren Sie mit uns gemeinsam über
Verbesserungen, z. B. in den Bereichen
Sicherheit, Verkehr und Lebensqualität.

WIR FREUEN UNS  
AUF IHR KOMMEN!

STADTTEIL 
GESPRÄCH

27. MAI 2024, 18.00 UHR  
GEMEINDEZENTRUM WÖLFNITZ,
HALLEGGER STRASSE 218

#stadtderbegegnung
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SELFSTORAGE
SCHLUSS MIT DEM CHAOS

Storage Ost + Büro: Ziegeleistr. 29
Storage Süd: Südring 264

Tel.: +43 (0) 463/71 333 
info@selfstorage-klagenfurt.at 
www.selfstorage-klagenfurt.at

SELFSTORAGE Klagenfurt
Ziegeleistraße 29 und Südring 264

Hier fühl ich 

mich wohl!

AKTION 6 + 1  auf alle Lagerboxen unter 5m2Nur auf Neuverträge in der Ziegeleistr. 29

- KEINE KÜNDIGUNGSFRISTEN
- 1.000 LAGERBOXEN

- TAGGENAUE SCHLUSSRECHNUNG
- JETZT AUCH MIT WEBSHOP

SO BRINGEN SIE ORDNUNG IN IHR HEIM ODER IHRE FIRMA

IHR BONUS: BESTPREISGARANTIE UND KOMFORT –
AUSGEZEICHNET MIT DEM GÜTESIEGEL VOM VERBAND
DEUTSCHER STORAGE-UNTERNEHMEN.

SIE BRAUCHEN MEHR PLATZ – WIR HELFEN IHNEN.
LÜFTEN SIE IHREN KELLER, IHR ARCHIV, VERSTAUEN SIE IHRE DINGE

SIE VERKAUFEN IHR HAUS – LAGERN SIE BEI UNS ZWISCHEN!

IN EINEM SICHEREN, SAUBEREN, VIDEOÜBERWACHTEN
LAGERZENTRUM - SIE ENTSCHEIDEN, WIE LANGE SIE  
BEI UNS MIETER SIND!

Beruhigung. Für die Universitätsstraße gilt wieder  
freie Fahrt. Auf Höhe Ginzkeygasse und Wilfried- 
gasse wurden auf Initiative der Verkehrsreferentin 
die „Einfahrt verboten“-Schilder abmontiert. 

Einbahn zur Uni  
ist Geschichte

Umwege über Seitenstraßen ge­
hören in der Universitätsstra­
ße bei den Kreuzungen mit 
der Ginzkeygasse und Wil­
friedgasse seit Ende April der 
Vergangenheit an. Verkehrs­
referentin Stadträtin Sandra 
Wassermann, BA, hat die Ein­
bahnregelungen mit einer Ver­
ordnung aufgehoben und bei 
der Demontage der Tafeln auch 
selbst mitgeholfen. 

„Da es über diese Einbahnre­
gelungen vermehrt Beschwer­
den aus der Bevölkerung gab, 
habe ich die Fachabteilung mit 

einer Prüfung der Situation be­
auftragt. Unsere Verkehrsex­
perten kamen zum Schluss, 
dass die Maßnahmen in der 
Ginzkeygasse und Wilfriedgas­
se nicht zielführend sind“, so 
Wassermann. Die Aufhebung 
der Einbahnen erfolgte auch 
im Einvernehmen mit der Ver­
kehrspolizei. 

Häufig ignorierte Einbahnen
Denn viele Autofahrer igno­
rierten die „Einfahrt verbo­
ten“-Schilder ohnehin und fuh­
ren einfach den direkten Weg 

durch die  Universitätsstraße. 
Die Verkehrsreferentin er­
hofft sich nun eine erhöhte Ver­
kehrssicherheit sowie eine Ver­
besserung für Waidmannsdorf 
insgesamt. 

Studierende wie auch Anrai­
ner in den Seitenstraßen freu­
en sich jetzt jedenfalls über 
die „freie Fahrt“ in der Univer­
sitätsstraße und weniger Ver­
kehrsbelastung.    RS

Verkehrsreferentin Sandra Wassermann, BA, half beim Abmontieren  
der Verkehrsschilder in der Universitätsstraße selbst mit.  Foto: Just
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StadtZeitung: Was sind die 
Aufgaben der UZ Immobilien­
besitz GmbH?

Tarmann: Die UZ Immobilien­
besitz GmbH oder kurz UZ Im­
mo ist eine Tochtergesellschaft 
der Stadt. Wir kümmern uns 
um die Verfügbarkeit von Ge­
werbe- und Industriegrundstü­
cken für neue Betriebsansiede­
lungen. Wenn sich ein Unter­
nehmen in Klagenfurt nieder­
lassen möchte, benötigt es vor 
allem ein Grundstück. Unsere 
Aufgabe ist es, genau das rich­
tige Grundstück für die Be­
dürfnisse des neuen Betriebes 
zu finden, zu entwickeln und 
dementsprechend dann anzu­
bieten. 

Eine zweite wichtige Auf­
gabe ist es, in enger Abstim­
mung mit dem Wirtschafts­
service der Stadt Klagen­
furt potenzielle neue Be­
triebe zu akquirieren, 
diese anzusprechen, von 
den vielen Standortvor­
teilen zu überzeugen und 
im Idealfall dann auch 
diese Betriebe bei ihrem Be­
triebsansiedlungsprozess zu be­
gleiten.

StadtZeitung: Was sind Stand­
ortvorteile von Klagenfurt?

Tarmann: Für ein Unterneh­
men ist es nicht einfach ei­
ne Bauchentscheidung, wo es 
sich ansiedelt. Dahinter liegt 
eine pragmatische, Fakten ba­

sierende Analyse. Es ist Fak­
tum, dass Klagenfurt eine her­
vorragende geografische La­
ge hat. Wir sind am Schnitt­
punkt von mehreren Kulturen. 
Darüber hinaus verfügen wir 
über eine ausgezeichnete Inf­

rastruktur. Wir haben die La­
ge an der Südautobahn, haben 
einen Flughafen, der sich jetzt 
glücklicherweise auch wieder 
in eine positive Richtung ent­
wickelt und wir haben bald die 
Koralmbahn. Sie ist ein wichti­
ger Standortfaktor für die Zu­
kunft mit neuen Chancen. So 
liegen wir damit beispielsweise 
direkt an einer Hochleistungs­
strecke und ich glaube, dass 
das dem Standort noch einmal 
einen enormen Aufschwung 
verleihen wird. Wir haben 
weiters mit dem Wirtschafts­
service der Stadt eine Organi­
sationseinheit, die die Betrie­
be aktiv bei ihrem gesamten 
Betriebsansiedlungsprozess 
unterstützt. Und dann haben 
wir natürlich sogenannte wei­
che Faktoren, wie Lebensquali­
tät, Sicherheit, gut ausgebildete 
Menschen und vieles mehr, die 
standortentscheidend für Kla­
genfurt sind.

StadtZeitung: Was sind die 
größten Herausforderungen bei 
neuen Betriebsansiedelungen?

Tarmann: In vielen Ländern 
gibt es bereits bezugsfertige 
Grundstücke für Unterneh­
men. Das heißt, die Grund­
stücke sind fertig und das 
Unternehmen kann inner­

halb kürzester Zeit die 
Bescheide bekommen 
und zu bauen beginnen. 
 Geschwindigkeit ist der 

Schlüssel zum Er­
folg und daran 
müssen wir arbei­
ten. Wir haben 
jetzt gerade he­
rausfordernde 
Zeiten. Die Be­

reitschaft Grundstücke zu ver­
kaufen ist derzeit eher gering. 
Hier benötigt es viel Verhand­
lungsgeschick und  wir versu­
chen daher auch stadteigene 
Grundstücke für Betriebsansie­
delungen zu entwickeln. Hier 
müssen wir weg vom Verwal­
ten hin zum Managen dieser.

StadtZeitung: Auf welche 
Erfolge möchten Sie in fünf 
Jahren zurückblicken?

Tarmann: Ich hoffe, dass wir 
in fünf Jahren ausreichend 
Grundstücke zur Verfügung 
haben, die wir potentiellen Un­
ternehmen anbieten können. Je 
nach Lage des Grundstückes se­
he ich dann unterschiedliche 
Zielgruppen, die wir anspre­
chen können. Wir haben durch 
die Nähe zum Lakeside Park die 
Zielgruppe Hochtechnologie. 

Wenn ich den Bereich Kla­
genfurt Ost hernehme, dann 
sind es z.B. Logistik- und Pro­
duktionsbetriebe. Dort hat 
man dementsprechend  große 
Flächen, eine fast direkte Auto­
bahnanbindung und man hat 
die Koralmbahn, die direkt am 
Standort vorbeigeht. 

StadtZeitung: Was schätzen Sie 
persönlich an Klagenfurt?

Tarmann: Für mich gibt es 
keine Stadt, wo ich meinen Le­
bensmittelpunkt lieber haben 
möchte. Ich sehe Klagenfurt als 
eine der lebenswertesten Städ­
te überhaupt in puncto Lebens­
qualität, Freizeitgestaltung, 
Sauberkeit und Sicherheit. 

Als erklärter Eishockeyfan 
ist es mir natürlich weiters ein 
großes Anliegen, dass die beste 
Mannschaft Österreichs auch 
in dieser Stadt ist, das wird 
dann hoffentlich nächstes Jahr 
wieder so sein.

Das Interview wurde  
geführt von Chefredakteur 
Valentin Unterkircher.

„Geschwindigkeit ist der 
Schlüssel zum Erfolg“

Udo Tarmann, MSc. (54), ist stu­
dierter Logistiker und seit über  
20 Jahren im Bereich Betriebs­
ansiedelungen und Standort­

entwicklung tätig.  Foto: SK/Zechner

Udo Tarmann, MSc., ist neuer Geschäftsführer 
der städtischen UZ Immobilienbesitz GmbH.  

Er spricht über seine Visionen zum Thema  
neue Betriebsansiedelungen in Klagenfurt.

IM GESPRÄCH Das ungekürzte Interview  
gibt es als Video auf: 

www.klagenfurt-tv.at
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RAPHAEL SPATZEK

Der Lakeside Park gilt als die 
zentrale Innovationsplattform 
in der Landeshauptstadt. Auf 
38.000 Quadratmetern sind 
bereits 70 Unternehmen und 
acht Forschungsinstitute mit 
zusammen über 1.800 Mitar­
beitern beheimatet. Da die Ka­
pazitätsgrenzen erreicht sind, 
erfolgte vor Kurzem der Spaten­
stich zur siebenten Baustufe. 

18,8 Mio. Euro investiert
„Zwei hochmoderne Gebäu­
de mit Platz für 250 Fach­
kräfte werden gebaut. Büro­
flächen, Gastronomieeinrich­
tungen, ein Kindergarten und 
Forschungsräume sind ge­
plant. Investiert werden 18,8 
Millionen Euro“, erklärt Lake­
side Park-Geschäftsführer Mag. 
Bernhard Lamprecht. Um CO2-
Neutralität zu erreichen, wer­

den die neuen Gebäude mit 
Kohlenstoffdioxid-reduziertem 
Beton und mit Photovoltaikan­
lagen sowie einem Heizungs- 
und Kühlungssystem über Tie­
fensonden errichtet. 

Über 200 neue Arbeitsplätze
„Der verstärkte Fokus auf 
Nachhaltigkeit zeigt, dass der 
Lakeside Park national als auch 
international als Leuchtturm­
projekt mit großer Strahlkraft 
für zukunftsweisende Ent­
wicklung gilt“, so Mag. Mar­
kus Hornböck, Geschäftsfüh­

rer der Kärntner Betriebsan­
siedlungs- und Beteiligungsge­
sellschaft (Babeg). 

Auch Bürgermeister Christi­
an Scheider und Stadtplanungs­
referentin Stadträtin DI Cons­
tance Mochar zeigten sich bei 
der Spatenstichfeier begeistert 
über die Weiterentwicklung 
des Lakeside Parks als Aushän­
geschild für die ganze Region. 
Im Lakeside Park entstehen nun 
über 200 zusätzliche Arbeits­
plätze von morgen. Die Fertig­
stellung der siebenten Baustu­
fe soll 2025 erfolgen. 

Die siebente Baustufe des Lakeside Science & Technology Parks erfolgt  
in nachhaltiger Bauweise und wird 2025 fertiggestellt (oben). Lakeside 
Park-GF Bernhard Lamprecht, Bürgermeister Christian Scheider, Stadträtin 
Constance Mochar und Babeg-GF Markus Hornböck nahmen den  
Spatenstich vor (unten).  Fotos: LP, Krainz

Stadträtin DI Constance Mochar  
Stadtplanungsreferentin

„Mit dem Ausbau wird nicht 
nur die Innovationskraft und 
Attraktivität der Landes-
hauptstadt gestärkt. Wir 
schaffen moderne, zukunfts-
orientierte Arbeitsplätze, 
damit die hellsten Köpfe 
nach Klagenfurt kommen 
und hier arbeiten.“

Christian Scheider  
Bürgermeister

„Der Lakeside Park entwickelt 
sich zu einem Erfolgsmodell 
und ist eine Visitenkarte 
weit über die Stadtgrenzen 
hinaus. Für Klagenfurt als 
Klimavorzeigestadt Nr. 1 ist 
die Erweiterung, die auf eine 
klimafreundliche Bauweise 
setzt, eine große Chance.“

Lakeside Park  
baut weiter aus
Spatenstich. Auf 5.000 Quadratmetern entstehen 
Büros, Gastronomieeinrichtungen, ein Kindergarten 
und Forschungsräume. 250 Arbeitsplätze werden 
geschaffen. 2025 ist die Fertigstellung.
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SPÖ

SPÖ Fraktion
Leitung innerer Dienst. Der Ge-
meinderat soll den Prozess zur An- 
und Bestellung eines Magistratsdi-
rektors abschließen, da die Stadt 
seit Monaten ohne ordentlich instal-
lierten Leiter ist. Die Stadt hat schon 
Schritte unternommen, um die Posi-
tion zu besetzen. Der Prozess soll da-
her umgehend abgeschlossen und 
die entsprechenden Beschlussfas-
sungen den zuständigen Gremien 
vorgelegt werden.
Sternenkinder. Derzeit ist der beste-
hende Bereich für Sternenkinder auf 
dem Friedhof Annabichl in keinem 
würdevollen Zustand. Der Ort soll 
nun so neu gestaltet werden, dass 
sich Mitgefühl und Ästhetik mitein-
ander verbinden und Freiraum für al-
le Trauernden und ihre Angehörigen 
geboten wird. Der Verein Wandel-
stern hat dazu das Projekt „Ein Platz 
für Sternenkinder“ initiiert. Es feh-
len aber noch die notwendigen Be-
schlüsse seitens der Stadt. Es sollen 
daher die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen geklärt werden, um das Pro-
jekt schnell umsetzen zu können.

Robert Münzer
Geschwindigkeits-
beschränkung. We-
gen häufiger schwe-
rer Unfälle wird für 
die Feldkirchner Stra-

ße im Ortsteil Ponfeld eine Reduzie-
rung der Geschwindigkeitsbegren-
zung auf 50 km/h über 350 Meter, 
analog zu Moosburg gefordert. Die 
Stadt Klagenfurt soll das Land Kärn-
ten, da es sich um eine Landesstra-
ße handelt, auffordern, dies durch-
zuführen.

Susanne Neidhart
Verkehrssicher-
heit. Die Paracelsus-
gasse ist aufgrund 
parkender Autos 
sehr schmal, was die 

Durchfahrt für Einsatzfahrzeuge be-
hindert. Es wird daher beantragt, das 
Parkverbot von der Paracelsusgas-
se 12 bis zur Bierbaumgasse zu er-
weitern.

StR.in DI Constance Mochar &  
Ines Domenig BEd
Straßen-Neubenennungen. Vie-
le Frauen haben sich in Klagen-
furt mit ihren Leistungen in Politik, 
Kunst, Kultur, Sport, Medizin und Ge-
sellschaft einen Namen gemacht. 
In Zukunft sollen zwei von drei neu-
en Straßen, Parks oder Plätzen auf-
grund ihrer Verdienste nach berühm-
ten und verdienten Klagenfurterin-
nen bzw. Frauen benannt werden, 
die in Verbindung zur Landeshaupt-
stadt stehen.

Mag. Martin 
Lemmerhofer
Ampelanlage. Auf-
grund des hohen Ver-
kehrsaufkommens 
und der Schwierigkeit, 

den Kreuzungsbereich Flatschacher 
Straße und Kirchengasse zu queren, 
ist die Errichtung einer Ampelanlage 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 
dringend notwendig. 
Verkehrsspiegel. Ein Verkehrsspie-
gel wird im Kreuzungsbereich Feld-
hofgasse/Sonnwendgasse vorge-
schlagen, um gefährliche Situatio-
nen und Unfälle zu vermeiden. Der 
Spiegel soll installiert werden, um die 
Sichtbarkeit im Kreuzungsbereich zu 
verbessern.

Christian Glück &  
Mag. Bernahrd Rapold
Schulweg. Der Stadtteil Harbach 
wächst. Eine neue Bushaltestelle 
wurde kürzlich eröffnet, was in der 
Harbacher Straße das Verkehrsauf-
kommen erhöht. Um Unfälle zu ver-
hindern, soll die zuständige Referen-
tin die beste und sicherste Lösung in 
der Harbacher Straße auf Höhe der 
Schule/der Bushaltestelle umsetzen, 

um das Risiko für mögliche Verkehrs-
unfälle und Personenschäden zu mi-
nimieren.

TEAM KÄRNTEN

Patrick Jonke 
Bodenmarkierung. 
In der Keltenstra-
ße, in Richtung Satt-
nitz, sind Fußgänger 
und Läufer gefährdet. 

Deshalb sind Bodenmarkierungen 
dringend erforderlich, um Unfälle zu 
vermeiden und die Sicherheit zu ge-
währleisten. Die zuständige Referen-
tin wird daher ersucht, das Anliegen 
zur Umsetzung zu bringen.

Michael Gussnig
Sicherheit. Um die Si-
cherheit von Mädchen 
und Frauen in Klagen-
furt zu verbessern, 
müssen dringend 

Maßnahmen ergriffen werden. An-
dere Städte haben bereits ein „Heim-
wegtelefon“ eingerichtet. Es ist wich-
tig, schnell zu handeln und auch das 
Ordnungsamt einzubeziehen. Der zu-
ständige Referent und die Fachab-
teilung sollen mit der Prüfung beauf-
tragt werden.
Hundetrinkbrunnen. Im Sommer 
gibt es viele Hitzetage in der Innen-
stadt, an denen Hundebesitzer ihre 
Tiere mitnehmen. Trinknäpfe vor Lä-
den verbessern den Tierschutz mit 
wenig Aufwand für die Stadt. Auch 
spezielle Trinkbrunnen für Hunde 
werden benötigt. Für die Umsetzung 
sollen der zuständige Referent und 
die Fachabteilung sorgen.
Flutlicht. Der Trainingsplatz des SV 
Viktoria Viktring ist seit über zwei 
Jahren aufgrund defekter Flutlicht-
anlagen eingeschränkt nutzbar. Die-
se müssen dringend instand gesetzt 
werden. Die mehrmals zugesag-
ten Instandsetzungsarbeiten an der 
Lichtanlage sollen jetzt umgesetzt 
werden, damit der Trainingsbetrieb 
uneingeschränkt aufgenommen wer-
den kann.
Hundesteuerbefreiung. Für den Sa-
mariterbund wird es immer schwieri-
ger, freiwillige Personen für die Hun-
destaffel zu finden. Ehrenamt und 

Beruf sind mittlerweile schwer ver-
einbar. Als Zeichen der Wertschät-
zung wird daher eine Hundesteuer-
befreiung für Rettungs- und Einsatz-
hunde gefordert.
Schrankenanlage. Bei der Altstoff-
sammelstelle hat aggressives Verhal-
ten der Kunden untereinander und 
gegen die dortigen Mitarbeiter zu-
genommen. Eine Schrankenanla-
ge könnte helfen, den Kundenfluss 
zu kontrollieren und Stress zu redu-
zieren. Der zuständige Referent und 
die Fachabteilung sollen die Umset-
zung prüfen.

Ulrike Herzig 
Bushaltestelle. Die 
Bushaltestelle in der 
Steingasse hat einen 
naturbelassenen Ein-
stiegsbereich. Bei 

schlechtem Wetter steigt man in den 
Morast. Hier ist eine schnelle Umset-
zung vonnöten, da das Ein- und Aus-
steigen für Menschen mit Handicap 
oder Kinderwägen eine große Her-
ausforderung werden kann. Die zu-
ständige Referentin soll die Asphal-
tierungsarbeiten im Einstiegsbereich 
zur Umsetzung bringen.
Zebrastreifen. In der Rosentaler 
Straße ist für die Busbenutzer das 
Überqueren auf Höhe Forstinger und 
Apotheke eine Herausforderung. Es 
wird in diesem Bereich dringend ein 
Zebrastreifen benötigt, denn es ist 
Gefahr in Verzug. Der Zebrastreifen 
soll daher ehestmöglich in Auftrag 
gegeben werden.
Schlaglöcher. Es gibt große Schlag-
löcher in der Sterneckstraße, Ecke 
Lerchenfeldstraße. Ein junger Mann 
stürzte mit seinem E-Scooter bereits 
in eines, erlitt aber nur Abschürfun-
gen. Die zuständige Referentin soll 
die notwendigen Ausbesserungsar-
beiten ehebaldigst in Auftrag geben. 

Mag. René  
Cerne, MBA
Reporting Tool. 
Stadtsenatsmitglie-
dern, dem Obmann 
des Finanzausschus-

ses, der Magistratsdirektion und allen 
Abteilungsleitern soll ein Tool/Dash-
board für ein Finanzberichtswesen 
zur Verfügung gestellt werden. Ein 
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professionelles Berichtswesen über 
die Finanzen der Stadt Klagenfurt soll 
täglich wichtige Informationen für 
Entscheidungen liefern. Ein Tool mit 
aussagekräftigen Grafiken und Ta-
bellen, das einfach zu bedienen ist, 
soll für alle wesentlichen Stakeholder 
rasch eingeführt werden.
Grundstücksentwicklung. Die ra-
sche Entwicklung des Geländes ge-
genüber Minimundus ist erforderlich, 
um neue innovative Konzepte für Be-
triebsansiedlungen zu fördern. Mehr 
Flächen für Unternehmen und ein 
Gebiet für Technologie, Forschung 
und Entwicklung sollen geschaffen 
werden. Die Stadt soll die Rahmen-
bedingungen vorgeben, während 
Unternehmen eigenständig investie-
ren können. zusammenarbeiten, um 
Betriebsansiedlungen zu fördern und 
Unterkünfte für Übergangswohnun-
gen und Studenten zu schaffen. Da-
her werden die zuständigen Referen-
ten aufgefordert, mit Bund und Land 
sowie dem Lakeside Park Manage-
ment rasch zu verhandeln, um Rah-
menbedingungen zu schaffen.

ÖVP

Daniel  
Hornbogner, BA
Beratungskosten. 
Durch die Zusammen-
arbeit mit der Alpen-
Adria-Universität und 

der Fachhochschule könnte die Stadt 
Klagenfurt Beratungskosten sen-
ken, indem sie auf deren Wissen und 
Ressourcen zurückgreift. Studieren-
de könnten in Projekte eingebunden 
werden, während sie praktische Er-
fahrungen sammeln. Die Stadt soll 
daher vermehrt Kontakt zu diesen 
Bildungsinstitutionen suchen, um 
Kosten zu sparen.

Mag. Erich Wappis
Zebrastreifen. Ei-
ne Verbesserung des 
Zugangs zum Zebra-
streifen in der Ebent-
haler Straße wäre 

dringend nötig, insbesondere für äl-
tere Personen und Familien mit Kin-
derwägen, und ist daher vom Ge-
meinderat zu beschließen.

Julian Geier
Zebrastreifen. Nach 
Baustellen sollen Ze-
brastreifen sofort er-
neuert werden, um 
Fußgänger zu schüt-

zen und Sicherheit zu gewährleisten.
Radinfrastruktur. Nach Fertigstel-
lung des Gebäudes am Heiligengeist-
platz gibt es wieder mehr Frequenz, 
aber es gibt immer noch nicht genug 
Abstellplätze für Räder, was zur Be-
hinderung von Personen führt. Ad-
äquate Radabstellmöglichkeiten sol-
len geschaffen werden. 
Zebrastreifen. Bei der Bushaltestel-
le im Bereich Kreuzung Harbacher 
Straße mit Rainer-Harbach-Straße 
fehlt eine adäquate Möglichkeit für 
Fußgänger, die Straße gefahrlos zu 
queren. Daher sollen geeignete Maß-
nahmen der Überquerungsmöglich-
keit geprüft werden.
Hundefreilaufzone. Die Hunde-
freilaufzone in Feschnig ist ein be-
liebter Treffpunkt für Hundebesit-
zer und ihre Vierbeiner. Um die Qua-
lität und Attraktivität zu steigern, sol-
len Trainingsmöglichkeiten, Parcours 
und Brücken für die Motorik instal-
liert werden.

Dr.in Julia Löschnig
Sichtbehinderun-
gen. In der Bergstra-
ße, Stiftkogelstra-
ße, Straschitzerstra-
ße und Rothauerstra-

ße sorgen überhängende Äste von 
Bäumen und Sträuchern für gefährli-
che Sichtbehinderungen. Dies beein-
trächtigt Fußgänger, Radfahrer, Kin-
derwägen, Müllabfuhr und Winter-
dienst. Der Straßenerhalter soll da-
her im Zuge der Mäharbeiten des 
Straßenbanketts das Lichtprofil frei-
schneiden, um die Sicherheit zu ge-
währleisten.
Bodenwellen. Die drei Bodenwellen 
auf der Rothauerstraße sind schwer 
zu erkennen, besonders bei schlech-
ter Sicht oder Verschmutzung. Trotz 
eines 20 km/h-Schildes fahren vie-
le Autos zu schnell. Zur Verbesserung 
der Sicherheit und zur Betonung der 
Geschwindigkeitsbeschränkung sol-
len die Verkehrszeichen, Poller oder 
Ähnliches rechts und links der Bo-
denwellen positioniert werden.

FPÖ

Dr. Andreas 
Skorianz
Verhaltenskodex. 
Der Bundesrech-
nungshof fordert die 
Einführung von Ver-

haltensregeln für politische Mandats-
träger auf allen Verwaltungsebenen, 
um Korruption zu verhindern. Diese 
Regeln sollen Interessenkonflikte de-
finieren und persönliche Beziehun-
gen transparent machen. Die Stadt 
soll einen Verhaltenskodex für Ge-
meinderäte und Stadtsenatsmitglie-
der einführen.
Beleuchtung. Der Haraldweg unweit 
des Jugendgästehauses ist aufgrund 
fehlender Beleuchtung in der Nacht 
stockdunkel. Der Haraldweg ist auf 
seiner ganzen Länge zu beleuchten, 
bzw. ist die vorhandene Laterne ein-
zuschalten.
Auflagen. Das Baubewilligungsver-
fahren für Hochwasserschutzberei-
che in Klagenfurt soll verbessert wer-
den, da das Hochwasser 2023 zeigte, 
dass viele Häuser keinen ausreichen-
den Schutz hatten. Bei Baubewilli-
gungsverfahren sollen daher betrof-
fene Baugrundstücke mittels geeig-
neter behördlicher Auflagen vom 
Neubau ausgehende, drohende Ge-
fährdungen für den Bauwerber so-
wie die vom geplanten Bauvorhaben 
betroffene Nachbarschaft möglichst 
ausgeschlossen werden.

Johann Rebernig
Wochenmarkt. Der 
Waidmannsdorfer 
Wochenmarkt in Kla-
genfurt soll durch ein 
Gesamtkonzept at-

traktiver gestaltet werden. Verbesse-
rungen an den Toilettenanlagen müs-
sen ebenso erfolgen. 

Ferdinand Sucher
Parkscheine. Die Kla-
genfurter Parkgebüh-
renverordnung wurde 
geändert, was Proble-
me für diejenigen ver-

ursachte, die Verschleißer-Parkschei-
ne benutzten. Viele ältere Menschen 
bevorzugten diese Zahlungsart, 

die nicht mehr akzeptiert wird. Die 
Zahlweise mittels Parkscheine soll 
wieder ermöglicht werden.
Sanierung. Die Pokeritschstraße ist 
in einem schlechten Zustand und soll 
im Bereich der desolaten Straßenab-
schnitte saniert werden.

DIE GRÜNEN

Philipp Smole,  
Mag.a Margit Motschiunig &  
Mag.a Sonja Koschier
Parkgebührenerhöhung. Um die 
Umweltbelastung durch den Ver-
kehr in Städten zu reduzieren und 
mehr Platz für Fußgänger, Radfah-
rer und andere Nutzer zu schaffen, 
soll das Modell „Höhere Parkgebüh-
ren für SUV bzw. für PKW“ ab einer 
bestimmten Größe in die Wege ge-
leitet werden. Die Arbeitsgruppe zur 
Evaluierung der Parkraumbewirt-
schaftung soll mit dem Thema be-
fasst werden.
Fahrradbeauftragte. Die Stadt ver-
folgt seit 2018 den Masterplan Rad-
fahren zur Erhöhung der Verkehrs-
teilnehmer mit Fahrrad. Für die Um-
setzung bedarf es aber einer magist-
ratsinternen engagierten Person, die 
als Fahrradexperte einen Fünfjahres-
plan abarbeitet. Die Stadt soll einen 
Fahrradbeauftragten installieren, 
um anhand des Radmasterplans das 
Radfahren und das Radwegenetz zu 
verbessern. 
Mehr Fahrradabstellplätze. Das Ziel 
von Klagenfurt ist es, bis 2030 klima-
neutral zu sein. Daher werden neue 
Fahrradabstellplätze installiert, um 
dem wachsenden Trend des Rad-
fahrens gerecht zu werden. Es sol-
len noch mehr sichere und quali-
tativ hochwertige Abstellplätze an 
stark frequentierten Standorten in 
der Stadt und Umgebung geschaf-
fen werden.
Diskonter. Für Lebensmitteldiskonter 
und Einkaufszentren gelten be-
reits Vorgaben, wie viele Bäume bei-
spielsweise auf Parkplätzen zu pflan-
zen sind. Die Stadt soll in diesem 
Sinne auch Lebensmittelgeschäfte, 
Diskonter und Einkaufszentren auf-
fordern, für mehr Fahrradabstellplät-
ze auf den Parkplätzen zu sorgen.
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AUS DEM GEMEINDERAT	 SITZUNGEN VOM 8. FEBRUAR UND 25. APRIL

Philipp Smole
Straßenname. Am 
Haus in der Pernhart-
gasse 4 ist die un-
scheinbare Gedenk-
tafel für Prof. Anton 

Anderluh angebracht. Seine Position 
während der NS-Zeit wird im Schluss-
bericht der Fachkommission für die 
Klagenfurter Straßen- und Plätzena-
men als „über das gewöhnliche ,Mit-
läufertum‘ und gesellschaftsimma-
nenten Opportunismus hinausgehend 
mit dem Schreckensregime des Natio-
nalsozialismus verbunden“ bewertet. 
Daher soll eine Änderung des Stra-
ßennamens und eine Erklärung zur 
nationalsozialistischen Vergangenheit 
von Anderluh angestrebt werden.
Ottokar-Kernstock-Straße. Viele 
Straßen und Plätze, die nach Ottokar 
Kernstock benannt wurden, wurden 
später wieder umbenannt. Die Kern-
stockgasse in Graz wurde schließlich 
nach Maria Stromberger, einer Wi-
derstandskämpferin, umbenannt. 
Es soll auch in Klagenfurt eine Ände-
rung des Straßennamens angestrebt 
und eine Gedenktafel mit näherer Er-
klärung zur Person Ottokar Kernstock 
und seiner nationalsozialistischen 
Vergangenheit angebracht werden.
Finanzierungskonzept. Der Rech-
nungshof hat 2023 empfohlen, im 
Hinblick auf die geplante Neuerrich-
tung des Hallenbades realistische Fi-
nanzierungskonzepte für dieses Groß-
projekt zu entwickeln und die Projekt-
dimension von der Finanzierbarkeit 

abhängig zu machen. Die Stadt soll 
gemeinsam mit den Stadtwerken ei-
nen Finanzierungsplan erstellen und 
dem Gemeinderat vorlegen. 
Wasserverlustrate. Nach einer Prü-
fung der Stadtwerke hat der Rech-
nungshof angemerkt, dass um das 
Ziel einer jährlichen Wasserverlust-
rate von nicht mehr als zehn Prozent 
bis 2023 zu erreichen, verstärkte An-
strengungen zu unternehmen wären. 
Die Stadt als Eigentümervertreter 
soll die Stadtwerke auffordern, einen 
Plan für die bessere wirtschaftliche 
Gebarung des Geschäftsbereiches 
Wasser zu sorgen und verstärkte An-
strengungen zu unternehmen, die 
jährliche Wasserverlustrate einzu-
dämmen.

Mag.a Margit 
Motschiunig
Kindertagesstätten. 
In Klagenfurt steigt 
der Bedarf an Betreu-
ungsplätzen für Ein-

bis Dreijährige, weshalb gefordert 
wird, dass die LH Klagenfurt Rah-
menbedingungen schafft, um eigene 
städtische Betreuungseinrichtungen 
anzubieten und weniger Plätze an 
private Träger auszugliedern. 
UVP-Feststellungsverfahren. Ein 
Feststellungsverfahren für eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung wird für 
das neue Hallenbad am Südring in 
Klagenfurt empfohlen, da das Gebiet 
als sensibel und hochwassergefähr-
det gilt. Eine geplante Umwidmung 
des Gebiets wird aus wasserbau-

technischer Sicht vom Land Kärnten 
kritisch betrachtet. Die Stadt soll die 
Stadtwerke auffordern, einen Antrag 
auf einen Feststellungsbescheid über 
eine notwendige UVP bei der Kärnt-
ner Landesregierung einzureichen. 

Mag.a Sonja 
Koschier
Rederecht. In Ge-
meinderatssitzungen 
sollen Auskunftsper-
sonen bei der Erläute-

rung von Dringlichkeitsanträgen das 
Rederecht erhalten. Dies wurde bis-
her unterschiedlich gehandhabt. Es 
soll daher in Zukunft ermöglicht wer-
den, auch Abteilungsleiter oder Mit-
arbeiter als Expertenmeinungen bei 
Dringlichkeitsanträgen zuzulassen. 

NEOS

Janos Juvan
Compliance-Regel-
werk. Klagenfurt 
Wohnen, eine Toch-
tergesellschaft der 
Stadt, verwaltet fast 

3.100 Gemeinde- und Genossen-
schaftswohnungen. Es gab Vorfälle in 
der Vergangenheit, bei denen Woh-
nungen fragwürdig vergeben wur-
den. Es ist ein Vergabe- und Compli-
ance-Regelwerk zu implementieren, 
welches u.a. den Ausschluss von Ge-
meinderats- und Stadtsenatsmitglie-
der und die regelmäßige Evaluierung 
der sozialen Bedürftigkeit beinhaltet.

Bestellung Magistratsdirektor. Es 
ist wichtig, moderne und marktkon-
forme Rahmenbedingungen für die 
An- und Bestellung zukünftiger Ma-
gistratsdirektoren in Klagenfurt zu 
schaffen. Befristete Bestellungen, 
All-in-Verträge mit marktkonformem 
Bezug und Leistungsboni zur Förde-
rung von Leistung und Engagement 
sollen in Zukunft ermöglicht werden. 
Dafür hat die Stadt sämtliche Vor-
kehrungen zu treffen.
Personalcontrolling. Es ist unerläss-
lich, dass die Verwendung öffentli-
cher Gelder transparent und nach-
vollziehbar ist, um das Vertrauen der 
Bürger in die Verwaltung zu wah-
ren und die Legitimität der Ausgaben 
zu gewährleisten. Die Einführung ei-
nes transparenten Personalkosten-
monitors wäre ein wichtiger Schritt, 
um diese Transparenz zu erhöhen. 
So soll jährlich veröffentlicht werden, 
wie viele Mitarbeiter der Stadt Kla-
genfurt innerhalb bestimmter Ge-
haltsbänder liegen.

SPÖ
Status quo. Für die Umsetzung der 
Struktur- und Aufgabenreform ist 
die Leitung des Magistrats – sprich 
der Bürgermeister und die Leitung 
des inneren Dienstes – verant-
wortlich. Der Bürgermeister muss 
daher binnen drei Wochen eine 
Sitzung des Gemeinderates einbe-
rufen und über den Ist-Stand der 
Struktur- und Aufgabenreform be-
richten. Die Dringlichkeit des An-
trages wurde nicht zuerkannt. 
Er wird an den zuständigen Aus-

schuss zur weiteren Behandlung 
weitergeleitet. 

Team Kärnten, ÖVP
Überprüfung von Anträgen. Die 
Beschlüsse des Stadtsenates der 
laufenden Periode sind in Abstim-
mung mit der Gemeindeaufsicht des 
Landes Kärnten darauf hin zu prü-
fen, ob diese möglicherweise von 
unzuständigen Referenten einge-
bracht wurden und welche Folgen 
dieses Vorgehen für die Rechtmä-
ßigkeit dieser Beschlüsse hat. Die 

Dringlichkeit des Antrages wurde 
nicht zuerkannt. Er wird an den zu-
ständigen Ausschuss zur weiteren 
Behandlung weitergeleitet.

Team Kärnten, ÖVP, FPÖ
Veranstaltungszentrum Messe. 
Die Kärntner Messen haben seit ein-
einhalb Jahren ein fertiges Konzept 
für das neue Veranstaltungszent-
rum „Alpen Adria Klagenfurt“. Die In-
vestitionskosten belaufen sich auf 20 
Millionen Euro. Davon kann die Mes-
se zehn Millionen Euro selbst aufbrin-

gen. Den gleichen Betrag teilen sich 
mit jeweils fünf Millionen Euro die 
beiden Gesellschafter Land Kärnten 
und Stadt Klagenfurt. Der Gemeinde-
rat möge beschließen, dass der zu-
ständige Finanzreferent bis spätes-
tens 28. Mai dieses Jahres dem Stadt-
senat und dem Gemeinderat ein ent-
sprechendes Finanzierungskonzept 
zur Beschlussfassung vorlegen möge. 
Die Dringlichkeit des Antrages wur-
de nicht zuerkannt. Er wird an den 
zuständigen Ausschuss zur weiteren 
Behandlung weitergeleitet.

DRINGLICHKEITSANTRÄGE
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Demokratie. Am 9. Juni ist Europawahl! Die Stimmabgabe ist am Wahltag im Wahllokal möglich. Alter-
nativ kann bereits vorher die Wahlkarte genutzt werden. Wahlinformation wird bis Mitte Mai zugestellt.

Zukunft Europas mitbestimmen

RAPHAEL SPATZEK

Wählen stärkt die Demokratie. 
Die nächste Möglichkeit dazu 
haben Österreicher am 9. Ju­
ni 2024 bei der Europawahl. 
In den 27 EU-Mitgliedsstaaten 
werden insgesamt 720 Abge­
ordnete für die nächsten fünf 
Jahre in das Europäische Par­
lament gewählt – davon 20 aus 
Österreich. Das Ergebnis der 
Wahl ist deswegen so wichtig, 
weil es sich auf das Leben je­
des EU-Bürgers auswirkt. Denn 
das Europäische Parlament ver­

abschiedet Rechtsvorschriften, 
die dann für alle gelten. In Kla­
genfurt sind 73.388 Personen 
wahlberechtigt. Die Stimmab­
gabe ist entweder persönlich 
am 9. Juni von 7 bis 15 Uhr im 
zuständigen Wahllokal oder al­
ternativ bereits vor dem Wahl­
tag mit einer Wahlkarte mög­
lich (siehe Infobox). 

Änderungen bei Wahllokalen
Das zuständige Wahllokal 
richtet sich nach dem Wohn­
ort. Achtung: Da es eine Reihe 
neuer Wahllokale gibt, kann es 

je nach Wohnadresse im Ver­
gleich zu bisherigen Wahlen 
zu Änderungen kommen. Fast 
alle Wahllokale in Klagenfurt 
haben einen barrierefreien Zu­
gang, Helfer sind vor Ort. Al­
le wesentlichen Informatio­
nen zur Europawahl enthält 
die amtliche Wahlinformati­
on, die Mitte Mai jedem Wahl­
berechtigten zugestellt wird. 

Wahlinformation beachten
Hier ist auch das für den Wohn­
sitz zuständige Wahllokal an­
geführt. Änderungen in Hin­

blick auf das bisherige Wahl­
lokal werden zur Veranschauli­
chung rot angedruckt und sind 
besonders zu beachten! Wer 
sich am Wahltag voraussicht­
lich in einer Krankenanstalt 
in Klagenfurt befindet, kann 
dort mittels Wahlkarte vor ei­
ner besonderen Wahlbehörde 
oder mittels Briefwahl wählen. 
Ein Antrag muss rechtzeitig ge­
stellt werden. Gleiches gilt für 
Bewohner eines Seniorenhei­
mes in Klagenfurt. 

Alle Infos zur Europawahl online  
auf www.klagenfurt.at/wahl

Die Klagenfurterinnen und Klagen­
furter sind aufgerufen, bei der 
Europawahl am 9. Juni ihre Stimme 
abzugeben.  Fotos: Bauer, bigstockphoto

Wer darf wählen?
- �Personen, die spätestens am 
Wahltag ihren 16. Geburts­
tag feiern

- �Österreicher mit Haupt­
wohnsitz in Österreich

- �Unionsbürger mit Haupt­
wohnsitz in Österreich, die 
einen Antrag auf Eintra­
gung in die Europawähler­
evidenz bis zum Stichtag 
26. März 2024 gestellt ha­
ben oder

- �Auslandsösterreicher, die ei­
nen Antrag auf Eintragung 

in die Europawählerevidenz 
bis zum Ende der Auflage des 
Wählerverzeichnisses (25. 
April 2024) gestellt haben

- �Personen, die nicht im Zu­
sammenhang mit einer ge­
richtlichen Verurteilung 
vom Wahlrecht ausge­
schlossen sind

Wählen im Wahllokal
- �Stimmabgabe persönlich in 
Ihrem Klagenfurter Wahllo­
kal (richtet sich nach Wohn­
sitz) – amtlichen Lichtbild­
ausweis mitnehmen! Öff­

nungszeit: 9. Juni, von 7 bis 
15 Uhr. Amtliche Wahlin­
formation beachten – wird 
in den Tagen vor der Wahl 
zugestellt.

Wählen mit Wahlkarte
- �Beantragung online bis  
spätestens 5. Juni auf  
www.klagenfurt.at/wahl

- �Beantragung im Wahlamt 
(Kumpfgasse 20) ab 21. Mai 
(Mo bis Do 8 bis 16 Uhr, Fr 8 
bis 12 Uhr)

- �Stimmabgabe mit unaus­
gefüllter Wahlkarte am  

9. Juni in jedem Wahllokal 
möglich

- �Bei Briefwahl muss Wahl­
karte bis spätestens 9. Juni, 
17 Uhr, bei der Bezirkswahl­
behörde eingelangt sein 

- �Briefwahlkarten können 
auch am Wahltag in einem 
Wahllokal während der 
Wahlzeit (von 7 bis 15 Uhr) 
oder bei der Bezirkswahlbe­
hörde abgegeben werden

- �Bei persönlicher Beantra­
gung der Wahlkarte im 
Wahlamt kann gleich vor 
Ort gewählt werden.

WICHTIGE INFOS ZUR EUROPAWAHL AM 9. JUNI
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Sportverein trifft Schule

Spaß an der Bewegung steht an erster Stelle. Durch eine neue Initiative besuchen Klagenfurter 
Sportvereine Schulen, um Kinder und Jugendliche für Bewegung und Sport zu begeistern.  
In der MS St. Peter wird das Projekt bereits erfolgreich angenommen.  Foto: Wajand

Vatertag
Das Familienreferat und Refe
rentin Stadträtin DI Constance 
Mochar laden zum Familien-/
Vatertag ein. Familien sind herz-
lich eingeladen am 1. Juni an der 
Gratis-Schifffahrt teilzunehmen. 
Geboten wird zusätzlich ein 
Kinderprogramm mit Zauberer 
Magic Claus. Termin ist am 
1. Juni von 10 bis 12.30 Uhr 
Schiffsanlegestelle Klagenfurt 
Villa Lido. Anmeldung unter 
0463/537-4681. 

Lesung für Frauen
Zu einer spannenden Lesung 
lädt Autorin Beate Absalon im 
Rahmen der „Denken erlaubt“-
Lesungen des Frauenbüros ein: 
„Not giving a Fuck - endlich kein 
Sex mehr“ beschreibt wie man 
den gesellschaftlichen Druck los 
wird, großartigen Sex haben zu 
müssen. Der Eintritt ist frei, die 
Lesung findet am 23. Mai, 18 Uhr 
im Musilhaus, Bahnhofstraße 
50, statt.

„Mediensucht“ 
Pädagogen und Interessierte 
sind herzlich zur Fortbildungs-
veranstaltung „Prävention und 
Intervention bei Mediensucht“ 
eingeladen. Experte Florian 
Buschmann berichtet über die 
aktuellen Entwicklungen bei 
Kindern, die immer früher Zu-
gang zu digitalen Medien haben. 
Der Vortrag findet am 11. Juni, 
ab 14 Uhr im Gemeindezentrum 
St. Ruprecht, Kinoplatz 1, statt. 
Anmeldungen sind erforderlich 
unter praevention@klagenfurt.at 

Freilichtmuseum 
Das Familienbüro lädt zu einem 
Ausflug ins Freilichtmuseum 
nach Maria Saal ein. Am 25.  
Mai, 10 Uhr. Treffpunkt in Maria 
Saal, Museumsweg 10. Infos  
und Anmeldung unter 
0463/537-4681.

TERMINE

Bewegung. Eine Initiative holt verschiedene Sportvereine in die 
Klagenfurter Schulen. Ziel ist es, bei den Kindern und Jugendlichen 
mehr Begeisterung für Bewegung und Sport zu wecken. 

Dass sich Kinder und Jugend­
liche heutzutage zu wenig 
bewegen, zu viel am Han­
dy, Spielkonsole und Co hän­
gen, ist ein allseits bekanntes 
Problem. Um dieser Entwick­
lung gegenzusteuern, unter­
stützt die Präventionsstelle 
das Projekt des Landes Kärn­
ten, in dem Sportvereine di­
rekt in die Schulen gehen und 
gemeinsam mit den Kindern 
und Lehrern den Turnunter­
richt gestalten. 

Unter dem Titel „Sportver­
ein trifft Schule – Gesund ins 
Leben“ haben Schulklassen 
die Möglichkeit, zu einem ge­
ringen Kostenbeitrag Vereine 
für deren Sportstunden zu bu­
chen. Anschließend kommen 

über einen Zeitraum von sechs 
Unterrichtsstunden Trainer 
oder Übungsleiter der ausge­
suchten Vereine an die Schu­
len und gestalten gemeinsam 

mit den Lehrern den Sportun­
terricht. Hauptziel ist es, Kin­
der und Jugendliche langfris­
tig für Bewegung und Sport 
zu motivieren, neue Bewe­
gungsformen zu erleben und 
das Netz der regionalen Sport­
vereine in Klagenfurt besser 
kennenzulernen und bekann­
ter zu machen. 

Finanziert wird „Sportver­
ein trifft Schule“ vom Land 
Kärnten mit Unterstützung 
der vielen Sportvereine und 
der Bildungsdirektion. Die 
Präventionsstelle der Stadt 
übernahm den Selbstbehalt 
für die Klassen der MS St. Pe­
ter und MS Annabichl, wo das 
Projekt erfolgreich umgesetzt 
wurde.    JG

Stadtrat Mag. Franz Petritz  
Sport- und Gesundheitsreferent

„Eine Klasse kann einen 
für sich passenden Verein 
aussuchen, anschließend 
kommen über einen 
Zeitraum von sechs Unter-
richtsstunden die Trainer, 
Übungsleiter etc. des jewei-
ligen Vereins in die Schule 
und gestalten gemeinsam 
mit den Lehrern Bewe-
gungs- und Sportstunden.“
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Spannend. Vom 20. bis 22. Juni finden wieder die Spieletage im  
Gemeindezentrum St. Ruprecht statt. Groß und Klein können die  
neuesten Spiele auf dem Markt testen, inklusive beliebter Klassiker!

Kindertheater 
„Schokolade“
Spiel, Spaß und Schokolade! 
Richtig. Aber wenn es ums 
Teilen geht, hört der Spaß 
meistens auf. Warum ist Teilen 
so schwierig? All diesen Fragen 
geht die neueste Inszenierung 
des KuKuKK-Theaters in seinem 
Stück „Schokolade“ nach. Mit 
humvorvoller Ernsthaftigkeit 
wird gezeigt, dass Teilen 
durchaus schön sein kann.
Termine: 24., 25., 26. Mai 
sowie 7. und 8. Juni, jeweils 
um 17 Uhr, Kammerlichtspiele 
Klagenfurt. Tickets unter 
tickets.kammerlichtspiele.at 
erhältlich.
Tipp: Am 24. Mai ist der Ein-
tritt im Rahmen der Drachen-
jagd gratis! Karten gibt es am 
Infopoint der Drachenjagd auf 
dem Alten Platz!

TIPPAuf zu den Klagenfurter Spieletagen!

Würfeln, Basteln, Knobeln 
und vor allem der Spaß steht 
bei den jährlichen Spieletagen 
im Vordergrund. Etliche Brett-, 
Karten- und Knobelspiele kön­
nen kostenlos nach Lust und 
Laune getestet werden. Klas­
siker wie Monopoly, Uno-Flip 
oder DKT stehen zur Verfü­
gung, genau sowie brandak­
tuelle Neuerscheinungen wie 
„Arche Noah“ oder „Die weiße 
Burg“. Mitmachen und Spaß ha­
ben vom 20. bis 22. Juni, je von 
8 bis 18 Uhr im Gemeindezen­
trum St. Ruprecht. 

Tipp: Am Freitag, 21. Juni, 
gibt es einen eigenen Spiel­

abend nur für Erwachsene 
(von 17 bis 22 Uhr). 

Der Eintritt ist frei. Infos und  
Anmeldung unter 0463/537-4681.

Die Klagenfurter Spieletage 
sind bei Groß und Klein  
beliebt.  Foto: Bigstock

ALLE INFOS
AUS ERSTER HAND

Klagenfurt 
immer
im Blick.

facebook.com/klagenfurt

instagram.com/klagenfurt

tiktok.com/@stadt.klagenfurt

linkedin.com/company/klagenfurt

klagenfurt-tv.at

#stadtderbegegnung

Großer Dank 

an Feuerwehr 

In den vergangenen

Tagen waren die Feuer-

wehren im Dauereinsatz,

um Stadt und Bevölke-

rung vor dem Hochwas-

ser zu schützen.  SEITE  7

Drachen auf

den Spielplätzen

Klagenfurter Volksschul-

kinder stellen ihre Ideen

vom perfekten Spielplatz

vor. Da spielt auch der

Lindwurm eine große

Rolle!  SEITE  11

3 Hauptlinien im

10-Minuten-Takt

Busfahren wird schnel-

ler, einfacher und um-

weltfreundlicher. Ab 3.

September fahren drei

Hauptlinien im 10-Mi -

nuten-Takt.  SEITEN  19–22

Fotos: Hronek, Stabentheiner

Straßenkünstler, Stel-

zengeher und Gaukler

ziehen durch die Stadt,

der große Flohmarkt

lädt zum Bummeln ein

und am Abend wird

ganz Klagenfurt zur

Konzertbühne: Wir

freuen uns auf den 

Altstadtzauber! SEITE  5
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Reportagen

Sozialamt hilft 

Schwächeren

Die Klagenfurter Sozi­

alabteilung unterstützt 

Menschen, die Hilfe bei 

der Bewältigung ihres 

Alltags brauchen mit 

 Beratung oder finan­

zieller Hilfe.    SEITE  18

Regeln 
für E-Scooter

Mit einer neuen Verord­

nung soll künftig „wild­

parkenden“ elektrischen 

Rollern Einhalt gebo­

ten werden. Auch für E­

Scooter­Vermieter wird 

es Regeln geben.    SEITE  17

Walkensteiner 

im Stadthaus

Imposant und feder­

leicht zugleich schwe­

ben die malerischen 

 Objekte Wolfgang Wal­

kensteiners – zurzeit in 

der Alpen­Adria­Galerie 

im Stadthaus.    SEITE  38  

Unsere Helden

Unwetter, Brände, le-

bensrettende Einsät-

ze für Mensch und 

Tier und vieles mehr: 

Die Klagenfurter Be-

rufsfeuerwehr war im 

Vorjahr bei sage und 

schreibe 3.219 Einsät-

zen! Eine großartige 

Leistung unserer Flo-

rianijünger.    SEITE  8

Fotos: Bauer, Hronek 
BERUFSFEUERWEHR KLAGENFURT
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Heuplatz wird 

ganz neu! 

Bauminseln, schattige

Sitzgärten, konsumfreie

Aufenthaltsbereiche und

vieles mehr. Wir verra-

ten schon, wie der neue

Heuplatz aussieht.  SEITE  10

Stadt der 
Begegnung

Die DonnerSzenen be -

ginnen wieder, auch der

After-Work-Markt ist

zurück, internationale

Stars spielen im Stadion.

Überblick ab  SEITE  4

Sportschnuppern

im Sommer

Es wird sicher nicht fad 

in den Sommerferien,

denn es gibt wieder viele

Sportarten zum Auspro-

bieren. Anmeldung 

ab sofort! SEITE  14

Foto: Evelyn Hronek; Grafik: Klagenfurt Sport

Wenn am 22. Juni

beim Neuen Platz der

Startschuss fällt, ist

wieder die ganze Stadt

in Bewegung. Bambini,

Schüler, Hobbyläufer

und Spitzenathleten

sind dabei – beim

 beliebten Klagenfurter

Altstadtlauf. SEITE  9

Laufend
durch

die 
StadtALTSTAD

TLAUF

Sportschnuppern

Stadt
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JULIA GLINIK

Es ist Mittwoch, 10 Uhr – wie 
jede Woche parkt ein Bus im 
Innenhof des Gesundheitsam­
tes in der Bahnhofstraße ein. 
Darin befindet sich ein mobi­
les Röntgengerät für jene Perso­
nen, die von der Behörde zum 
Lungenröntgen geladen wur­
den. Warum das überhaupt not­
wendig ist, erklärt uns Manfred 
Klemen, der im Gesundheits­
amt für die Tuberkulose-Fürsor­
ge zuständig ist: „Ein Bundesge­
setz, welches die Überwachung 
und Bekämpfung von Tuberku­
lose in Österreich regelt, gibt es 
bereits seit dem Jahr 1968! Die 
Aufgabe jeder Bezirksverwal­
tungsbehörde, in diesem Fall 
der Magistrat Klagenfurt, ist 

es, mögliche Tuberkulose-Fäl­
le zu bekämpfen bzw. zu über­
wachen.“ Die „Kärntner-Tuber­
kulose-Reihenuntersuchungs­
verordnung“ regelt die genaue 
„Festsetzung von Personen­
gruppen“, welche auf Einla­
dung der Bezirksverwaltungs­
behörde ein Lungenröntgen in 
einem bestimmten Zeitraum zu 
erbringen haben. Das betrifft 
vor allem Drittstaatenangehö­
rige (Nicht-EU-Bürger).
 
Keine Impfung!
Leider steht derzeit keine Imp­
fung zur Verfügung, die Tu­
berkulose verhindern kann. 
In vielen Ländern, in denen 
Tuberkulose weit verbreitet 
ist, werden Säuglinge mit ei­
nem geschwächten Bakterium 

namens BCG geimpft. Die Imp­
fung kann bei Säuglingen und 
kleinen Kindern schwere und 
komplizierte Krankheitsver­
läufe verhindern. Allerdings 
schützt die Impfung nicht aus­
reichend vor einer Ansteckung 
oder Erkrankung mit Tuberku­
lose. Tuberkulose ist mit spezi­
ellen Antibiotika, die über Mo­
nate eingenommen werden 
müssen, meist gut behandel­
bar. Ohne Behandlung ist der 
Verlauf der vorwiegend lang­
sam fortschreitenden Krank­
heit oft tödlich.

Erkrankungen nehmen zu
Die Statistiken zeigen, dass es 
aufgrund des Ukrainekrieges 
und der laufenden Zuwande­
rung zu einer Zunahme der 

Untersuchungen gekommen 
ist. Im Jahr 2021 waren es etwa 
2.100 Untersuchungen im Jahr, 
aktuell sind es 4.000 jährlich 
alleine in der Stadt Klagenfurt. 

Fast wöchentlich gibt es 
durch (Zufalls-)Befunde wei­
terführende Abklärungen bei 
Lungenfachärzten, welche aber 
glücklicherweise in den meis­
ten Fällen ohne eine Tuberku­
lose-Diagnose abgelegt werden 
können. Jährlich erkranken in 
Klagenfurt rund 15 bis 20 Per­
sonen an Tuberkulose. Sie wer­
den auf einer eigenen Isolier­
station im Klinikum unterge­
bracht und meist über mehre­
re Wochen behandelt.  

„Dank der Behörde kann so 
eine flächendeckende Überwa­
chung und somit ein Schutz für 

Fürsorge. Die wenigsten Klagenfurterinnen und Klagenfurter wissen, dass es zu den behördlichen 
Aufgaben der Stadt Klagenfurt gehört, sich um die Tuberkulose-Fürsorge zu kümmern. Im Ge
sundheitsamt finden wöchentlich Lungenröntgen-Termine in einem eigenen Röntgenbus statt. 

Tuberkulose-Check im Röntgenbus

Der Röntgenbus des 
Landes Kärnten kommt 

einmal in der Wo­
che zum Gesundheits­

amt der Stadt. Stadtrat 
Mag. Franz Petritz mit 

Dr.in Birgit Trattler (Leite­
rin Gesundheitsamt) mit 

den verantwortlichen 
Mitarbeitern der Stadt 

Klagenfurt und des Lan­
des Kärnten. Der Bus ist 

im Inneren voll ausge­
stattet wie ein Röntgen­

zimmer in einem Kran­
kenhaus.  Fotos: Hude
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Bürger gewährleistet werden, 
um eine mögliche Ausbreitung 
der Lungenerkrankung zu ver­
hindern. Eine tägliche, aber 
enorm wichtige Arbeit, die 
nicht immer sichtbar ist“, sagt 
Gesundheitsreferent Stadtrat 
Mag. Franz Petritz.

Workshop. Gemeinsam mit dem Verein 
„Down and Up“ werden Workshops für 
Kinder und Jugendliche abgehalten.

Übergewicht bei 
Kindern bekämpfen

Dass immer mehr Kinder und 
Jugendliche unter Überge­
wicht oder Adipositas leiden, 
ist leider eine gesellschaftli­
che Entwicklung der letzten 
Jahre. Zu wenig Bewegung, 
viel Zeit vor dem Fernseher, 
dem Handy oder Spielekonso­
len, schlechte bzw. ungesun­
de Ernährung oder oft auch 
eine genetische Veranlagung. 
Gründe gibt es viele, für die be­
troffenen Kinder und Jugend­
lichen ist der Alltag aber eine 
Herausforderung, sowohl psy­
chisch  als auch körperlich.  Es 
ist wichtig, Gewichtsprobleme 
bei Kindern und Jugendlichen 
ernst zu nehmen und sie mit 
Empathie und Unterstützung 
zu behandeln. Eltern, Erzie­
hungsberechtigte und Schu­
len spielen eine entscheidende 
Rolle bei der Förderung eines 

gesunden Lebensstils durch 
eine ausgewogene Ernährung 
und regelmäßige körperliche 
Aktivität. Dabei sollten sie je­
doch darauf achten, keine ne­
gativen Körperbilder zu för­
dern, sondern vielmehr ein 
positives Verständnis für Ge­
sundheit und Wohlbefinden 
zu vermitteln.

Eine große Unterstützung 
dabei bietet der Verein „Down 
and Up“ zur Adipositas-Prä­
vention in Klagenfurt. Kürz­
lich wurden Workshops zu die­
sem Thema in der Mittelschu­
le Waidmannsdorf abgehalten. 
Gemeinsam mit den Kindern, 
Eltern und Lehrern wird daran 
gearbeitet, dass betroffene Kin­
der einen gesünderen und aus­
gewogenen Lebensstil bekom­
men. Das Projekt wird von der 
ÖGK finanziert.    JG

TIPPS FÜR ELTERN

Gesunde Ernährung: Bieten Sie 
Ihrem Kind viel Gemüse und Obst 
an, ausreichend Vollkornprodukte. 
Reduzieren Sie den Konsum von 
zuckerhaltigen Getränken und 
Snacks.
Regelmäßige Bewegung: Ge-
meinsame Spiele im Freien, orga-
nisierter Sport, Familienaktivitäten 
wie Radfahren oder Schwimmen 
machen Spaß und verbrennen 
Kalorien.
Positive Körperbilder fördern: 
Gesundheit und Wohlbefinden 
fördern, unabhängig vom Gewicht 
Ihres Kindes. 
Gemeinsame Mahlzeiten: Essen 
Sie als Familie gemeinsam und 
fördern Sie ein gesundes Essver-
halten. 
Begrenzung der Bildschirmzeit: 
Motivieren Sie Ihr Kind zu körper-
lichen Aktivitäten und reduzieren  
Sie die Bildschirmzeiten. 
Unterstützung und Ermutigung: 
Begleiten Sie Ihr Kind liebevoll und 
ermutigen Sie es während seiner 
Reise zu einem gesunden Gewicht. 

INFO

Ist Tuberkulose 
gefährlich?
Tuberkulose wird von Bak­
terien verursacht. Das sind 
kleine, sehr widerstandsfä­
hige Lebewesen, die einge­
atmet werden können, ohne 
dass man es bemerkt. Auf die­
sem Weg gelangen die Bakte­
rien in die Lunge. Der Körper 
erkennt diese infizierten Zel­
len und möchte diese beseiti­
gen – es kommt zu einer Ent­
zündungsreaktion. Menschen 
sind dadurch manchmal in 
der Lage, ohne medizinische 
Hilfe die Infektion mit Tuber­
kulose-Bakterien über Jah­
re oder Jahrzehnte unter Kon­
trolle zu halten, so dass sie 
nicht erkranken oder in man­
chen Fällen sie sogar auszu­
heilen. Leider schafft es das 
Abwehrsystem oft aber nicht, 
der Vermehrung der Bak­
terien Einhalt zu gebieten. 
Dann kommt es zu einer Ent­
zündungsreaktion mit schlei­
chendem Fortschreiten der 
Krankheit und schließlich 
der Zerstörung der Lunge und 
anderer Organe. Tuberkulo­
se kann jedes Organ des Kör­
pers betreffen! Am häufigs­
ten verursachen die Bakterien 
Schäden an der Lunge, die so­
genannte Lungentuberkulo­
se. Dieser Verlauf der Krank­
heit ist bei Kindern oder Per­
sonen mit einem geschwäch­
ten Immunsystem häufiger. 
Jährlich erkranken viele Milli­
onen Menschen.

Schüler der MS 2 Waidmannsdorf 
mit Vertreterinnen und Vertretern 
aus Politik, dem Verein „Down & 
Up“, der ÖGK und der Präventi­
onsstelle der Stadt sowie Lehrern 
beim Workshop.  Foto: Wajand
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RAPHAEL SPATZEK

So ein Spaziergang in der frei­
en Natur sollte eigentlich für 
Erholung und Entspannung 
sorgen. Trifft man dabei aber 
wie Wilfried Kilzer vermehrt 
auf Elektroherde, Sofas, Rei­
fen, Bauschutt, Kästen oder 
Teppiche, ist es schnell vorbei 
mit der Wohlfühlstimmung. 
Der Bezirksleiter der Kärntner 
Bergwacht entdeckt bei seinen 
Kontrollgängen durch Klagen­
furts Wiesen und Wälder im­
mer öfter illegale Müllablage­
rungen. Vom Farbkübel bis zur 
kompletten Wohnzimmerein­
richtung ist alles dabei. 

Abfallberge im Grünen sind 
nicht nur unansehnlich und 
schaden der Umwelt. Es ent­
stehen auch hohe Entsorgungs­
kosten, welche die Steuerzahler 
zu tragen haben. 

Steuerzahler tragen Kosten
„Personen, die ihren Abfall il­
legal entsorgen, sollten be­
denken, dass sie so am Ende 
trotzdem wieder mitbezahlen. 
Denn wenn der Müll auf öffent­
lichem Grund liegt, muss die 
Stadt oder Gemeinde für die 
Entsorgung aufkommen“, er­
klärt Kilzer. Sein Team, beste­
hend aus 21 ehrenamtlichen 
Mitarbeitern, unterstützt die 
Stadt dabei, gegen illegale Abla­

gerungen in Klagenfurts freier 
Landschaft vorzugehen. Dafür 
sind die Bergwächter vom Ge­
setzgeber mit umfangreichen 
Befugnissen ausgestattet. Als 
Organe der öffentlichen Auf­
sicht dürfen sie die Identität 
feststellen, Durchsuchungen, 
Beschlagnahmungen und so­
gar Festnahmen durchführen.
 
Bis zu 3.600 Euro Strafe
Zu tun gibt es genug, denn das 
Einsatzgebiet ist groß und so 
kommen pro Jahr bis zu 300 
Meldungen an die Behörde zu­
sammen. Wer Kühlschrank & 
Co im Wald deponiert und aus­
geforscht wird, muss mit Stra­
fen zwischen 40 und 3.600 Eu­
ro rechnen. „Die Kosten und 
den Stress kann man sich wirk­
lich sparen! Denn bei den städ­
tischen Altstoffsammelstellen 
Nord (Kautscheleweg 14) und 
Süd (Stadlweg 48) wird vieles 
komplett kostenlos angenom­
men“, betont Mag. Ulrike Wer­
zin, Abfallbeauftragte der Stadt 
(siehe Infobox). 

Kostenlose Entsorgung
Keine Kosten fallen etwa für 
Metall/Schrott, Holz, Elek­
trogeräte, Kühlschränke, Bild­
schirme, Textilien und Prob­
lemstoffe an. 

Für Sperrmüll, Restmüll und 
Bauschutt werden fünf Euro 

pro angefangenem Kubikme­
ter, für Reifen sieben Euro pro 
Stück eingehoben. Ein geringer 
Aufpreis im Vergleich zu den 
empfindlichen Strafen und 
dem Schaden, den man mit il­
legalen Müllablagerungen in 
der Natur anrichtet.

Bergwacht schlägt Alarm:  
Müll im Grünen nimmt zu
Umweltsünde. Abfall und Sperrmüll wird immer öfters 
illegal in Wiesen und Wäldern entsorgt. Das schädigt 
die Umwelt und verursacht zusätzliche Entsorgungs-
kosten. Die Strafen reichen bis zu 3.600 Euro.

Achtung Kontrolle! Wilfried Kilzer von der Bergwacht steht  
mit seinem Team im Einsatz gegen illegale Müllablagerungen  

in Klagenfurts Wiesen und Wäldern.  Fotos: Hronek, KK

Mag. Bernadette Jobst Abteilung 
Klima- und Umweltschutz

Kaffee Marke Bio 
bringt’s einfach
Was macht Kaffeetrinken 
mit dem kleinsten ökolo­
gischen Fußabdruck aus? 
Nicht die Art der Zube­
reitung, sondern die Her­
kunft des Kaffees. Die 
deutsche „Stiftung Wa­
rentest“ sieht den größ­
ten positiven Umweltas­
pekt darin, Kaffee aus 
biologischem Anbau zu 
verwenden. Die Schadens­
punkte sinken auf etwa 
ein Drittel. Bewirkt wird 
das durch die Reduktion 
von Stickstoffdünger und 
Pestiziden. Sie dürfen so­
gar die oftmals verteufel­
te Kapselmaschine behal­
ten, wenn Sie sich von den 
Einwegkapseln verabschie­
den. Denn die versauen die 
Ökobilanz. Mit wiederbe­
füllbaren Kapseln können 
Sie Ihre Maschine durch 
die Müllvermeidung zum 
Umweltengel machen. Das 
ist zwar etwas aufwendi­
ger, aber erstens fahren 
Sie damit auf Dauer viel 
billiger und zweitens kön­
nen Sie den (Bio-)Kaffee Ih­
rer Wahl verwenden. Den 
Kaffeesatz können Sie zum 
Kompost geben. Das ist 
laut „Stiftung Warentest“ 
sogar die umweltscho­
nendste Art der Kaffeebe­
reitung. Die umweltschäd­
lichste ist übrigens durch 
die aufwendige Produkti­
on der Vollautomat – wenn 
Sie wenig Kaffee trinken.

LEBE NATÜRLICH

ENTSORGUNG

Altstoffsammelstelle Nord  
Kautscheleweg 14, Annabichl

Altstoffsammelstelle Süd  
Stadlweg 48, Südring
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag, 6 bis 19 Uhr 
Samstag von 7 bis 12 Uhr

Kostenlose Anlieferung 
Hartkunststoffe (z.B. Kinder
spielzeug, Kübel), Metall/Schrott, 
Papier, Kartonagen, Holz, Elektro-
geräte, Batterien, Kühlschränke, 
Bildschirme, Nespresso-Kapseln, 
Textilien, Glas, Problemstoffe, 
Altspeisefette,  Bücher. Keine 
Annahme von Grünschnitt!

Kostenpflichtige Anlieferung 
Sperrmüll, Reifen, Restmüll, 
Bauschutt
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Zeit zum „Garteln“

Praxisnahes, ökologisches und 
klimawandelangepasstes „Gar­
teln“ sind die zentralen The­
men in der beliebten „Pflanz 
mich“-Veranstaltungsreihe. Bei 
freiem Eintritt gibt es von Ex­
perten bei vier Terminen eine 
Vielzahl von Gestaltungstipps 
und Pflanzpläne für das eigene 
Grün. Am 16. Mai findet von 16 
bis 18 Uhr der Pflanzentausch­

markt und von 17 bis 18 Uhr 
auch noch der Vortrag „Gärt­
nern für Klein und Groß“ mit 
eigenem Kinderworkshop im 
Franz-von-Sales-Garten statt. 

Gartenschatz im Bischofssitz
Weiter geht es am 23. Mai mit 
„Schöner Garten, gesunde Ern­
te, wenig Gießen“ um 19 Uhr 
im Pfarrsaal der Pfarre Klagen­
furt-St. Hemma. Dabei dreht 
sich alles um Anbaupläne für 
unterschiedliche Gartenberei­
che, z.B. insektenfreundliche 
Staudenbeete, Hochbeete für 
Suppentiger oder Balkontröge 
zum Naschen. 

Dazu werden Methoden des 
biologischen Pflanzenschut­
zes vorgestellt. Der Höhepunkt 
der „Pflanz mich“-Reihe ist der 
Vortrag „Ein Gartenschatz für 
die Ewigkeit: der Garten des Bi­
schofshauses“ mit Grußworten 
von Bischof Dr. Josef Marketz. 

Dieser findet am 7. Juni im 
Rahmen der „Langen Nacht der 
Kirchen“ statt. Beginn ist um 
18 Uhr im Bischofshaus (Gar­
tensaal) in der Mariannengas­
se 2. Hier ist eine Voranmel­
dung erforderlich unter Tele­
fon 0463/577701982.    RS

„Pflanz mich“ kommt mit vier Veranstaltungen  
zum Schwerpunkt praxisnahe und klimafitte Gar
tengestaltung. Experten geben wertvolle Tipps.

Selbst anbauen leicht gemacht – mit „Pflanz mich“!  Foto: Hronek

PROGRAMM
Pflanzentauschmarkt  
16. Mai, 16 bis 18 Uhr 
Franz-von-Sales-Garten,  
Waffenschmiedgasse 1
Gärtnern für Klein und Groß  
16. Mai, 17 bis 18 Uhr 
Franz-von-Sales-Garten,  
Waffenschmiedgasse 1
Schöner Garten, gesunde Ernte...  
23. Mai, 19 Uhr 
Pfarrsaal St. Hemma, 
Feldkirchner Straße 70
Ein Gartenschatz für die Ewigkeit  
7. Juni, 18 Uhr 
Bischofshaus, 
Mariannengasse 2 
Anmeldung: 0463/577701982
www.klagenfurt.at

Elektrogeräte, Sofas, Sperrmüll oder Autoreifen – die Funde der 
Bergwacht in der Natur sind erschreckend und machen sprachlos. 
Denn bei den Altstoffsammelstellen der Stadt kann alles, was nicht 
mehr gebraucht wird, einfach und bequem entsorgt werden.



38 246   15. Mai ’24Wirtschaft

DORIAN WIEDERGUT

Das Lendhafen-Viertel hat wirt­
schaftlich einiges zu bieten. An­
gefangen von den Co-Working 
Spaces (Hafenstadt, Hafen 11 
und Anlegestelle) bis hin zu 

zauberhaften Buchläden und 
natürlich Kulinarik bietet der 
Lendhafen ein rundum Pro­
gramm. So gibt es dort die Gale­
rie Trafela, die seit acht Jahren 
ihren Schwerpunkt auf Kärnt­
ner Kunst der klassischen Mo­
derne legt. Bei „Lendbuch“ fin­
det man nicht nur ausgefallene 
Schätze der Literatur, sondern 
auch mehrsprachige Bücher. 
Sogar Besucher aus Wien lock­
te der kleine Buchladen bereits 
wegen seiner exklusiven Ange­
bote an. Für jedes Schloss den 
passenden Schlüssel findet man 
bei „Schator“. Insgesamt vier 
Mitarbeiter sind bei dem knapp 
60 Jahre alten Betrieb tätig und 
helfen gerne weiter. Weiters 
bieten die Co-Working Spaces 
klugen Köpfen, die sich selbst­
ständig machen wollen, einen 
tollen und günstigen Platz. Es 

sind noch ein paar Plätzchen 
frei. Weitere Infos dazu findet 
man beim Klagenfurter Wirt­
schaftsservice. 

Eines ist klar: Bei einem Be­
such im Lendhafen wird es de­
finitiv nicht langweilig. 

Besuche. Im Lendhafenbereich verbergen sich viele 
Perlen der Klagenfurter Wirtschaft. Wirtschafts-

referent Stadtrat Max Habenicht, Wirtschaftsservice, 
Klagenfurt Marketing und Wirtschaftskammer haben 

eine Tour gemacht und dabei einiges entdeckt.

Die „Schätze“  
im Lendhafen

Andreas Fritz MSc. (Wirt­
schaftsservice), Franz Ahm 
(WKK), Mag. Inga Horny 
(KLAMAG), Walter Trafela und  
Wirtschaftsreferent Stadtrat 
Max Habenicht (oben).  
Bei einigen Co-Working 
Spaces sind noch Plätze frei. 
Nähere Infos gibt es beim 
Wirtschaftsservice (Mitte). 
Sogar japanische Kinderbü­
cher findet man bei „Lend­
buch“ (unten).  Fotos: Wiedergut

Großinvestition abgeschlossen
Im Rahmen des 48. Geschäftsjahres hat die Feine Küche 
 Kulterer eine wegweisende Investition in die Weiterentwick­
lung und Sicherung ihres Standortes getätigt.

Mit einer Investition von einer Million Euro wurden das 
Energie- und Entsorgungsmanagement sowie die internen 
Abläufe massiv verbessert. Dieser Schritt unterstreicht das 
Engagement des Unternehmens für eine nachhaltige und 
 effiziente Produktion. „Durch den Umbau konnten wir das 
Herzstück des Betriebes – unsere Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter – in täglichen Prozessen stärken und zugleich ent­
lasten“, so Chef Adi Kulterer.

Adi Kulterer investierte eine Million Euro  
in sein Unternehmen.  Foto: Tanja&Josef

Zahlreiche Schlüssel gibt es  
bei Schator. Foto: Wiedergut
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Schlüssel zum Erfolg:
Qualität & Sicherheit 
Die Klagenfurter Gastronomie kämpft mit steigenden 
Kosten. Ein Maßnahmenpaket von Stadt und Wirt
schaftskammer soll helfen, das Angebot der Betriebe  
in der Landeshauptstadt besser sichtbar zu machen.

Franz Ahm (WK Bezirksstellenobmann Klagenfurt Stadt), Wirtschaftsreferent 
Max Habenicht und Stefan Sternad (WK Fachgruppe Gastronomie).  Foto: WKK

Die Gastronomie in Klagenfurt 
bietet eine große Vielfalt. Das 
Angebot reicht von traditionel­
len Gasthäusern über moderne 
Cafés und trendige Bars bis hin 
zu internationalen Restaurants. 
Gästebefragungen haben aller­
dings ergeben, dass es einen 
Nachbesserungsbedarf gibt. 
Stadt Klagenfurt und Wirt­
schaftskammer haben daher 
ein Paket für Gastronomiebe­
triebe mit Förderungen in den 
Bereichen Online-Auftritt, Qua­
lität, Weiterbildung und Veran­
staltungen geschnürt.

Gastro Digi Coach
Mit dem Gastro Digi Coach 
gibt es zukünftig ein geförder­
tes Beratungsangebot, bei dem 
spezialisierte Berater alle wich­
tigen Kanäle wie Website, Goo­

gle oder Social Media beleuch­
ten und Tipps geben. Zudem 
erhalten Gastronomiebetriebe 
mit der „Fotoaktion – Bitte lä­
cheln!“ geförderte Unterstüt­
zung von Berufsfotografen bei 
der Erstellung von professionel­
lem Bildmaterial.

Weiterbildung
Ebenfalls steht die Weiterbil­
dung im Fokus. So werden Ba­
rista Workshops angeboten 
oder bei der Planung von Live­
events geholfen. 

Das Maßnahmenpaket für 
Klagenfurter Gastronomiebe­
triebe ist ein erster Schritt. Zu­
künftig geplant ist, das Ange­
bot der Kulinarik in Klagenfurt 
zu verbessern. Die Bedeutung 
von Essen und Trinken am Ur­
laubsort steigt weiter.    DW

NEU IN KLAGENFURT

BDO MIT NEUEM STANDORT
Neues zu Hause am 
Heiligengeistplatz
Das Prüfungs- und Beratungs­
unternehmen BDO übersie­
delte an einen neuen größe­
ren Standort inmitten der 
Landeshauptstadt, der nun of­
fiziell eröffnet wurde. Aktuell 
ist BDO mit knapp 300 Mitar­
beitern an fünf Standorten im 
Süden Österreichs vertreten. 
Beratungsleistungen: Accoun­
ting, Assurance, Consulting, 
Corporate Finance, People & 
Organisation und Tax. Eine 
Bereicherung für Klagenfurt.  
Foto: BDO/Digispace

BURGER BOUTIQUE
Gut erreichbar  
für Studenten
Studis aufgepasst! Die Burger 
Boutique ist ins Univiertel 
gezogen. Dort erwartet Gäs­
te nicht nur eine beeindru­
ckende Auswahl an herrli­
chen Burgern, sondern auch 
ein vielseitiges Angebot an 
ausgefallenen Pommes-Vari­
anten, verlockenden Burri­
tos, geschmackvollen Wraps 
sowie köstlichen, orientali­
schen Spezialitäten. Die neue 
Adresse lautet: Universitäts­
straße 27a. Wir wünschen 
 guten Appetit.  Foto: KLAMAG

MIT.TINKA 
Jung, innovativ und 
ausgesprochen kreativ
Als junges Label aus Kärn­
ten steht TINKA für Persön­
lichkeit, Einzigartigkeit und 
Handarbeit. Selina Kutej ver­
arbeitet hochwertige Stof­
fe in verschiedensten Farben 
und Mustern zu Accessoires. 
Ihre Sommerkollektion 
überzeugt mit strandtaug­
lichen Scrunchies und Bu­
cket-Hats aus Musselin. Am 
25. April hat sie ihren Traum 
erfüllt und ein eigenes Ge­
schäft in der Heimgasse 22 
eröffnet.  Foto: Selina Kutej

GELLIUS
Kulinarische 
Köstlichkeiten
Tretet ein und genießt ei­
ne kulinarische Vielfalt. Die 
Osterwitzgasse ist seit dem 
25. April das neue Zuhau­
se des Restaurants Gellius 
und verspricht hervorragen­
den Genuss und eine gemüt­
liche Atmosphäre. Willkom­
men in der Welt der alpinen 
Fusionsküche, wo traditio­
nelle Aromen auf innovati­
ve Zubereitung treffen. Übri­
gens: Es werden dort über 50 
verschiedene Biersorten an­
geboten. Prost!  Foto: Gellius
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Der 1944 in St. Veit geborene Künstler Wilhelm Bähr hat ein besonders vielfältiges 
Oeuvre geschaffen. Die Stadtgalerie zeigt im „Living Studio“ eine Retrospektive mit 
seinen markantesten Werken.  Foto: Stadtgalerie

Die vielen Facetten 
des Wilhelm Bähr

Rund 80 Exponate umfasst die 
Ausstellung des Kärntner Künst­
lers. Ausgewählte Objekte aus 
Stein, Skulpturen, Schmuck, 
Grafiken, Zeichnungen und 
zahlreiche Malereien beschrei­
ben seine facettenreichen Fä­
higkeiten. Vor allem die groß­
formatigen, farbigen Bilder auf 
Leinwand zeichnen Bähr seit 
Beginn seiner Karriere aus. 

Wilhelm Bährs künstleri­
sches „Weltbild“ entwickel­
te er konsequent weiter. In 
den Siebzigerjahren entstehen 
dreidimensionale Bilder, neben 
rechteckigen Formaten gibt es 
auch andere ungewöhnliche 
Formate und manchmal kom­
men bergartige Silhouetten da­

zu. Mit Präzision und Können 
konzipiert er auch mehrteilige 
bewegliche Objekte. „Wir freu­
en uns, dass wir mit Wilhelm 
Bähr einem Kärntner Künstler 
in der Stadtgalerie eine Bühne 
bieten und wir seine vielfälti­
ge Kunst bewundern und erle­
ben können“, so Kulturreferent 
Stadtrat Mag. Franz Petritz.

Wilhelm Bähr studierte Male­
rei bei Max Weiler an der Aka­
demie für bildende Künste in 
Wien. Er lebt in Klagenfurt, ist 
seit 1972 Mitglied im Kunstver­
ein Kärnten. 

Ausstellungsdauer: bis 16. Juni. 
www.stadtgalerie.net

Viele Zeitgenossen
Richard Klammer präsentiert in der Alpen-Adria-
Galerie im Stadthaus erstmals umfangreich sei­
nen Zyklus der Zeitgenossen. Er hebt in seinen Por­
träts jene Menschen auf den Sockel, mit denen er 
viel Zeit genossen hat: seine Freunde, Bekannte und 
Wegbegleiter. Doch der Künstler stellt sie nicht auf 
einen Sockel aus Ebenholz, ein Podest aus Bronze 
oder ein Postament aus Marmor, sondern auf eine 
ausrangierte und ausgesonderte Getränkekiste. Ein 
Symbol für gemeinsames Arbeiten, Musizieren aber 
auch gemeinsames Essen und Trinken und Feiern.

Zu sehen bis 23. Juni. www.stadtgalerie.net

Richard Klammer und seine Zeitgenossen.  Foto: Hronek

Wortanfälle & Bilderfluten
Anlässlich der Buchpräsentation von Gün­
ter Schmid auers „Wortanfälle“ (Essays, Gedich­
te,  Szenen) im Musilmuseum wurde auch die Aus­
stellung „Jardin Imaginaire“ der Kärntner Künst­
lerin Caroline eröffnet. Zahlreiche Bilder sind im 
 Zusammenhang mit Schmidauers Buch entstanden. 
Mit Caroline verbindet den Autor die Begeisterung 
für die Versuche einem künstlerischen Spürsinn zu 
 folgen. Sie geht von seinen Texten aus und kreiert 
daraus ein eigenständiges Bildschaffen.

Zu sehen bis Ende August. www.musilmuseum.at

Die Künstlerin Caroline, Günter Schmidauer, Kulturstadtrat 
Mag. Franz Petritz, Kulturamtsleiter Mag. Alexander Gerdano­
vits und Musilmuseumsleiter Dr. Heimo Strempfl.  Foto: Hronek

Jubiläum. Anlässlich seines 80. Geburtstages zeigt 
die Stadtgalerie im „Living Studio“ eine Auswahl der 
Gemälde, Zeichnungen und Objekte von Wilhelm Bähr.

Kultur
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K wie Kunst, K wie Kultur, K 
wie Klagenfurt, K wie Kärn­
ten, K wie Kommunikation, 
K wie Kreativität ... All die­
se „K“s werden nun zur Weg­
weiserfamilie, die die Orte der 
Kunst und Kultur in der Stadt 
markieren.
„Zudem besteht der Buchsta­
be K aus einem linearen Teil 
und einem Pfeil“, verrät der 
Künstler und Architekt Han­
no Kautz, wie es zur Form der 
ästhetischen Kultur-Marker 
gekommen ist. 

Schon nächstes 
Jahr soll das Kul­
turleitsystem in­
stalliert werden. 
Institutionen wie 

das Stadttheater, die Stadtga­
lerie, MMKK, Theater Halle 11, 
Landesmuseum usw. erhalten 
einen oder mehrere freiste­
hende Marker. Bei Kulturhäu­
sern ohne Vorplatz werden sie 
an eine gut sichtbare Außen­
wand montiert. Für tempo­
räre Kulturveranstaltungen 
entwickelt Hanno Kautz eine 
mobile Variante als sichtba­
res Statement für Kunst und 
Kultur.

Kulturleitbild 
Das Kulturleitsystem ist übri­

gens ein Ergebnis aus der 
Kulturstrategiegruppe 
rund um Ulli Sturm, ins 
Leben gerufen im Rah­
men des Leitbildprozes­
ses für die Landeshaupt­
stadt Klagenfurt. Um die 

bestmögliche Lösung 
für ein inner­

städtisches 
Ku l t u r ­
wegwei­
sersys ­

tem zu erhalten, wurde ein 
künstlerischer Wettbewerb 
ausgeschrieben. Aus diesem 
ist Hanno Kautz mit seiner 
„Familie K“ als Gewinner her­
vorgegangen.    IW

KULTUR-TIPPS

Liederabend mit  
Angela Gheorghiu
Nach dem großen Erfolg 
des Konzertes mit Star-
Mezzosopranistin Eli­
na Garanca in der vergan­
genen Spielzeit konnte 
das Stadttheater Klagen­
furt erneut einen Super­
star der Opernwelt gewin­
nen: Am 31. Mai wird An­
gela Gheorghiu mit einem 
Liederabend in Klagenfurt 
gastieren. Jeff Cohen wird 
sie am Klavier begleiten.

Beginn: 19.30 Uhr: Karten sind 
an der Theaterkasse erhältlich.

Eduard Angeli in 
der Stadtgalerie
Eduard Angeli gilt als 
Meister der Stille und des 
Lichts und zählt zu den be­
kanntesten österreichi­
schen Malern und Zeich­
nern der Gegenwart. Die 
Stadgalerie Klagenfurt 
zeigt eine Auswahl seiner 
Arbeiten – darunter „Ve­
nedig Tag“ und „Venedig 
Nacht“.

Der Künstler und Ar­
chitekt Hanno Kautz 
hat das Wayfinding-
System für Kla­
genfurt ge­
schaffen.
Fotos: KK

Stelen, abstrahierte K’s werden  
ab 2025 zu den Klagenfurter  

Kulturstätten geleiten. Fotos: Kautz

„Familie K“ führt  
durch die Kulturstadt
Markant. Um die Kulturinstitutionen in der Landeshauptstadt noch  
stärker sichtbar zu machen, wurde ein innovatives Leitsystem entwickelt.  
Die innovativen „K“s von Hanno Kautz sollen bereits 2025 stehen.

Stadtrat Mag. Franz Petritz  
Kulturreferent

„Kunst und Kultur in einer 
Stadt sichtbar zu machen, 
ist eine enorm wichtige 
Entscheidung. Ich bin sehr 
beeindruckt über die ästhe-
tisch-kreativen und innova-
tiven Wegweiser von Hanno 
Kautz, die Touristen, aber 
auch die Bevölkerung auf 
das vielseitige Kulturangebot 
in unserer Stadt aufmerksam 
machen werden.“

Leise und kraftvoll: die Werke 
von Eduard Angeli.  Foto: KK

Star-Mezzosopranistin gastiert 
im Stadttheater.  Foto: Gogu
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SPORT IN KÜRZE

Volles Haus bei ÖFB Cupfinale
Für mächtig Stimmung sorgten die 30.000 Fans am 1. Mai 
im Wörthersee Stadion beim Cupfinale. In einem span­
nenden Spiel holte sich Sturm Graz mit einem 2:1 gegen 
SK Rapid den Pokal. Für die Steirer soll es der erste Schritt 
zum möglichen „Double“ gewesen sein.  Foto: Pessentheiner

Modellfluggruppe hebt wieder ab
Die Saison auf dem Flugplatz der „Interessengemein­
schaft Modellfluggruppe Wörthersee“ am Südring ist er­
öffnet. Über 60 Piloten lassen Hubschrauber, Segelflieger 
und Motorflieger in die Lüfte steigen. Infos für Interes­
sierte: +43 664/1489929 und auf i-mfg.at.  Foto: Wajand

RAPHAEL SPATZEK

Mountainbiken als Ausgleich 
schnell nach der Arbeit oder 
als ausgiebige Radtour mit 
Freunden – ab sofort stehen 
erstmals offiziell freigegebene 
Mountainbike-Wege in Klagen­
furt zur freien Verfügung. Auf 
den fünf Falkenberg Bike Trails 
im Norden von Klagenfurt dür­
fen sich Zweiradfans in optima­
ler Lage zwischen der Altstadt 
und dem Wörthersee in den 
Schwierigkeitsstufen rot und 
schwarz richtig ausleben. 

Viele Verhandlungen
Bis zur Eröffnung Anfang 
Mai war es jedoch ein langer, 

kurvenreicher Weg. Zahlrei­
che Gespräche mit Grund­
stückseigentümern, der Jagd- 
und Forstbehörde, dem Na­
turschutz, der Politik und 
natürlich mit der lokalen 
Mountainbike-Community 
waren zur Realisierung not­
wendig. Federführend dabei 
waren der Tourismusverband 
Klagenfurt und der Verein 
„mtb 9020“. 

Erfolgreiche Zusammenarbeit
„Die Bereitschaft der Grund­
stückseigentümer zur Ko­
operation ist bei diesem Vor­
haben nicht hoch genug ein­
zuschätzen. Genauso wie die 
Qualität der Strecken, für de­

ren Entwicklung und Wartung 
sich der Verein mtb 9020 ver­
antwortlich zeichnet“, so Tou­
rismus-Geschäftsführer Hel­
muth Micheler. Mitgehol­
fen haben auch Stadtrat Mag. 

Franz Petritz mit einer Co-Fi­
nanzierung aus dem Sportre­
ferat, Jagd- und Forstreferen­
tin Stadträtin Sandra Wasser­
mann, BA, um die gute Einver­
nahme zwischen Jägerschaft, 

Mountainbiker erobern  
offiziell den Falkenberg 

Neues Angebot. Im Norden von Klagenfurt stehen drei Kilometer beste 
Singletrails für fortgeschrittene Biker nun ganz legal zur Verfügung.

Sport
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Stadt schickt KAC-Fanclubs nach Lignano
Als kleines Dankeschön für die lautstarke Unterstützung die 
ganze Saison über, lädt die Stadt die Red White Dragons, Stiege 
19 und Vikings zu einer Tagesfahrt in Klagenfurts Partnerstadt 
Lignano ein. Bürgermeister Christian Scheider übergab kürzlich 
an die glücklichen Fanclub-Vertreter die Gutscheine.  Foto: Bauer

Sportkegler holten Cup
Das Finale des Kärntner Cups gewann 
der KSK Klagenfurt-Magdalensberg. Das 
Siegerteam des KSK bestand aus Patrick 
Geier, Daniel Waldhauser, Martin Ober­
rauner und Roman Leitner.  Foto: KSK

Noch zum „Zünglein an der 
Waage“ in der Meisterfrage 
kann die Austria in der letzten 
Runde am kommenden Sonn­
tag werden. Die Waidmanns­
dorfer sind bei Sturm Graz zu 
Gast. Die Steirer können sich 
mit einem Sieg zum Meister 
krönen. Red Bull Salzburg hat 
zwei Punkte Rückstand und 
hofft auf die Unterstützung 
der Klagenfurter, um am En­
de vielleicht doch noch selbst 
den Meisterteller stemmen zu 
dürfen. Zusätzliche Motiva­
tion wird Austria Klagenfurt 
nicht benötigen. Denn mit ei­
nem Sieg bei Sturm und einer 
gleichzeitigen Niederlage von 
Hartberg bei Rapid würden 

sich die Violetten mit Platz 5 
noch die Teilnahme am Euro­
pacup-Playoff sichern. 

Alles im Tank raushauen
„Das ist zum Abschluss noch 
mal ein tolles Spiel, eine gro­
ße Herausforderung. Wir wer­
den uns in dieser Woche best­
möglich darauf vorbereiten 
und in Graz alles raushauen, 
was im Tank ist. Wir stellen 
uns auf ein emotionales, hit­
ziges Match ein und wollen es 
Sturm so schwer wie möglich 
machen. Dafür brauchen wir 
natürlich eine außergewöhn­
liche Leistung“, blickt Coach 
Peter Pacult auf das Saison-Fi­
nale voraus.    RS

Saison-Finale. Im letzten Match könnten die 
Violetten mit einem Sieg gegen Sturm doch 
noch Salzburg zum Meister machen.

Austria entscheidet  
das Meisterrennen

Erfahrene Biker finden auf den Falkenberg MTB- 
Trails beste Streckenbedingungen vor.  Foto: Hude

Forstbetrieben und den Pro­
jektträgern sowie Stadtrat Max 
Habenicht, der mit dem Stadt­
gartenamt für die notwendi­
gen Naturschutz-Ausgleichs­
flächen sorgte.

Benützung der Falkenberg Bike 
Trails: 1. Mai bis 31. August von 9 bis 
19 Uhr, 1. September bis 31. Oktober 
von 9 bis 17 Uhr. In der Tourismus-
information (Neuer Platz 5) können 
Mountainbikes und E-Mountainbikes 
reserviert und ausgeliehen werden.
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Dank und Anerkennung
Claudia Fischer, langjährige Redak­
teurin und Mitbegründerin der Kärnt­
ner Kronen Zeitung, wurde von Bür­
germeister Christian Scheider mit der 
Dank- und Anerkennungsurkunde der 
Landeshauptstadt Klagenfurt ausge­
zeichnet. Ihr Spezialgebiet waren al­
le Themen rund um Tiere in Kärnten, 
Tierschutz und die beliebte Tierecke, 
die jede Woche Hunde, Katzen und 
Kleintiere vorstellt, um für sie ein Zu­
hause zu finden.  Foto: Zechner

Europatag 2024
Der Verein „Europahaus Klagenfurt“ lud 
unter dem Motto „Connecting generati­
ons: ein Europatag für Jung und Alt“ zu 
einem Informationstag im Europahaus 
ein. Die Besucher hatten die Möglichkeit, 
sich über diverse EU-Projektträger und 
das Netzwerk „Miteinander Europa“ zu 
informieren. Der Tag bot die Gelegenheit, 
die Vielfalt und Einheit Europas zu feiern 
sowie die Ziele der EU zu erörtern. Bür­
germeister Christian Scheider begrüßte 
alle interessierten Besucher.  Foto: Wajand 

Finanzkommission
Der Fachausschuss für das Thema Finan­
zen des Österreichischen Städtebundes 
traf sich in Klagenfurt zum fachlichen, 
inhaltlichen und persönlichen Erfah­
rungsaustausch. Aktulle Zinslage, Kon­
junktur, Digitalisierung und Unterstüt­
zung von KI und Informationsfreiheits­
gesetz waren einige der Themen, die 
Städte in ganz Österreich herausfordern 
und bei der Fachtagung diskutiert wur­
den. Bürgermeister Christian Scheider 
freute sich über den Austausch.  Foto: Bauer

Neue Poststelle
Im Büro Handel Fachmarkt Klagenfurt, 
im Gerberweg 36, wurde ein neuer Post­
shop eröffnet. Auf über 1.000 Quadratme­
tern können neben dem Kauf von Büro- 
und Schulutensilien sowie Gastronomie­
ausstattung nun auch Postangelegenhei­
ten bequem vor Ort erledigt werden. Ein 
Parkplatz steht praktischerweise direkt 
vor der Türe gratis zur Verfügung. Bür­
germeister Christian Scheider hat sich bei 
der Eröffnung selbst ein Bild von der neu­
en Poststelle machen können.  Foto: Paier 

Töchtertag 2024
Der Töchtertag gehört mittlerweile schon zu den Fixterminen im Klagen­
furter Rathaus. Jedes Jahr dürfen Mädchen aus verschiedenen Schulen in 
die Magistratsabteilungen schnuppern und unterschiedliche Fachberei­
che kennenlernen. Heuer nahmen 79 Schülerinnen der MS Annabichl und 
der MS St. Ursula am Töchtertag teil. Die Abteilungen Stadtplanung, Kli­
ma und Umweltschutz, Entsorgung, Vermessung und Geoinformation so­
wie die Berufsfeuerwehr Klagenfurt haben den jungen Besucherinnen ih­
re Aufgaben vorgestellt.  Foto: Wiedergut
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Ausstellungseröffnung
 In der Gewölbegalerie Klagenfurt wur­
de feierlich die Kunstausstellung „Upcyc­
ling – KLEINE Künstler ganz GROSS“ er­
öffnet. Die Schüler der Ganztagesschule 
Campus Süd St. Ruprecht des Hilfswerks 
Kärnten haben das Projekt, das u.a. die 
Themen Umweltschutz und Nachhaltig­
keit in den Mittelpunkt stellt, gestaltet. 
Bürgermeister Christian Scheider und 
Stadträtin DI Constance Mochar waren 
bei der Eröffnung.  Foto: Hude

10-Jahr-Jubiläum
Im Hülgerthpark wurde in diesem Jahr 
wieder das traditionelle Muttertagskon­
zert veranstaltet. Die musikalische Um­
rahmung übernahm, wie bereits die letz­
ten zehn Jahre, DDr. Rene Rumpold. An­
lässlich seines zehnjährigen Jubiläums 
als Musiker auf der Veranstaltung über­
reichte ihm Bürgermeister Christian 
Scheider für sein ehrenamtliches Enga­
gement den Sozialpreis der Landeshaupt­
stadt Klagenfurt.  Foto: Wajand

Fachtagung Suchtberatung
Unter dem Titel „Von Rausch und Sucht“ 
lud die Klagenfurter Suchtberatung heu­
er zur Fachtagung in den Lakeside Park 
ein. Über 250 interessierte Teilnehmer 
aus ganz Kärnten nahmen teil. Zentra­
le Themen waren u.a. die Suchtentwick­
lung und ihre Folgen und welche Be­
handlungskonzepte zurzeit die besten 
Erfolge liefern. Bürgermeister Christian 
Scheider und Stadtrat Mag. Franz Petritz 
waren ebenfalls da.  Foto: Hude 

Muttertagsschifffahrt auf dem Wörthersee
Die traditionelle Muttertagsschifffahrt für die Klagenfurter Seniorinnen hat 

auch heuer wieder für viel Freude bei Klagenfurterinnen gesorgt. Organisiert 
vom Seniorenbüro war die Veranstaltung auch in diesem Jahr ein voller Er­

folg. Über 200 Anmeldungen gab es für die beiden Schifffahrten. In der Ost­
bucht wurden die Gäste von Bürgermeister Christian Scheider begrüßt. Als 

kleine Aufmerksamkeit gab es für die Mütter einen Blumengruß. An Bord der 
DS Thalia sorgte das „Seemann Quartett“ für musikalische Unterhaltung. Die 
Seniorinnen hatten eine schöne gemeinsame Zeit mit ihren Töchtern, Söhnen 
und Enkelkindern bei Kaffee und Kuchen auf dem Schiff verbracht.  Foto: Wajand
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Auszeichnung
Der Khevenhüller 7er Bund hat Bürger­
meister Christian Scheider das goldene 
7er Ehrenzeichen am Bande verliehen. 
Der Khevenhüller 7er Bund schreibt 
Werte, Traditionen, Heimatbewusstsein 
und Kameradschaft groß.  Foto: KK

Tafel für Partnerstädte
Zu Ehren von Klagenfurts 16 internatio­
nalen Partnerstädten wurde im Rathaus 
eine Tafel montiert. Bürgermeister Chris­
tian Scheider und Städtepartnerschafts­
referent MMag. Dr. Alexander Kastner 
sind erfreut über die Tafel.  Foto: Zechner

Flohmarkt in Viktring
Der traditionelle Großflohmarkt in Vik­
tring hat auch dieses Frühjahr stattge­
funden. Hunderte Standler sowie zahl­
reiche Besucher waren anzutreffen. Bür­
germeister Christian Scheider besuchte 
die Traditionsveranstaltung.  Foto: KK

Philosophischer Garten
Neben dem „Haus der Philosophie“ in 
der Ferdinand-Jergitsch-Straße wird 
ein öffentlich zugänglicher philoso­
phischer Garten als urbanes Naherho­
lungsgebiet und Lebensraum für Vö­
gel und Insekten errichtet. An die­
sem Ort wird zum Verweilen einge­
laden sowie zur Begegnung zwischen 
Mensch und Natur angeregt. Bürger­
meister Christian Scheider, Vizebür­
germeister MMag. Dr. Alexander Kast­
ner und GR Julian Geier waren beim 
Spatenstich dabei.  Foto: Kulmer

KAC Dance veran- 
staltete große Show

Unter dem Motto „Everybody dance“ 
lud die Tanzsektion des KAC zum  

großen Fest ein. In der voll besetzten 
Ballspielhalle in Viktring zeigten die 
kleinen und großen Tänzer ihr Kön­
nen, Tanzchefin Silke Sattlegger hat 

mit jeder Altersklasse (von 4 bis 14 
Jahre und Erwachsene) verschiedens­
te Choreografien einstudiert, die sich 
definitiv sehen lassen konnten. Unter 
den begeisterten Zusehern der gelun­

genen Show war auch Stadträtin Sand­
ra Wasssermann, BA.  Foto: KAC/Der Handler

PROJEKT

„Drohnen-Patches“ für Berufsfeuerwehr
Die Berufsfeuerwehr Klagenfurt setzt ab sofort Drohnen in ihre Einsatzstrategien 
ein, um so noch effizienter Leben zu retten und Katastrophen bewältigen zu können. 
Dafür absolvierten sechs Feuerwehrmänner eine spezielle Ausbildung. Sie haben ih­
re Prüfungen bei der Austro Control erfolgreich absolviert und sind nun zertifizier­
te Drohnen-Operatoren. Von Personensuche über Waldbrände bis hin zu technischen 
Einsätzen unterstützen die Drohnen die Einsatzleitung vor Ort.  Foto: Wiedergut
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Zertifikatsverleihung
Elf Frauen wurden in Klagenfurt zu 
 ZENTRA-Trainerinnen ausgebildet. 
 ZENTRA ist ein Training zur Stärkung 
des Selbstbewusstseins und der Selbst­
verteidigung. Stadträtin DI Constance 
Mochar gratulierte den Frauen.  Foto: Wajand

Promi-Eishockeymatch
Klagenfurt duellierte sich vor dem letz­
ten Spiel von Österreichs Eishockey-Da­
men mit Villach. Die beiden Mannschaf­
ten bestanden aus Sportgrößen und Pro­
minenz. Das Klagenfurt-Team konnte 
das Spiel für sich entscheiden.  Foto: KK

Besuch aus Bosnien
Der Botschafter von Bosnien und Her­
zegowina in Wien, Siniša Bencun, war 
Gast im Klagenfurter Rathaus. Vizebür­
germeister MMag. Dr. Alexander Kastner 
hat ihn zu einem Freundschaftsbesuch 
empfangen.  Foto: Zangerle

Gemeinderat in Brüssel
Dr. Andreas Skorianz, Klagenfurter Eu­
ropagemeinderat, war gemeinsam mit 24 
weiteren EU-Gemeinderäten aus Öster­
reich auf Einladung des Bundeskanzler­
amtes in Brüssel. Dort wurden einzelne 
Institutionen vorgestellt.  Foto: KK

Start der Drachenjagd
Bereits in die dritte Runde geht die be­
liebte Veranstaltungsreihe „Drachen­
jagd“. Jeden Freitag im Mai und Juni 
gibt es in der Klagenfurter Innenstadt 
spannende Abenteuer für die gan­
ze Familie. Unterstützt wird die „Dra­
chenjagd“ von rund 50 lokalen Part­
nern. Bürgermeister Christian Schei­
der, Wirtschaftsreferent Stadtrat Max 
Habenicht und Geschäftsführerin 
vom Klagenfurt Marketing, Mag. Inga 
Horny, präsentierten das diesjährige 
bunte Bewegungs- und Unterhaltungs­
programm.  Foto: DieHexerei/Winkler
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Die Aktion „ChipCheck“ dient 
der Aufklärung für Hundehal­
ter, denn vielen ist nicht be­
wusst, dass man als Hundehal­
ter gesetzlich verpflichtet ist 
seinen Hund zu chippen, on­

line zu registrieren und beim 
Gemeindeamt zu melden. An 
den Aktionstagen werden au­
ßerdem Gutscheine für ver­
günstigtes Chippen und Re­
gistrieren verteilt. Die letzten 
Termine finden an folgenden 
Montagen statt: 

• �20. Mai, Hundefreilaufzone  
Feschnig, Grete-Bittner-Straße

• �27. Mai, Hundefreilaufzone  
Welzenegg, Iringstraße

• �3. Juni, Hundefreilaufzone  
Fischl, Roseneggerstraße.

Jeweils von 15 bis 17 Uhr.

Tag der Handarbeit
„Stoff & Chic“ veranstal­
tet am 14. Juni, dem Tag der 
Handarbeit, kostenlose Mini-
Workshops rund ums Nähen, 
Stricken, Häkeln und Mak­
ramee. Außerdem gibt es ei­
ne Tauschbörse, bei der jeder 
nicht mehr getragene Klei­
dung spenden kann. Die Stü­
cke können ab sofort direkt 
abgegeben werden.

Termin: 14. Juni, 10 bis 18 Uhr,  
Infos und Details zum Tag der 
Handarbeit und der Tauschbörse 
online unter www.stoffundchic.at

Fest im Goethepark
Den Frühling richtig feiern 
mit Yogamusik, Food-Truck, 
Picknick und Workshops. 
Unter dem Titel „Bloom“ fin­
det bei freiem Eintritt im Go­
ethepark ein Parkfest statt. 
Nach dem Motto „Zero Was­

te“ bringen Besucher Pick­
nickdecken, Becher, Yoga­
matte sowie Teller und Be­
steck selbst mit.  

Termin: 8. Juni, 9 bis 14 Uhr

Museumstag
Am 18. Mai ist Internationa­
ler Museumstag. Das Landes­
museum lädt herzlich ein, 
das Museum unter dem Mot­
to „Glauben heißt nicht (w)/
Wissen!!??“ zu besuchen. Der 
Eintritt ist an diesem Tag frei. 

Termin: 18. Mai, Museumgasse 2, 
www.landesmuseum.ktn.gv.at

Dating mit Alpakas
....oder ein Alpaka für 2! Eine 
ungewöhnliche, aber sicher­
lich spannende Veranstal­
tung gibt es am 14. Juni bei 
den Hallegger Schlossalpa­
kas. Singles, die gerne jeman­

den kennenlernen möchten, 
können mit netten Leuten ei­
nen Waldspaziergang mit 
den Alpakas unternehmen. 
Dazu gibt es einen Gin-Um­
trunk und Fingerfood.  Foto: KK

Termin: 14. Juni, 18 Uhr, Preis: 55 
Euro pro Person. Anmeldungen und 
Details unter www.schlossalpakas.at

Sommerkonzert
„Die Liab is a Bleamle“ lautet 
der Titel des heurigen Som­
merkonzertes des Singkrei­
ses der KGKK, zu dem herz­
lich eingeladen wird. 

Termin: 25 Mai, 18 Uhr,  
Markuskirche, Kaufmanngasse 11
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Chip-Checks in den 
Hundefreilaufzonen

Das Tiko klärt in den Hun­
defreilaufzonen über die 
Chip-Pflicht auf. Foto: Tiko (KK)

Lange Nacht  
der Forschung
Auf circa 27 Hektar prä­
sentieren rund 500 For­
scher ihre Arbeit auf dem 
gemeinsamen Campus 
der Universität Klagenfurt 
und des Lakeside Parks bei 
der „Langen Nacht der For­
schung“ am 24. Mai, ab 16 
Uhr. Bei rund 70 Stationen 
kommen die Besucher ga­
rantiert ins Staunen, das 
kostenlose Programmheft 
kann online auf www.
lnfktn.at angefordert bzw. 
heruntergeladen werden. 
Neben den Forschungssta­
tionen erwarteten die Gäs­
te weitere Highlights, da­
runter der Virtual Realty 
Theater-Film „Being Ham­
let“, der zu jeder vollen 
Stunde gezeigt wird. 

Kirschenfest auf 
dem Neuen Platz
Am 23. Mai ist es wieder 
soweit und das Alpen-Ad­
ria-Zentrum lädt zum tra­
ditionellen Kirschenfest 
ein. Gäste und Freunde aus 
der slowenischen Gemein­
de Goriška Brda bringen 
die saftigen Kirschen, inkl. 
Weine und andere regio­
nale Köstlichkeiten nach 
Klagenfurt. 

Termin: 23. Mai, 9 bis 13 Uhr,  
direkt auf dem Neuen Platz 

Die saftigen Kirschen der  
Goriška Brda gibt es bald  
wieder. Foto: SK

TIPPS

Gemeinsam mit der 
Stadt organisiert das Tiko 

Infonachmittage in den 
Freilaufzonen zum Thema 

Chip-Pflicht bei Hunden.

Aviso
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ImPulsTanz Festival
Public Moves heißt das Motto und 

lädt zu kostenlosen Kursen wie 
Hip-Hop, Yoga und African Dance 

ein, für alle Altersgruppen,  
Körper und Geschlechter.
30. Mai bis 9. Juni 2024

Ort: Landhaushof
www.impulstanz.com 

Hafenzwitschern
Ein buntes Programm mit Design, 

Kunst und Kulinarik bis zum 
Sonnenuntergang.

23. bis 26. Mai 2024,  
Do bis Fr 15–22 Uhr, Sa 11–22 

Uhr und So 10–20 Uhr 
Ort: Lendhafen

www.hafenzwitschern.at 

Klagenfurt Festival
Konzerte und bekannte Künstler 

sorgen für anspruchsvolle 
Unterhaltung in der Klagenfurter 

Innenstadt.
21. Mai bis 9. Juni 2024

Ort: diverse Locations in der 
Innenstadt  

www.klagenfurtfestival.com

Theater KuKuKK 
Schokolade 

 Ein Stück übers Teilen  
Wie funktioniert Gerechtigkeit? 
Warum ist Teilen so schwierig?
24., 25. und 26. Mai sowie 7. 

und 8 Juni, jeweils 17 Uhr
Ort: Kammerlichtspiele, Adlerg. 1

www.theater-kukukk.at

TERMINE
Donnerstag, 16.5.
Märchenbühne mit „Der Wolf und 
die 7 Geißlein“ (4+), Europahaus, 
Reitschulg. 4, 15.30 Uhr.
Künstlergespräch mit Alex Amann 
über seine Monografie, geführt von 
Ulli Sturm inkl. kulinarischer Um-
rahmung, Heyn, Kramerg. 2–4, 19 Uhr.
Vortrag „Leadership heute – 
Verantwortung übernehmen“ von 
MMag. Dr. Christian Lagger, MBA, 
Online und WWK, Festsaal, 18.30 Uhr. 

Freitag, 17.5.
Kostenloser Rechtsanwalts-
sprechtag, Rathaus, Erdgeschoß, 
Neuer Pl. 1, Bürgerservice, 14–16 Uhr.

Samstag, 18.5.
Führung – Sternwarte „Mond mit 
goldenem Henkel“, Giordano-Bruno-
Weg 1, 21 Uhr (findet nur bei klarem 
Himmel statt).
Yoga–Workshop „Yoga als Kraft-
quelle/Widerstand als Kraftquelle“, 
Europahaus, Reitschulg. 4, 9–13 Uhr. 
www.yoga-klagenfurt.com
Nähen lernen – Anfänger, Utensilio, 
StoffundChic, Ankershofenstr. 2, 10 Uhr. 

Dienstag, 21.5.
Lesung mit Valerie Fritsch „Zitronen“, 
Robert-Musil-Institut, Bahnhofstr. 50, 
19.30 Uhr.  
Häkeln lernen für Anfänger inkl. 
kleines Werkstück, StoffundChic, 
Ankershofenstr. 2, 16.30 Uhr.

Mittwoch, 22.5.
SHG Demenz – Zoom-Gesprächs-
runde für betroffene Angehörige, 
die wegen der Betreuung nicht von 
zu Hause wegkommen oder weiter 
entfernt sind. Gemeinsam über 
Internet mit Mag. Christine Leyroutz 
und der SHG, 18 Uhr. (Infos unter 
0699/12593484, Hannelore Pacher)

Führung – Sternwarte „Vollmond-
beobachtung mit Großfernglas“, 
Giordano-Bruno-Weg 1, 21 Uhr  
(findet nur bei klarem Himmel statt).

Donnerstag, 23.5.
Blutspende am Domplatz, Rotes 
Kreuz, 10–18 Uhr.
Märchenbühne mit „Der dicke, fette 
Pfannkuchen “ (2½+), Europahaus, 
Reitschulg. 4, 15.30 Uhr.
Wohnzimmerkonzert „CHL.plus  
in HD“ von Duo CHL.plus, Wein- 
Kultur-Bar, Osterwitzg. 8, 19.30 Uhr. 
Buchbesprechung [denken}erlaubt], 
„Not Giving a Fuck – Endlich kein Sex 
mehr“, Autorin: Beate Absalon und 
vorgestellt von Mag.a Maria Cervenka, 
Musilhaus, Bahnhofstr. 50, 18.30 Uhr. 

Freitag, 24.5.
Kostenloser Rechtsanwalts-
sprechtag, Rathaus, Erdgeschoß, 
Neuer Pl. 1, Bürgerservice, 14–16 Uhr.

Samstag, 25.5.
SHG Epilepsie, Gruppenraum SH 
Kärnten, Kempfstr. 23/3, 14 Uhr. 
Sommerkonzert des Singkreises  
der KGKK „Die Liab is a Bleamle“, 
Markuskirche, Kaufmanng. 11, 18 Uhr. 
Führung – Sternwarte „Kinder-
führung“, Giordano-Bruno-Weg 1,  
18 Uhr (findet nur bei klarem  
Himmel statt).
Führung – Sternwarte „Vom großen 
Wagen zum Polarstern“, Giordano- 
Bruno-Weg 1, 21 Uhr (findet nur  
bei klarem Himmel statt).

Montag, 27.5.
Märchenbühne mit „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ (4+), Europahaus, 
Reitschulg. 4, 15.30 Uhr.
Stadtteilgespräche in Wölfnitz, 
Hallegger Str. 218, 18 Uhr.
Lachen, trinken und tanzen im 
Wozi–Style, Wohnzimmer Birthday 
Bash, Villacher Ring 21, 16 Uhr. 

Dienstag, 28.5.
Buchpräsentation „Über fallenden 
Sternen“ Christine Lavant – Werner 
Berg. Der Briefwechsel, Robert-Musil-
Institut, Bahnhofstr. 50, 19.30 Uhr. 

Mittwoch, 29.5.
Lesung „Wendepunkt“ mit Beate 
Meinl-Reisinger, Heyn, Kramerg. 2–4, 
19 Uhr.
SHG Rheuma, Gasthof Krall, Ehren-
taler Str. 57, 14 Uhr. 
Führung – Sternwarte „Die Magie der 
Zahl 12“, Giordano-Bruno-Weg 1, 21 Uhr 
(findet nur bei klarem Himmel statt).
Vortrag „Stille Revolution – Künstliche 
Intelligenz“ von Priv.–Doz.Dr. Bernhard 
Moser, Online und WWK, Festsaal, 
18.30 Uhr. 

Samstag, 1.6.
Vorlesestunde für Kinder mit  
Martin Stesl aus dem Buch „Auf die 
Pfoten, fertig los!“, Heyn, Kramerg. 
2–4, 10.30 Uhr.
Theater Phillip Hochmair – Der 
Prozess, aus Anlass des 100. Todestages 
Franz Kafka, Landesgericht, Josef-
Wolfgang-Dobernig-Str. 2, 19 Uhr. 

Montag, 3.6.
Vortrag zum Thema „Alles über 
Rosen“ mit Gärtnermeister Gerald 
Wunder, Obst- und Gartenbauverein 
Klgft, Neckheimg. 6, 18 Uhr. 
Märchenbühne mit „Der dicke,  
fette Pfannkuchen “ (2½+), Europa-
haus, Reitschulg. 4, 15.30 Uhr.

Mittwoch, 5.6.
Demenz-Café – Angehörige von  
an Demenz erkrankten Menschen 
treffen sich zum Austausch mit 
Demenzexperten, Pflegeheim  
St. Peter, Harbacher Str. 72, 9 Uhr.
Kostenloser Notariatssprechtag im 
Rathaus, EG, Bürgerservice, Neuer Pl. 
1, 17–18 Uhr (telefonische Anmeldung 
unter 0463/537-2750 erforderlich!). 

Donnerstag, 6.6.
Märchenbühne mit „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ (4+), Europahaus, 
Reitschulg. 4, 15.30 Uhr.

Freitag, 7.6.
Kostenloser Rechtsanwalts-
sprechtag, Rathaus, Erdgeschoß, 
Neuer Pl. 1, Bürgerservice, 14–16 Uhr.
liTONale Festival für Sound & Poetry, 
5 Stationen mit Literatur–Musik–Per-
formances, Robert-Musil-Institut, 
Bahnhofstr. 50, 16–22 Uhr.  

Samstag, 8.6.
Molton Arena – Die Stoff-Arena 
entfaltet sich in wenigen Minuten auf 
einem öffentlichen Platz und trans-
formiert diesen zu einem amorphen 
Raum, Neuer Platz, 9 Uhr. 

Mittwoch, 12.6.
SHG Alzheimer – Stadtpolizei-
kommando Klagenfurt „Polizei 
– einfühlsamer Umgang mit De
menzkranken“, Pflegeheim  
Kreuzbergl, Henselstr. 1A, 18 Uhr.

Donnerstag, 13.6.
Literatur– und Diskussionsabend 
„KI in der Literatur – Spielwiese, 
Schreibhilfe oder Ende des Originals?“,  
Robert-Musil-Institut, Bahnhofstr. 50, 
17 Uhr.  

INNENHOFKULTUR  
Ort: Villa for Forest, Viktringer Ring 21  
innenhofkultur.at 

20.5., 21.30 Uhr – Late Night 
jamSESSION
24.5., 20 Uhr – Freibühne #92
31.5., 20 Uhr – Ploy 
2.6., 17 Uhr – Extra Dry – Ein 
musikalisch–kulinarisches Ereignis 
8.6., 20 Uhr – HAEZZ Trio 
11.6., 19.30 Uhr – Taco Tuesday 
„Summer Edition“ 
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STADTTHEATER
www.stadttheater-klagenfurt.at

Bühne
Frühere Verhältnisse/Häuptling 
Abendwind „Hinaus ins Freie des 
Vergnügens!“ Zwei Possen mit  
Gesang von Johann Nestroy.  
Termine: 16., 22., 24. u. 25. Mai,  
jeweils 19.30 Uhr. 
La Cage aux Folles „Ein Käfig  
voller Narren“ Musical. Termine:  
17., 18., 21., 23., 28. u. 29. Mai sowie  
4., 5., 6., 7., 9., 11. u. 14. Juni, jeweils 
19.30 Uhr. 

Kinder & Jugend 
Bittere Wahrheit, süße Lügen – 
Darf man eigentlich lügen? Muss  
man immer die Wahrheit sagen?  
Wie erkennt man jemanden der  
lügt? 17. Mai, 18 Uhr.  
Romeo und Julia (Club II) von 
William Shakespeare, 29. u. 31. Mai, 
18 Uhr. 

Konzerte 
KSO-Konzert – Meisterkonzert  
Don Juan, 16. Mai, 19.30 Uhr. 

Statt Theater 
Ferdinand von Schirach – Regen, 
Klagenfurt Festival, 27. Mai, 19.30 Uhr. 
Angela Gheorghiu Liederabend, 
Klavier: Jeff Cohen, 31. Mai, 19.30 Uhr. 

AUSSTELLUNGEN
Stadtgalerie, Theatergasse 4: 
„Magie der Stille“ von Eduard Angeli, 
Vernissage: 16. Mai, 18 Uhr (bis 8. 
September 2024). 
Theatergalerie, Theatergasse 4: 
„Theaterfiguren“ von Matthias Kralj. 
Geöffnet: donnerstags und freitags 
9–12 Uhr (bis 31. Mai 2024). 
„Theaterfotografien“ von Franz 
Hubmann, Vernissage: 11. Juni,  
18 Uhr (bis 17. November 2024). 
Living Studio, Theatergasse 4: 
„Zum 80igsten“ von Wilhelm Bähr. 
Geöffnet: täglich außer Montag  
10–18 Uhr, feiertags 10–18 Uhr (bis  
16. Juni 2024). 
Alpen-Adria-Galerie, Theater- 
platz 3: „VIEL ZEIT GENOSSEN“ von 
Richard Klammer. Geöffnet: täglich 
außer Montag 10–18 Uhr, feiertags 
10–18 Uhr außer montags (bis 23.  
Juni 2024). www.stadtgalerie.net
Musilhaus, Bahnhofstraße 50: 
„Wortanfälle“ von Caroline und  
Dr. Günter Schmidauer. Geöffnet:  
Mo–Fr 10–17Uhr (bis 30. August 
2024). 

Künstlerhaus, Goethepark 1: „Von 
Symbionten und Monaden“ von 
Stefanie Gerstmayr, Rolf-Maria 
Krückels und Nina Annabelle Märkl. 
Geöffnet: Di–Fr 12–18 Uhr, Do 12–20 
Uhr, Sa 9–13 Uhr (bis 7. Juni 2024). 
www.kunstvereinkaernten.at
Botanikzentrum, Prof.-Dr.-Kahler-Pl. 
1: „Les fleurs du paradis“ von Michael 
Seyer. Geöffnet: täglich  
10–16 Uhr (bis 7. Juni 2024). 
Kunstraum Lakeside, Lakeside  
B02: „Rewinding(s). In Rehearsal“ von 
Huda Takriti. Geöffnet: Di 12–18 Uhr, 
Mi–Fr 10–13 Uhr (bis 29. Mai 2024). 
www.lakeside-kunstraum.at
Galerie de La Tour, Innenhof 
Lidmanskygasse 8: „Fledermaus mit 
Planet“ von Simon Gailer, Stephan 
Einetter, Paul Nusitz, Claudia Ofner 
und viel mehr. Geöffnet: Mo–Do 
9–16.30 Uhr, Fr 9–15 Uhr, samstags 
sowie an Sonn- und Feiertagen 
geschlossen (bis 11. Juni 2024).  
www.atelier-delatour.at
Universitätsbibliothek, 
Universiätsstr. 65-67: „Es ist ein  
Wald über die Sache gewachsen“  
von Elena Messner, Tina Perisutti 
u. Dana Rausch. Geöffnet: Mo-Mi 
8.30–19 Uhr, Fr 8.30–18 Uhr u. Sa  
9–13 Uhr (bis 31. Juni 2024). 
kärnten.museum, Museumgasse 
2: „Immer auf Sendung – 100 Jahre 
Radio in Kärnten“ Sonderausstellung. 
Geöffnet: Di–So 10–18 und Do  
10–20 Uhr (bis 6. Oktober 2024).  
kaernten.museum
Galerie3flux in magdas LOKAL, 
Stauderpl. 1: „Finding Beauty (or not)“ 
von Simon Goritschnig. Geöffnet:  
Mi, Do u. Fr 10.30–12.30 Uhr, 15–18 
Uhr u. Sa 10.30–12.30 Uhr (bis 13. 
September 2024).
Galerie3flux bei OK.kunZT, 
Feldmarschall-Conrad-Pl. 11: 
„Southbound“ von Rojo und Kreß.
Geöffnet: Mi, Do u. Fr 10.30–12.30 Uhr, 
15–18 Uhr u. Sa 10.30–12.30 Uhr (bis 
13. September 2024).
Galerie Trafela, Villacher Str. 25: 
Werner BERG, Hans Bischofshausen, 
Geöffnet: Do, Fr u. Sa 10–13 Uhr u.  
Do u. Fr 15–18 Uhr u. nach telefoni
scher Vereinbarung (bis 31. Mai 2024). 
www.galerie-trafela.at
Straßengalerie: „Absurclarity“ von 
Laura Hintermann und Gerhard 
Maurer. Straßengalerie by Leon 
Bernhofer. Standorte: Bahnhofstr. 16, 
35 u. 51, Kardinalplatz 1, Villacher  
Str. 16 (bis 21. Juli 2024).  
www.strassengalerie.com/standorte
BV–Galerie, Feldkirchner Str. 31: 
„Pareidolie“ von Karl Vouk. Geöffnet: 
Mo–Di 11–13 Uhr, Mi 16–18 (bis 3. Juni 
2024). www.bv-kaernten.at

Projektgruppe Frauen, Radetzky- 
str. 2: „Abstrakte FREIHEIT“ von 
Tamara Sadnikar. Geöffnet: Mo–Do 
9–12 u. 15–18 Uhr (bis 27. Juni 2024).  
www.projektgruppe-frauen.at
Firma Elements/Ödorfer am 
Südring, Fallengasse 1: „Acryl trifft  
auf modernes Bad“ von Markus 
Bucsek. Geöffnet: täglich 9–17 Uhr  
(bis 15. Juni 2024). 

DOCK04 – HAFENSTADT
Ort: HAFENSTADT URBAN AREA, 
Villacher Straße 16

Musik
17.5., 21 Uhr –Rockcafé
18.5., 21 Uhr – The art of d!sco 
24.5., 21 Uhr – Rockcafé
25.5., 21 Uhr – The art of d!sco 
27.5., 20 Uhr – Monday Music Session, 
Blue Monday Jazz – Season Start
29.5., 21 Uhr – Electric Ballroom
31.5., 20 Uhr – The Scouts, Folk Music

Talk
21.5., 20 Uhr – Late Night im Hafen 

EBOARDMUSEUM
Ort: Florian-Gröger-Straße 20  
www.eboardmuseum.com

17.5., 20 Uhr – Song Contest Party, 
Best & Worst aus 68 Jahren
24.5., 20 Uhr – Segreto
31.5., 20 Uhr – Central Park – Rock 
Magic! 
3.6., 19 Uhr – Literatur: Montag 
7.6., 20 Uhr – PMP Peter Mayr Project, 
More Colors of Music 
8.6., 20 Uhr – Dozy, Beaky, Mick & 
Tich, The Legend of Xanadu 

KAERNTEN.MUSEUM
Ort: Museumgasse 2  
www.kaernten.museum

16.5., 18 Uhr – MOORE – Einzigartige, 
geschützte und mystische Lebens-
räume zwischen Wasser und Land
17.5., 9 Uhr – Lotterien Tag, Thema: 
Inklusives Vermittlungsangebot 
18.5., 10 Uhr – Icom Internationaler 
Museumstag, Glauben heißt nicht (w)/
Wissen!!?? Fakt nicht Fake – Wissens-
transfer u. Forschung in Museen 
19.5., 10.30 Uhr – Überblicks-
führungen am Pfingstsonntag
20.5., 10 Uhr – Schätz mal, Tage der 
Maße und Gewichte | Ratespiel für 
Groß und Klein 

20.5., 11 Uhr – Überblicksführungen 
am Pfingstmontag
23.5., 18 Uhr – Eröffnung der Son
derschau „Hitler entsorgen – vom 
Keller ins Museum“ 
26.5., 10.30 Uhr – Überblicksführung 
„Lindwurmschädel“ 
7.6., 15 Uhr – Drachenjagd, Ritter:in 
gesucht! Bist du stark genug, um  
das Schwert zu halten? 
8.6., 10.30 Uhr – #Zelten mit den 
Kelten, Kinderführung 

K.E. THEATER 
Ort: theaterHALLE11, Messeplatz 1/11 
klagenfurterensemble.at 

Mein Hundemund von Werner 
Schwab, Kooperation mit Theater 
Kaendance. Termine: 16., 17., 18., 22., 
23., 24. u. 25. Mai, jeweils 20 Uhr. 
Gastspiel: Jugend ohne Gott  
nach dem gleichnamigen Roman  
von Ödön von Horvath. Termine:  
8., 12., 20., 21., 22., 27., 28. und  
29. Juni 2024, jeweils 20 Uhr. 

VZ KLAGENFURT 
Ort: Veranstaltungszentrum  
Klagenfurt, Alpen-Adria-Platz 1  
www.vzklagenfurt.com

Lesung
6.6., 14 Uhr – Minitime – Neue 
Geschichten für kleine Ohren, ein 
Eltern-Kinder-Treffpunkt. Autoren  
und Autorinnen lesen Geschichten  
für Kinder und Junggebliebene, 
danach gibt es Platz zum Plaudern, 
Spielen u. Selberlesen. 

Konzerte
25.5., 18 Uhr – From Goat to Death – 
Metal vom Feinsten. Es wird LAUT! 
7.6., 20 Uhr – Crushing Klagenfurt – 
Vol. 2 

1. Dog Friends  
Club e.V. 

Internationale Rassenhundeaus-
stellung, Hunde ohne Stammbaum, 
Liebhaberklasse und Kind mit Hund 
Samstag, 29. Juni 2024, 10 Uhr

Ort: Susi’s Backhendlstation, 
Luegerstraße 26

Anmeldung unter www.1dfc.de 
bis 21. Juni möglich

Wichtige Information:  
Teilnemen dürfen nur Hunde  

mit gültiger Tollwutimpfung und 
ohne Qualzuchtmerkmale!
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KAMMERLICHTSPIELE
Ort: Adlergasse 1  
Beginn: jeweils 20 Uhr   
www.kammerlichtspiele.at

Konzerte 
13. u. 14.6. – Sabine Neibersch & Jörg 
Seidel „Just you, just me“ 
16.6., – Fiona Fergusson „100 Jahre 
Sarah Vaughan“ 

VENTIL KULTURRAUM
Ort: Kardinalplatz 1/Fleischbankg. 8  
www.ventil.space 

16.5., 18.30 Uhr – Schreib(t)raum  
mit Elisabeth Hafner: Wahrhaftig 
18.5., 18 Uhr – schauma_mal- 
Workshop
28.5., 18.30 Uhr – Attac-Kärnten 
Treffen
1.6., 18 Uhr – schauma_mal- 
Workshop
4.6., 18.30 Uhr – XR Info-Treffen 
11.6., 18.30 Uhr – Attac-Kärnten Treffen
12.6., 18.30 Uhr – Treffpunkt 
Grundeinkommen 
13.6., 17.30 Uhr – Schreib(t)raum mit 
Regina Klein: Neue gute Züge 
15.6., 18 Uhr – schauma_mal- 
Workshop
20.6., 20 Uhr – La PataSola – oder 
den Haxn, den ich mir ausreiße 

PIAZZA OSTERWITZ  
Ort: Osterwitzgasse 5–8  
Tischreservierung im Wunschlokal 
empfohlen

25.5., 19 Uhr – Flower Power 
Eipeltower. Blues, Pop & Rock 
zwischen Klagenfurt und Brisbane
8.6., 19 Uhr – Taxi Gratzer. Quer  
durch den Pop-Rock-Gemüsegarten
13.7., 19.30 Uhr – Buzgi & Band. Elvis 
und (einiges) mehr
20.7., 19.30 Uhr – CHL+Groisz+Marin. 
„Verkraumpf di ned“ – Dialekt 
schmeckt!
27.7., 19.30 Uhr – Roletts. Achtung 
Kult! The Spirit of Woodstock

SENIORENBÜRO
Beginn: jeweils 9 Uhr  
Ort: Seniorenbüro, Lidmanskyg. 22  
Info: 0463/5372753

Informationsvormittage
16.5. – Selbsthilfegruppe Alzheimer
23.5. – Hörgesundheit 
6.6. – Bestattungsvorsorge
13.6. – Bürgermeistersprechtag

Weitere Termine 
16.5., 17 Uhr – Sturzprävention, 
Gemeindezentrum Annabichl,  
St. Veiter Str. 195
17.5., 9.30 Uhr – Flughafenführung, 
Flughafenstr. 60 
23.5., 13 Uhr – Expertenführung 
durch den Botanischen Garten, 
Prof.–Dr.–Kahler–Pl. 1 
23.5., 18.30 Uhr – Faszinierende 
Einblicke in die Welt deines Blutes, 
Naturpraxis, Anton-Fuchs-Weg 6
24.5., 14 Uhr – Spielenachmittag, 
Kneipp Aktiv Club, Adolf-Kolping-G. 6
26.5., 14 Uhr – Auf die Wiese Kräuter 
los, Kreuzbergl Salettl, gegenüber 
Spielwiese 
27.5., 9 Uhr – PC–Bildbearbeitung, 
alles rund ums Foto, 4everyoung, 
Feschnigstr. 78
28.5., 9.30 Uhr – Singen macht fit, 
Hilfswerk, Pischeldorfer Str. 53
29.5., 18 Uhr – Moderierte Geburts-
tagsfahrt Loretto, Schiffsanlegestelle 
Loretto 
1.6., 9 Uhr – Fit und G‘sund in jedem 
Alter - Radln am Wörthersee, Kärntner 
Seniorenbund, Adlerg. 1
3.6., 7 Uhr – Morgen Yoga – Outdoor, 
Fischerwirt, Parkplatz 
4.6., 10 Uhr – Offener Maschentreff, 
StoffundChic, Ankershofenstr. 2
4.6., 9 Uhr – Fit und G’sund in 
jedem Alter - Einfach tun!, Kärntner 
Seniorenbund, Adlerg. 1
5.6., 12 Uhr – Yoga im Europapark, 
Treffpunkt Strandbad 
6.6., 16.30 Uhr – Lesung von Linda 
Buchner, Seniorenbüro, Lidmanskyg. 22
10.6., 10 Uhr – Führung in der 
Schlosskapelle Maria Loretto, 
Lorettoweg 52
11.6., 15 Uhr – Blumenkranzbinden, 
Europahaus, Reitschulg. 4
12.6., 9.30 Uhr – Happy Painting – 
Basiskurs, Hilfswerk, Pischeldorfer 
Str. 57
12.6., 9 Uhr – Saferinternet, 
4everyoung, Feschnigstr. 78
15.6., 14 Uhr – Handarbeitstreff, 
Kneipp Club, Adolf-Kolping-G. 6

APOTHEKEN
Bereitschaftsdienst
Donnerstag, 16.5.: Engel-Apotheke, 
Bahnhofstr. 3, und Apotheke 
Viktring, Viktringer Platz 13
Freitag, 17.5.: Hirschen  
Apotheke, St. Ruprechter Str. 22,  
und Beneficium Kreuzbergl 
Apotheke, Radetzkystr. 20
Samstag, 18.5.: Löwen  
Apotheke, Villacher Str. 8, und  
Fischl Apotheke, Ebentaler Str. 57
Sonntag, 19.5.: Nord Apotheke,  
St. Veiter Str. 161, und Bären 
Apotheke, Rosentaler Str. 73
Montag, 20.5.: Uni-Apotheke, 
Universitätsstr. 23, und St. Georg 
Apotheke, St. Veiter Str. 34
Dienstag, 21.5.: Feschnig-
Apotheke, Paracelsusgasse 16, 
und die Apotheke Dr. Fellner, 
Siebenhügelstr. 15
Mittwoch, 22.5.: Vitalis Apotheke, 
Durchlaßstr. 4, Apotheke Ebenthal, 
St. Jakober Str. 1, und Bernstein 
Apotheke, Rosentaler Str. 224
Donnerstag, 23.5.: Landschafts-
Apotheke, Alter Pl. 32, und Sonnen-
apotheke, Pischeldorfer Str. 187
Freitag, 24.5.: Obir Apotheke, 
Baumbachplatz 21, und Ring 
Apotheke, Viktringer Ring 1A
Samstag, 25.5.: team santé  
obelisk Apotheke, Völkermarkter 
Ring 14, und Noreia Apotheke, 
Pischeldorfer Str. 105
Sonntag, 26.5.: Paracelsus 
Apotheke, 10.-Oktober-Str. 14,  
und St. Peter Apotheke,  
Völkermarkter Str. 134
Montag, 27.5.: Apotheke  
vorm Lindwurm, Neuer Platz 9, 
Lendorf-Apotheke, Feldkirchner 
Str. 219, und Südring Apotheke, 
Ebentaler Str. 149/Ecke Südring
Dienstag, 28.5.: Engel-Apotheke, 
Bahnhofstr. 3, und Apotheke 
Viktring, Viktringer Platz 13
Mittwoch, 29.5.: Hirschen  
Apotheke, St. Ruprechter Str. 22,  
und Beneficium Kreuzbergl 
Apotheke, Radetzkystr. 20
Donnerstag, 30.5.: Löwen  
Apotheke, Villacher Str. 8, und  
Fischl Apotheke, Ebentaler Str. 57
Freitag, 31.5.: Nord Apotheke,  
St. Veiter Str. 161, und Bären 
Apotheke, Rosentaler Str. 73
Samstag, 1.6.: Uni-Apotheke, 
Universitätsstr. 23, und St. Georg 
Apotheke, St. Veiter Str. 34

Sonntag, 2.6.: Feschnig-Apotheke, 
Paracelsusgasse 16, und die Apo-
theke Dr. Fellner, Siebenhügelstr. 15 
Montag, 3.6.: Vitalis Apotheke, 
Durchlaßstr. 4, Apotheke Ebenthal, 
St. Jakober Str. 1, und Bernstein 
Apotheke, Rosentaler Str. 224
Dienstag, 4.6.: Landschafts-
Apotheke, Alter Pl. 32, und Sonnen-
apotheke, Pischeldorfer Str. 187
Mittwoch, 5.6.: Obir Apotheke, 
Baumbachplatz 21, und Ring 
Apotheke, Viktringer Ring 1A
Donnerstag, 6.6.: team santé  
obelisk Apotheke, Völkermarkter 
Ring 14, und Noreia Apotheke, 
Pischeldorfer Str. 105
Freitag, 7.6.: Paracelsus  
Apotheke, 10.-Oktober-Str. 14,  
und St. Peter Apotheke,  
Völkermarkter Str. 134
Samstag, 8.6.: Apotheke  
vorm Lindwurm, Neuer Platz 9, 
Lendorf-Apotheke, Feldkirchner  
Str. 219, und Südring Apotheke, 
Ebentaler Str. 149/Ecke Südring
Sonntag, 9.6.: Engel-Apotheke, 
Bahnhofstr. 3, und Apotheke 
Viktring, Viktringer Platz 13
Montag, 10.6.: Hirschen  
Apotheke, St. Ruprechter Str. 22,  
und Beneficium Kreuzbergl 
Apotheke, Radetzkystr. 20
Dienstag, 11.6.: Löwen  
Apotheke, Villacher Str. 8, und  
Fischl Apotheke, Ebentaler Str. 57
Mittwoch, 12.6.: Nord Apotheke,  
St. Veiter Str. 161, und Bären 
Apotheke, Rosentaler Str. 73
Donnerstag, 13.6.: Uni-Apotheke, 
Universitätsstr. 23, und St. Georg 
Apotheke, St. Veiter Str. 34
Freitag, 14.6.: Feschnig-Apotheke, 
Paracelsusgasse 16, und die Apo-
theke Dr. Fellner, Siebenhügelstr. 15 
Samstag, 15.6.: Vitalis Apotheke, 
Durchlaßstr. 4, Apotheke Ebenthal, 
St. Jakober Str. 1, und Bernstein 
Apotheke, Rosentaler Str. 224
Sonntag, 16.6.: Landschafts-
Apotheke, Alter Pl. 32, und Sonnen-
apotheke, Pischeldorfer Str. 187
Montag, 17.6.: Obir Apotheke, 
Baumbachplatz 21, und Ring 
Apotheke, Viktringer Ring 1A
Dienstag, 18.6.: team santé  
obelisk Apotheke, Völkermarkter 
Ring 14, und Noreia Apotheke, 
Pischeldorfer Str. 105
Mittwoch, 19.6.: Paracelsus 
Apotheke, 10.-Oktober-Str. 14,  
und St. Peter Apotheke,  
Völkermarkter Str. 134

Jugendstiltheater
„Seepferdchenfetisch“

21., 22., 23., 25., 27., 28. u. 29. 
Mai 2024, jeweils 20 Uhr

Ort: Goethepark 2 
just.vada.cc
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GEBURTEN
Vom 17. März  
bis 20. April 2024
Aurelia Karin Kristina (17.3.), Tochter 
von Marlen Gladewitz und Martin 
Glančnik
Vito Farajolahi (25.3.), Sohn von  
Sherin Yousefi und Ali Faragolahi
Juliette Marcuzzi (25.3.), Tochter  
von Anastasiia Kharitonova und  
Pierre Marcuzzi

Layan Neeah (25.3.), Tochter von 
Darin Dakakni und Neeah Mohammad
Alessia Elena (26.3.), Tochter von 
Mag. (FH) Susanne Steinort und  
Kevin Niederkofler
Simon Josef (27.3.), Sohn von  
Mariuta Tiefenbacher und  
Mag. Herwig Tiefenbacher MSc
Imani und Imran (27.3.), Tochter  
und Sohn von Seida und Damir Durić
David Sonnberger (27.3.), Sohn von 
Tatjana Strauß und Mario 
Sonnberger
Peri Ela Yürekli und Cem Aslan 
Yürekli (27.3.), Tochter und Sohn  von 
Hatice Orhan Yürekli und Alper 
Yürekli
Aylan (28.3.), Sohn von Denis und 
Anita Burzić

Lara Petra Frangež (1.4.), Tochter von 
Margreth Scharf und Rok Frangež
Sophie Rosa-Maria (2.4.), Tochter 
von Iris und Markus Bachler 
Sophia (3.4.), Tochter von Bibi Sadia 
und Atiqullah Rahimi
Anton Andreas (4.4.), Sohn von Mag. 
Nina Kollich, BA und Andreas Köllich
Björn (4.4.), Sohn von Mag. Kerstin 
Weiß und Michael Krenn
Kaja Asantewaa Bee (4.4.), Tochter 
von Nina Golob Bee und Peter Bee
Jakov (4.4.), Sohn von Marija und 
Darko Cvijić, Fischlstraße 19/2
Katharina Fasching (6.4.), Tochter von 
Sophie Stückler und Michael Fasching, 
BSc
Frieda-Lou (7.4.), Tochter von Laura 
Elisa Gaßner und Michael Peternell
Jennifer (7.4.), Tochter von Karin 
Pravda und Ing. Stefan Ellersdorfer
Oskar Lukas (8.4.), Sohn von Simone 
Kaimbacher und Lukas Tatzel

TRAUUNGEN
Vom 8. bis 20. April 2024
Tsernig Gi und MMag. Dr. Peter Karl 
Antonitsch (8.4.)
Silke Watzenig und Michael 
Mellitzer (13.4.)
Michael Gögelburger und Raphael 
Weinbacher (20.4.)

TODESFÄLLE
Vom 12. April bis 
8. Mai 2024
Wilfried Johann Rudolf Pauritsch 
(68), Megisergasse 16
Matthias Karbun (90),  
Harbacher Straße 68
Reg Dipl. KH Bw Anton Weitlaner  
(81), Luegerstraße 23
Ingeborg Frost (97),  
Lilienthalstraße 25
Monika Weißeisen (69),  
Troyerstraße 90/4
Ing. Gerd Six (84), Poppichl 22
Agnes Palko (73), Steingasse 180
Andrej Mohar (67), Görzerallee 31/1
Milijana Grbovic (83), Stolzstraße 28
Elvira Kaspar (98), Frodlgasse 6
Maria Zidej (95), Hülgerthpark 3
Manfred Dörflinger (68),  
Harbacher Straße 72

Dagmar Gerlinde Mattitsch (78),  
Bahnhofstraße 41
Herbert Wagner (83),  
Keutschacher Straße 46
Gerald Christian Jachs (70),  
Retschacher Staße 6
Herbert Dominigg (83),  
Heimgasse 23
Herta Strauss (88), Kudlichgasse 59
Johann Gottole (67), Sattnitzgasse 15
Ruth Ropp (68),  
Otto-Reisinger-Straße 16
Maria Wedenigg (89),  
Durchlaßstraße 71
Brigitte Windisch (78),  
Ferdinand-Georg-Waldmüller-Gasse 24
Ing. Herbert Rauter (89),  
Akazienhofstraße 46
Hermann Bizail (70),  
Wurzelgasse 36
Anna Houtz (94), Glanfurtgasse 92
Frieda Luscher (91), Steingasse 180
Heinz Zojer (91), Bahnhofstraße 147
Peter Kraxner (77),  
Paracelsusgasse 16
Elisabeth Petschnig (82),  
Johann-Thyss-Zeile
Werner Graschitz (83), Frodlgasse 6
Hans Oberwikler (76),  
Karl-Truppe-Straße 7 
Ing. Josef Heislinger (58), 
Gendarmeriestraße 6
Ernst Murbacher (82),  
Wurzelgasse 38/3
Rudolf Benigni (88),  
Feldkirchner Straße 282
Wolfgang Kienzl (58),  
Sägegasse 7

Hans Vaupetitsch (78),  
Welzenegger Straße 72/4/18
Konrad Kelz (81),  
Troyerstraße 38
Margaretha Waska (80),  
Karlsbadgasse 6
Ing. Mag. Dieter Matt (58),  
St. Veiter Straße 48
Helmut Jäger (85),  
Brehmstraße 19
Günter Alfons Helmut Bäcker (84), 
Sonnengasse 29
Viktoria Köchl (92),  
Ferlacher Zeile 23/A
Adolf Webernig (89),  
Siebenhügelstraße 63 
Elfriede Plankenauer (92), 
Leitenweg 61 
Veronika Suettnig (70),  
Dr.-Richard-Canaval-Gasse 110
Robert Kohlweg (67),  
Klagenfurt
Maria Kropfitsch (87),  
St. Veiter Straße 82
Wallburga Reiter (80),  
Karnerstraße 10
Franz Kammerlander (66),  
Schrottbauerweg 9

Bekanntmachung - Übung des Bundesheeres

SCHUTZSCHILD 2024
In Erfüllung des gesetzlichen Auftrages des österreichischen Bundesheeres 
werden ca. 1500 Soldaten mit Räderfahrzeugen vom 10.–21. Juni 2024 eine 
Übung im Raum Mittel- und Unterkärnten – Bezirke Wolfsberg, Völkermarkt, 
St. Veit, Klagenfurt und Klagenfurt Land – durchführen.
Bei dieser Übung ist der Einsatz von tieffliegenden militärischen Luftfahrzeu-
gen sowie Landungen im Übungsgebiet vorgesehen. Die übende Truppe wird 
bemüht sein, Flurschäden zu vermeiden. Dennoch auftretende Flurschäden wer-
den finanziell abgegolten. 
Die Übung beginnt am 10. Juni 2024 um 7.30 Uhr und endet voraussichtlich 
am 21. Juni 2024 um 15.30 Uhr. Hinweise und/oder Einwände bezüglich 
der Benützung des für die Übung vorgesehenen Raumes sind bis 30. April 
2024 an das Militärkommando KÄRNTEN, Mießtaler Straße 11, 9020 Klagenfurt 
a. Ws., z.H. Oberstlt des Intendanzdienstes Mag. (FH) Mag. Markus Martitsch,
milkdok.stbabt8@bmlv.gv.at zu richten. 

Sie suchen eine 
Geschäftsimmobilie 
in der City oder haben eine 
solche anzubieten?

Ihre 
kostenfreie Serviceplattform 
der Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee 
für Handels- und 
Dienstleistungsflächen:
freiflaechenservice.klagenfurt.at

EEIINNFFAASSSSUUNNGGEENN  ||  RREENNOOVVIIEERRUUNNGGEENN  
IINNSSCCHHRRIIFFTTEENN  ||  UURRNNEENNPPLLAATTTTEENN  

Inh. Marco Pototschnig  
FFrriieeddeennssggaassssee  1133,,  99002200  KKllaaggeennffuurrtt  aa..  WWSS..  

TTeell..::  ++4433((00))446633--331188665522--1122  
FFaaxx::  ++4433((00))446633--331188665522--8899  
www.wopl-grabsteine.at
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN
Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee  
schreibt die Planstelle  

Leitung der Bauwerkstätte
in der Abteilung Facility Management –  
Dienststelle Gebäudemanagement in Vollzeit aus. 

Aufgabengebiet:
• Organisation der Arbeitsabläufe der Bauwerkstätte
• �Verantwortung für die Verrechnung von internen und  

externen Dienstleistungen
• Materialbeschaffung
• betriebsbezogener Schriftverkehr
• Führung der Mitarbeiter der Bauwerkstätte
• Lehrlingsausbildner
• Projektkalkulation

Anforderungsprofil:
• �abgeschlossene Reifeprüfung einer höheren technischen Bundes-,  

Lehr- und Versuchsanstalt – Fachrichtung Innenarchitektur bzw.  
vergleichbare Fachrichtung oder

• abgeschlossene Ausbildung zur Tischlermeisterin bzw. zum Tischlermeister
• sehr gute PC-Anwenderkenntnisse (MS-Office, AutoCAD)
• freundlicher und offener Umgang
• Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit
• Zuverlässigkeit und hohes Engagement
• psychische Belastbarkeit
• mehrjährige Berufserfahrung von Vorteil
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
• Führerschein B

Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des 
Staatsbürgerschaftsnachweises, eines Lebenslaufes, von Zeugnissen über ab-
geschlossene Ausbildungen bzw. Praktika sowie der ausschreibungsrelevanten 
Zeugnisse bzw. Bestätigungen, bei männlichen Bewerbern zudem des Nach-
weises über den abgelegten Präsenz- und Zivildienst an die Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee, Abteilung Personal, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt 
am Wörthersee, vorzugsweise per E-Mail an personal@klagenfurt.at, zu 
richten. Gänzliche Unbescholtenheit wird vorausgesetzt.
Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage  
aller erforderlichen Urkunden bis einschließlich 31. Mai 2024 beim  
Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind. 
Bewerberinnen und Bewerber, die die Bedingungen dieser Ausschreibung  
nicht erfüllen oder die erforderlichen Unterlagen nicht beibringen, werden  
in das Objektivierungsverfahren nicht einbezogen; Reisekosten, welche im 
Rahmen der Objektivierung entstehen, können nicht vergütet werden. 

Hinweis § 12 K-LGlBG 2022: Die Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht, 
da im gegenständlichen Bereich kein ausgewogenes Verhältnis zwischen Männern und 
Frauen vorliegt.

Der Bürgermeister: 
Christian Scheider

Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee  
schreibt Planstellen für eine/einen 

Ärztin/Arzt für Allgemeinmedizin
in der Abteilung Gesundheit, Jugend und Familie in  
Voll- bzw. Teilzeit mit facharztentsprechender  
krankenanstaltenäquivalenter Entlohnung aus.

Aufgabengebiet: 
• �Durchführung von ärztlichen Untersuchungen und Beratungen in  

Kindergärten und Pflichtschulen
• �medizinische Gutachtenerstellung gemäß Schulunterrichtsgesetz,  

Bundes-Kinder- und Jugendhilfegesetz sowie Suchtmittelgesetz
• �Epidemiologie, Seuchenbekämpfung, Umwelthygiene und  

sanitäre Aufsicht
• �Durchführung von Impfungen 
• �Durchführung von Totenbeschauen 

Anforderungsprofil:
• �Ärztin/Arzt für Allgemeinmedizin oder Fachärztin/-arzt 
• �absolvierter Physikatskurs bzw. die Bereitschaft, einen Kurs zu  

absolvieren und die dazugehörige Physikatsprüfung positiv abzulegen
• �Kommunikations- und Teamfähigkeit
• �selbstständiges Arbeiten 
• �Genauigkeit, Engagement und hohe Belastbarkeit
• �Führerschein B sowie eigener PKW für Außendiensttätigkeit
• �Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des 
Staatsbürgerschaftsnachweises (österreichische oder EU-Staatsbürgerschaft), 
eines Lebenslaufes, von Zeugnissen über abgeschlossene Ausbildungen bzw. 
Praktika sowie der ausschreibungsrelevanten Zeugnisse bzw. Bestätigungen, bei 
männlichen Bewerbern zudem des Nachweises über den abgelegten Präsenz- 
oder Zivildienst an die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, Abteilung 
Personal, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee, vorzugsweise per 
E-Mail an personal@klagenfurt.at, zu richten. Gänzliche Unbescholtenheit 
wird vorausgesetzt. 
Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage  
aller erforderlichen Unterlagen bis einschließlich 30. September 2024  
bei der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind. 
Bewerberinnen und Bewerber, die die Bedingungen dieser Ausschreibung  
nicht erfüllen oder die erforderlichen Unterlagen nicht beibringen, werden  
in das Objektivierungsverfahren nicht einbezogen; Reisekosten, welche im 
Rahmen der Objektivierung entstehen, können nicht vergütet werden. 

Hinweis § 12 K-LGlBG 2022: Die Bewerbungen von Männern sind besonders erwünscht, 
da im gegenständlichen Bereich kein ausgewogenes Verhältnis zwischen Männern und 
Frauen vorliegt.

Der Bürgermeister  
Christian Scheider
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Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee  
schreibt eine A-Planstelle für eine/einen

Prüferin/Prüfer 
beim Stadtrechnungshof
in Vollzeit aus.

Werden Sie Teil eines engagierten Teams, welches es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, den Stadtrechnungshof Klagenfurt am Wörthersee effizient und innovativ 
zu organisieren und zu entwickeln. 
Wir leisten unabhängig und transparent über unsere Prüfungen und den daraus 
gewonnenen Erkenntnissen unseren Beitrag zur kontinuierlichen Verbesserung 
der Stadt und der Stadtverwaltung.
Als Prüferin oder Prüfer beim Stadtrechnungshof Klagenfurt am Wörthersee 
werden Sie stets mit neuen Aufgaben und Prüfungsbereichen betraut, die Ihnen 
einen umfassenden Einblick in die öffentliche Verwaltung ermöglichen und 
Ihnen eine ständige fachliche und persönliche Weiterentwicklung gewährleisten.

Anforderungsprofil:
• �Universitäts- oder Fachhochschulabschluss aus den Bereichen  

Wirtschaft bzw. Finanzen
• Universitätslehrgang Public Auditing von Vorteil
• �einschlägige Berufserfahrung in der öffentlichen Finanzverwaltung  

insbesondere im Bereich des Rechnungsabschlusses (VRV 2015) von Vorteil
• Bilanz- und Buchhalterprüfung von Vorteil
• ausgeprägtes Zahlenverständnis und analytisches Denkvermögen
• ausgezeichnetes schriftliches Ausdrucksvermögen
• hohes Maß an Lernbereitschaft
• verlässliche und pflichtbewusste Persönlichkeit
• Fähigkeit zur Teamarbeit
• hohe IT-Affinität und umfangreiche IT-Anwenderkenntnisse 

Aufgabengebiet:
• �Prüfung der Gebarung der Landeshautstadt Klagenfurt am Wörthersee  

inschließlich der Unternehmungen der Stadt ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit und der von der Stadt verwalteten Stiftungen und Fonds auf ihre 
ziffernmäßige Richtigkeit, Zweckmäßigkeit, Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit  
und Übereinstimmung mit den bestehenden Rechtsvorschriften 

• �Prüfung des jährlichen Rechnungsabschlusses der Landeshauptstadt  
Klagenfurt am Wörthersee nach den Erfordernissen der VRV 2015

• Kennzahlen-, Haushalts- und Finanzanalyse
• Erstellung von Prüfberichten
• Teilnahme an Ausschüssen und Gemeinderatssitzungen 
• �Mitwirkung an der stetigen Weiterentwicklung des Stadtrechnungshofes in 

fachlicher und organisatorischer Hinsicht auf Basis der aktuellsten IT-Standards

Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des 
Staatsbürgerschaftsnachweises, eines Lebenslaufes, von Zeugnissen über ab-
geschlossene Ausbildungen bzw. Praktika sowie der ausschreibungsrelevanten 
Zeugnisse bzw. Bestätigungen, bei männlichen Bewerbern zudem des Nach-
weises über den abgelegten Präsenz- und Zivildienst an die Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee, Abteilung Personal, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt 
am Wörthersee, vorzugsweise per E-Mail an personal@klagenfurt.at, zu 
richten. Gänzliche Unbescholtenheit wird vorausgesetzt.
Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage  
aller erforderlichen Urkunden bis einschließlich 31. Mai 2024 bei der  
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind. 
Bewerberinnen und Bewerber, die die Bedingungen dieser Ausschreibung  
nicht erfüllen oder die erforderlichen Unterlagen nicht beibringen, werden  
in das Objektivierungsverfahren nicht einbezogen; Reisekosten, welche im 
Rahmen der Objektivierung entstehen, können nicht vergütet werden. 

Hinweis § 12 K-LGlBG 2022: Die Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht, 
da im gegenständlichen Bereich kein ausgewogenes Verhältnis zwischen Männern und 
Frauen vorliegt.

Der Bürgermeister 
Christian Scheider

Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee  
schreibt eine A-Planstelle für eine/einen 

Sachbearbeiterin bzw. Sachbearbeiter  
u.a. mit Sachverständigentätigkeiten
in der Abteilung Stadtplanung in Vollzeit aus: 

Anforderungsprofil:
• �abgeschlossene Ausbildung in den Bereichen Architektur bzw.  

Bautechnik (oder vergleichbare Qualifikation) an einer Universität  
oder Fachhochschule

• Interesse an den Bereichen Stadtgestaltung und Baukultur
• �zumindest drei Jahre Berufserfahrung in den Tätigkeitsbereichen  

Stadtplanung und Architektur oder vergleichbaren Arbeitsfeldern
• hohes technisches Verständnis
• sehr gute MS-Anwenderkenntnisse sowie Grundkenntnisse in CAD
• Durchsetzungsfähigkeit und Verhandlungsgeschick
• Teamfähigkeit
• Führerschein B

Aufgabengebiet:
• Sachverständigentätigkeit im Bauverfahren
• �Bearbeitung von Angelegenheiten nach dem Kärntner Ortsbildpflegegesetz 

bzw. der Klagenfurter Ortsbildschutzverordnung, insbesondere von 
Geschäftsstättenbezeichnungen, Werbeanlagen, Transparenten,  
Farbgebung, Sendemasten etc.

• Bearbeitung von Ortsbildangelegenheiten öffentliches Gut betreffend

Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des 
Staatsbürgerschaftsnachweises, eines Lebenslaufes, von Zeugnissen über ab-
geschlossene Ausbildungen bzw. Praktika sowie der ausschreibungsrelevanten 
Zeugnisse bzw. Bestätigungen, bei männlichen Bewerbern zudem des Nach-
weises über den abgelegten Präsenz- und Zivildienst an die Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee, Abteilung Personal, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt 
am Wörthersee, vorzugsweise per E-Mail an personal@klagenfurt.at, zu 
richten. Gänzliche Unbescholtenheit wird vorausgesetzt.
Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage  
aller erforderlichen Urkunden bis einschließlich 31. Mai 2024 beim  
Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind. 
Bewerberinnen und Bewerber, die die Bedingungen dieser Ausschreibung  
nicht erfüllen oder die erforderlichen Unterlagen nicht beibringen, werden  
in das Objektivierungsverfahren nicht einbezogen; Reisekosten, welche im 
Rahmen der Objektivierung entstehen, können nicht vergütet werden. 

Hinweis § 12 K-LGlBG 2022: Die Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht, 
da im gegenständlichen Bereich kein ausgewogenes Verhältnis zwischen Männern und 
Frauen vorliegt.

Der Bürgermeister  
Christian Scheider
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Spengler- und Dachdecker-
arbeiten – ausgeführt von 
geschulten Fachleuten der  
Firma Hedenik, Telefon: 
04228/3185, Fax: -4,  
www.dach-hedenik.com

Passbilder sofort in bester 
Qualität – Fotoatelier Tollinger, 
Telefon: 0699/15135450

Fotoatelier Tollinger sucht  
eine/n Mitarbeiter/in, auch 
Pensionist/in, in Teilzeit mit  
sehr guten Photoshop-Kennt-
nissen und Zeichentalent.  
Telefon: 0699/15135450

EDV-Reparaturen – Laptops,  
PCs, Handys, Drucker bei lucesem®, 
Telefon: 0463/287007,  
www.lucesem.at

Doktor Boiler – 1A-Boiler-  
Anfahrt-Entkalkung-Wartung-
Reinigung, Flanschdichtung und 
Magnesium Anode, 175 Euro. 
Telefon: 0660/4141469,  
www.doktor-boiler.at

NEU NEU NEU – WOHNUNGS-
AUFLÖSUNGEN Räumungen von 
Wohnungen, Häusern, Kellnern. 
Schnell, sauber, zuverlässig.  
Telefon: 0676/6424228.

VERSCHIEDENES

IHR INSERAT IN DER ...

werbung@klagenfurt.at
Großer Dank  
an Feuerwehr 
In den vergangenen 
 Tagen waren die Feuer-
wehren im Dauereinsatz, 
um Stadt und Bevölke-
rung vor dem Hochwas-
ser zu schützen.  SEITE  7

Drachen auf 
den Spielplätzen 
Klagenfurter Volksschul-
kinder stellen ihre Ideen 
vom perfekten Spielplatz 
vor. Da spielt auch der 
Lindwurm eine große 
Rolle!  SEITE  11

3 Hauptlinien im 
10-Minuten-Takt 
Busfahren wird schnel-
ler, einfacher und um-
weltfreundlicher. Ab 3. 
September fahren drei 
Hauptlinien im 10-Mi -
nuten-Takt.  SEITEN  19–22

Fotos: Hronek, StabentheinerStraßenkünstler, Stel-
zengeher und Gaukler 
ziehen durch die Stadt, 
der große Flohmarkt 
lädt zum Bummeln ein 
und am Abend wird 
ganz Klagenfurt zur 
Konzertbühne: Wir 
freuen uns auf den  
Altstadtzauber! SEITE  5

GROSSER 
ZAUBER

10. BIS 12. AUGUST

Aktuelles
Ausschreibungen
Anzeigen
Geburten
Jubiläen
Reportagen

Nachrichten und 
amtliche Mitteilungen
14.  202
Nummer 

An einen Haushalt , Verlagspostamt 
9020 Klagenfurt , Österreichische Post AG 
Info-Mail Entgelt bezahlt , RM 91A902002 OFFIZIELLE STADTZEITUNG

Aktuelles
Ausschreibungen
Anzeigen
Geburten
Jubiläen
Reportagen

Sozialamt hilft 
Schwächeren
Die Klagenfurter Sozi-
alabteilung unterstützt 
Menschen, die Hilfe bei 
der Bewältigung ihres 
Alltags brauchen mit 
 Beratung oder finan-
zieller Hilfe.    SEITE  18

Regeln  
für E-Scooter
Mit einer neuen Verord-
nung soll künftig „wild-
parkenden“ elektrischen 
Rollern Einhalt gebo-
ten werden. Auch für E-
Scooter-Vermieter wird 
es Regeln geben.    SEITE  17

Walkensteiner  
im Stadthaus
Imposant und feder-
leicht zugleich schwe-
ben die malerischen 
 Objekte Wolfgang Wal-
kensteiners – zurzeit in 
der Alpen-Adria-Galerie 
im Stadthaus.    SEITE  38  

Unsere Helden
Unwetter, Brände, le-
bensrettende Einsät-
ze für Mensch und 
Tier und vieles mehr: 
Die Klagenfurter Be-
rufsfeuerwehr war im 
Vorjahr bei sage und 
schreibe 3.219 Einsät-
zen!  Eine großartige 
Leistung unserer Flo-
rianijünger.    SEITE  8

Fotos: Bauer, Hronek 

BERUFSFEUERWEHR KLAGENFURT

Nachrichten und 
amtliche Mitteilungen
14. Februar 2024
Nummer 2

An einen Haushalt , Verlagspostamt 
9020 Klagenfurt , Österreichische Post AG 
Info-Mail Entgelt bezahlt , RM 91A902002 OFFIZIELLE STADTZEITUNG

Heuplatz wird 
ganz neu!  
Bauminseln, schattige 
Sitzgärten, konsumfreie 
Aufenthaltsbereiche und 
vieles mehr. Wir verra-
ten schon, wie der neue 
Heuplatz aussieht.  SEITE  10

Stadt der  
Begegnung 
Die DonnerSzenen be -
ginnen wieder, auch der 
After-Work-Markt ist 
 zurück, internationale 
Stars spielen im Stadion. 
Überblick ab  SEITE  4

Sportschnuppern 
im Sommer 
Es wird sicher nicht fad  
in den Sommerferien, 
denn es gibt wieder viele 
Sportarten zum Auspro-
bieren. Anmeldung  
ab sofort! SEITE  14

Foto: Evelyn Hronek; Grafik: Klagenfurt SportWenn am 22. Juni 
beim Neuen Platz der 
Startschuss fällt, ist 
wieder die ganze Stadt 
in Bewegung. Bambini, 
Schüler, Hobbyläufer 
und Spitzenathleten 
sind dabei – beim 
 beliebten Klagenfurter 
Altstadtlauf.  SEITE  9

Laufend 
durch 

die 
Stadt 

ALTSTADTLAUF

OFFIZIELLE STADTZEITUNG
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MEINE 
WORTANZEIGE 

IN DER
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Mein Name und die Rechnungsadresse: 

 

 

Datum:           Unterschrift: 
SONDERPREIS BIS 10 WORTE: € 9,00, darüber € 1,20 pro Wort, 
fett gedruckte Worte € 1,70. Alle Preise zuzüglich 20% MwSt. 

EINSENDEN AN: Klagenfurt Zeitung, Neuer Platz 1, 9020 Klagenfurt 
oder in der Redaktion, Rathaus, abgeben.

Ich bestelle nachstehende Anzeige 
unter VERSCHIEDENES

Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee  
schreibt Planstellen für 

Sachbearbeiterinnen bzw.  
Sachbearbeiter
in diversen Abteilungen insbesondere am  
Namensschalter für die Sozialhilfe in der Abteilung  
Soziales mit 40 Wochenstunden aus.

Aufgabengebiet:
Sachbearbeitung im behördlichen sowie im nicht-behördlichen  
Bereich. 
Zum Beispiel werden die Belange des Kärntner Sozialhilfegesetzes  
sowie bestimmte Angelegenheiten des Allgemeinen Sozialver
sicherungsgesetzes und verwandter Materien bearbeitet.

Anforderungsprofil:
• abgeschlossene einschlägige Schul- bzw. Berufsausbildung
• abgeschlossene Reifeprüfung von Vorteil 
• Genauigkeit, Eigenverantwortung und Selbstorganisation
• �Problemlösungskompetenz, Kommunikationsfähigkeit,  

Verhandlungsgeschick, Teamfähigkeit, interkulturelle Kompetenz  
und Verantwortungsgefühl

• �sinnerfassendes Lesen sowie sehr gute Rechtschreibkenntnisse  
und sprachliche Ausdrucksweise

• rasche Auffassungsgabe und vernetztes Denken
• hohe soziale Kompetenz und Empathie
• ein hohes Maß an psychischer Belastbarkeit 

Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des 
Staatsbürgerschaftsnachweises, eines Lebenslaufes, von Zeugnissen über  
abgeschlossene Ausbildungen bzw. Praktika sowie der ausschreibungs-
relevanten Zeugnisse bzw. Bestätigungen, bei männlichen Bewerbern  
zudem des Nachweises über den abgelegten Präsenz- oder Zivildienst an  
die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, Abteilung Personal,  
Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee, vorzugsweise per E-Mail  
an personal@klagenfurt.at, zu richten. Gänzliche Unbescholtenheit wird 
vorausgesetzt.
Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage  
aller erforderlichen Urkunden bis einschließlich 31. Mai 2024 bei der  
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind.
Bewerberinnen und Bewerber, die die Bedingungen dieser Ausschreibung  
nicht erfüllen oder die erforderlichen Unterlagen nicht beibringen, werden  
in das Objektivierungsverfahren nicht einbezogen; Reisekosten, welche im 
Rahmen der Objektivierung entstehen, können nicht vergütet werden. 

Hinweis § 12 K-LGlBG 2022: Die Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht, 
da im gegenständlichen Bereich kein ausgewogenes Verhältnis zwischen Männern und 
Frauen vorliegt.

Der Bürgermeister  
Christian Scheider



LESERBEFRAGUNG

1. Wenn Sie das Lindwurm-Logo der Stadt (oben 
rechts) betrachten, wie wirkt dieses auf Sie  
als offizielles Erkennungszeichen der Stadt? 

  1   Sehr passend

  2   Überwiegend passend

  3   Weder passend noch unpassend

  4   Überwiegend unpassend

  5   Sehr unpassend
________________

2. Dieses Lindwurm-Logo wird aktuell in bestimmten 
Dienstleistungsbereichen der Stadt verwendet.  
In welchen ist Ihnen das Logo bereits aufgefallen?
Hinweis: Sie können einen oder mehrere Bereiche auswählen!

  1   Öffentliche Verwaltung 

  2   Soziales

  3   Tourismus

  4   Stadtwerke

  5   Kommunikation (Zeitung/Plakate/Events)

  6   Sport

  7   Stadtbusse (KMG)

  8   Wirtschaft

  9   Kultur

 10  Weiß ich nicht/kann ich nicht sagen

3. Jedes Logo versucht durch seine Gestaltung  
unterschiedliche Eigenschaften auszudrücken.  
Wenn Sie das Lindwurm-Logo betrachten,  
welche Eigenschaften drückt es für Sie aus? 
Hinweis: Pro Buchstabe (a bis d) ist nur eine Antwort möglich.
1 = große …, 2 = überwiegende …, 3 = geringe …,  
4 = keine …, 5 = weiß ich nicht/kann ich nicht sagen 

		  1	 2	 3	 4         	5 	

a)	 Seriosität	 	 	 	 	

b)	 Symphatie	 	 	 	 	

c)	 Kompetenz	 	 	 	 	

d)	 Qualität	 	 	 	 	

e)	 Glaubwürdigkeit	 	 	 	 	
________________

4. Wie gut bringen Sie bereits dieses Lindwurm- 
Logo mit den Dienstleistungen der Stadt in Verbin-
dung? Hinweis: Es ist nur eine Antwort möglich!

  1   Sehr gut

  2   Überwiegend gut

  3   Weder gut noch schlecht

  4   Überwiegend schlecht

  5   Sehr schlecht

  6   Weiß ich nicht/kann ich nicht sagen
________________

5. Wäre es für Sie sinnvoll, dieses Lindwurm-Logo  
in allen Bereichen klar sichtbar zu machen, in  
denen Dienstleistungen der Stadtverwaltung bzw. 
deren Tochterunternehmen angeboten werden?

Hinweis: Es ist nur eine Antwort möglich!

  1   Für mich wäre das sinnvoll

  2   Für mich wäre das nicht sinnvoll

DATENSCHUTZ: Durch die Teilnahme an der Umfrage erteilen Sie 
ausdrücklich Ihre Einwilligung, dass die Landeshauptstadt Klagenfurt 
am Wörthersee die für die Durchführung der Umfrage erforderlichen 
personenbezogenen Daten ausschließlich zum Zweck der Auswertung der 
Umfrage verarbeiten darf. Ihre personenbezogenen Daten werden nicht  
an Dritte weitergegeben und nach der Verlosung gelöscht. Diese Einwil-
ligung kann jederzeit widerrufen werden. Weitere Informationen gemäß 
Art. 13 DSGVO finden Sie auch auf der Homepage www.klagenfurt.at

Wie kommt der  
Fragebogen zu uns?
• �Fotografieren und per E-Mail an  

stadtzeitung@klagenfurt.at
• �Per Post an: Redaktion der  

StadtZeitung Klagenfurt, Rathaus,  
Neuer Platz 1, 9020 Klagenfurt

• �Einfach im Rathaus beim Portier abgeben
• �Oder online an der Befragung teilnehmen 

auf www.klagenfurt.at/leserumfrage

Liebe Leserin, lieber Leser,

bitte helfen Sie uns, das Er­
scheinungsbild der Landes­
hauptstadt zu verbessern. 
Teilen Sie mit uns Ihre per­
sönliche Einschätzung zum 
Lindwurm-Logo der Landes­

hauptstadt. Als kleines Dan­
keschön, dass Sie uns Ihre Zeit 
schenken, verlosen wir unter 
allen Teilnehmern 5 x 100 Eu­
ro City Zehner. 

Einsendeschluss ist der  
14. Juni 2024.

Sagen Sie uns Ihre 
Meinung und gewinnen 
Sie 5 x 100 Euro City Zehner

Direkt zur Online- 
Umfrage mit QR-Code.

DIE UMFRAGE

Wenn Sie am Gewinnspiel teilnehmen möchten: Bitte Name, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer angeben:

Vorname und Nachname E-Mail-Adresse, Post-Adresse oder Telefonnummer


